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Imperative Mandate.
Die nationalliberale Preſſe wehklagte in der letzten Zeit

wiederholt darüber, daß den Reichtagsbefliſſenen vor den
Wahlen ſogenannte „imperative“ Mandate r ver
ſucht wurden. Jetzt ſchließt ſich auch die „Norddeutſche Allge
meine Zeitung“ dieſen a mit einem längeren Leit-
artikel an, in welchem ſie die Frage weniger vom ſtaatsrecht
lichen als vom moraliſchen Standpunkt betrachtet. Aber grade
deswegen glauben wir die Schlußfolgerungen der „Nord
deutſchen“ zurückweiſen zu müſſMan bllte zwar meinen, daß die Zuläſſigkeit imperativer

Mandate nach dem klaren Wortlaute des Artikels 29 der
Reichsverfaſſung: „Die Mitglieder des Reichstages ſind Ver-
treter des geſammten Volkes und an Aufträge und Jnſtruktionen
nicht gebunden,“ von Niemand behauptet werden könne, und in
der That hat u noch Niemand ſolch eine Behauptung auf-
geſtellt. Die N. A. Z. aber glaubt doch ſolche Leute zu kennen,
zum mindeſten ſolche, „welche die e ſolcher Mandate
momentan zu wünſchen ſcheinen.“ Gemeint ſind damit bekannt-
lich die ländlichen Wähler, die ihren Reichstagskandidaten die
Frage nach ihrer Stellung zu einer Ermäßigung der Getreide
zölle insbeſondere durch einen ruſſiſchen Handelsvertrag vorge-
legt und ſie auf Grund der erhaltenen Antwort W haben.
Nicht in dem Fragen und Antworten ins will die N. A. Z.
etwas Unzuläſſiges ſehen, ſondern darin, daß man den Ge-
wählten ſpäter beim Wort hält und ihn an ſeine vor der Wahl
abgegebene Erklärung erinnert.

„Denn, ſagt ſie, für die Frage des imperativen Mandates kommt
es in keiner Weiſe darauf an, daß an Abgeordnete oder Kandidaten
Fragen ſeitens der Wähler geſtellt und ſeitens der Erſteren beant-
wortet werden enthält doch ſchon das Bekenntniß der Zugehörig-
keit zur einen oder anderen Partei derartige Fragen und Antworten

ſondern darauf allein kommt es an, welche Tragweite der auf
ſolche Fragen der Wähler ertheilten Antwort beiwohnen ſoll.“

Die N. A. Z. iſt nur der Anſicht, daß dieſer Antwort
gar keine Tragweite beiwohnen dürfe, und be-
ruft ſich dafür auf Artikel 30 der Verfaſſung: „Kein Mitglied
des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen ſeiner Ab
ſtimmung außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung
ezogen werden.“ Daß dieſer Artikel einen ganz anderend hat, nämlich den, das t vor gerichtlicher
erfolgung wegen es politiſchen Verhaltens zu ſchützen und

und zu verhüten, daß regierungsſeitig durch Androhung von
Rechtsnachtheilen ein Druck r ſeine Ueberzeugung ausgeübt
werde das hindert die N. A. Z. in ihrer Beweisführung
nicht. Daß die Wähler gar kein Rechtsmittel beſitzen, den Ge
wählten bei ſeinem Verſprechen feſtzuhalten, giebt die Nordd.
Allg. Ztg. zu, aber die einfache Schlußfolgerung, daß ſomit
von imperativen Mandaten gar nicht, die Rede ſein könne, erkennt
ſie nicht an. Das imperative Mandat werde auch durch den
moraliſchen ſwang geſchaffen, der durch die Mahnung an die
gegebene Zuſage ausgeübt wird. Jm Uebrigen kann kaum
eine Täuſchung darüber obwalten, daß weder Artikel 29 noch
Artikel 30 der Reichsverfaſſung durch eine Strafbeſtimmung
geſchützt, alſo lex imperfecta ſeien, auch ſchon die Daumſchrauben
eines derartigen moraliſchen Zwanges vollſtändig genügten, um
den Begriff eines imperativen Mandates zu erfüllen. Nach
dem die Nordd. Allg. Ztg. dieſen ganz neuen Begriff einesimperativen Mandats aufgeſtellt hat, fährt ſie fort:

„Das letztere aber Wort durchaus im Widerſpruche zum konſer
vativen Grundprinzip. er imperative Mandate will, anerkennt
damit die abſolute Souveränität des Volkes, er verlegt den Schwer
punkt der legislativen Entſcheidung aus der verfaſſungsmäßigenVolksvertretung in das Volk ſelbſt; du alſo jenen demokratiſchen

Jdealen, die im Plebiszit und Referendum ihren Ausdruck in
anderen Ländern bereits gefunden haben.“

Alſo wer verlangt, daß ein Abgeordneter ſein Verſprechen
vor den Wählern, zu dem ihn Niemand gezwungen hat, hält

der huldigt demokratiſchen Jdealen! Als wenn das „Ein
Mann, ein Wort“ nur bei Demokraten Geltung hätte! Wenn
die „N. A. Z.“ Recht hätte, dann bliebe einem anſtändigen
Menſchen nichts übrig, als ſchleunigſt Demokrat zu werden.

Der Anarchismus und die Regierungen.
Vielfach wird es bedauert, dgß die deutſche Regierung nicht

die Jnitiative zu internationalen Abwehrmaßregeln gegen den
Anarchismus ergriffen hat. Die auf dem Spiele ſtehende Sache
der menſchlichen Kultur und Civiliſation wird ſich bis auf Weiteres
wohl ohne das gewichtige Hilfsmittel des internationalenHandin hen gehen aller intereſſirten Staaten behelfen
müſſen. Beſonders in England ſcheint keine Neigung
zu präventivem Einſchreiten vorhanden zu ſein. Mit
lobenswerther Energie hat dafür die Schweizer Bundesregierung
dem anarchiſtiſchen Treiben gegenüber die Zügel der Kontrolle
ſtraffer gezogen. Auch Belgien und Holland ermannen ſich.
Jn Jtalien und Spanien trifft die Sicherheits- Behörde um-
faſſende Vorkehrungen, und was Frankreich betrifft, ſo ſchickt
ich das Reſſort des Miniſteriums des Jnnern an, während
er Weihnachtsferien eine ſehr ins Einzelne gehende Jnſtruktion

z entwerfen, welche den Verwaltungsbeamten in der Provinz,
en Präfekten und Oberſtaatsanwaltſchaften genau die Richtung

und den Sinn bezeichnet, wie die neu votirten Geſetze zur
Niederhaltung des Anarchismus angewendet werden müſſen.
Der in öffentlichen Verſammlungen anweſende Beamte der
Sicherheitspolizei hat jede rhetoriſche Ausſchreitung ſchon gleich
im Keime zu erſticken Preßdelikte ſollen alsbald dem Gerichte
ur weiteren Verfolgung überwieſen werden, endlich iſt eineLhr erhebliche Verſtärkung der Polizeibeamten geplant, damit

letztere den an ſie herantretenden Anforderungen gewachſen
bleiben.

(Nachdruck verboten.)
Ueber den Anarchismus in England ſchreibt uns

unſer Londoner Correſpondent unterm 19. Dezember Als
Keir Hardy, einer der Arbeiterrepräſentanten im engliſchen
Parlamente unlängſt den Antrag ſtellte, daß die Regierung
unmittelbar geeignete Mittel zur Linderung der fürchterlichen
Nothlage unter den Arbeitsloſen treffen ſollte, ſtand noch alles
unter dem Einfluſſe des Entſetzens, das die in Paris zuletzt
verübte anarchiſtiſche Schandthat in der ganzen Welt hervor-
rief. Jener Volksmann aber wies in ſeiner Rede, die jedoch
maß und würdevoll gehalten war, auf den Vorfall hin und
bezeichnete die Handlungen der Anarchiſten als diejenigen zu
Tode gehetzter, verzweifelnder Menſchen, die an der Geſellſchaft
zu Verbrechern werden, zu denen dieſe ſelbſt ſie erſt machte.
Leider enthalten dieſe Worte einiges Wahres, aber F3 ſind
auch gleichzeitig einer jener unverſtändigen Ausſprüche, der eine
Art Entſchuldigung für die Anarchiſten, und eine Aufmunterung
für diejenigen enthält, der ſchwarzen Bande beizutreten, die
bisher noch, wenn auch vor nichts anderem, ſo doch wenigſtens
vor Mord und Todtſchlag zurückſchreckten. Welches Unheil
auf ſolche Weiſe angeſtiftet wird, zeigte ſich ſoeben recht deut
lich, denn die Arbeitsloſen hatten nun nichts Eiligeres zu thun,
als an ihrem Lieblingsplatze, am Tower Hill in London eine

Verſammlung abzuhalten, bei welcher der ſogenannte Organi-
ſator des Ausſchuſſes der Arbeitsloſen ſich unter Anderm fol
gendermaßen ausſprach: „Da die Regierung nichts für die
Arbeitsloſen thun will, ſo müſſen wir uns auf eigene Fauſt
zu helfen ſuchen. Die Zeit zum Handeln iſt gekommen, und
wenn nöthig müſſen wir die Läden plündern, um uns Nahrung
zu ſichern. Eine geheime Geſellſchaft iſt in der Bildung be-
griffen, und wenn man unſere gerechten Forderungen nicht noch
vor Weihnachten e ſo wird eine Herrſchaft des Schreckens
über London hereinbrechen, wie ſie in den Annalen der Geſchichte
bisher noch nicht bekannt war. Thaten ſollen dann vollbracht
werden, gegen welche das letzte Bombenattentat in Paris und das
jenige in Barcelona Kinderſpiel u wird.“ Die Regierun
wurde geſtern im Parlament auf dieſen bedrohenden Ausſpru
jenes Führers der Maſſen aufmerkſam gemacht, und einer der

egierungsvertreter erklärte, daß die Behörden ſich bereits mit
dem Gegenſtande beſchäftigten. Jedenfalls wird man aber doch
auch hier ſo lange zögern, wirkſame Maßregeln gegen das Ver-
brechergeſindel zu unternehmen, bis die Herren am Ruder ſich
eines Tages direkt bedroht ſehen.

Deutſches Reich.
Wie in Hofkreiſen verlautet, iſt Herrn v. Bülows

Ernennung in Rom weſentlich auf beſtimmte Wünſche des
Königs Humbert erfolgt, der den neuen Botſchafter be
ſonders werthſchätzt, und ihn wegen ſeiner verwandtſchaftlichen
Beziehungen zur italieniſchen Ariſtokratie für dieſen Poſten be-
ſonders geeignet hält. Herr v. Bülow wird ſich kurz nach
Neujahr nach Rom begeben.

Nilitär Konvention zwiſchen Preußen und
Württemberg. Der „Reichsanz.“ ſchreibt in dem nichtamt-
lichen Theile ſeiner geſtrigen Ausgabe:

„Einige Zeitungen haben in letzter Zeit Nachrichten etwa des
Inhalts verbreitet, daß der Abſchluß eines Staatsvertrags zwiſchen
Preußen und Württemberg bevorſtände, welcher eine Aenderung der
Militär-Konvention mit Württemberg zum Gegenſtande habe. Dieſe
und ähnliche Nachrichten ſind nach unſeren Jnformationen irrig.
Die zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen bewegen ſich durchaus auf
dem Boden der genannten Konvention und betreffen nur eine zweck
mäſſigere Regelung der in derſelben vorgeſehenen Kommandirung
bezw. ger württembergiſcher Offiziere nach Preußen und um
gekehrt. Zum Nachtheil der württembergiſchen Offiziere ſtellte ſich
deren Kommandirung nach Preußen insbeſondere in höhere Führer
ſtellen bisher der Umſtand entgegen, daß die Anciennetätsver
hältmiſſe der einzelnen Chargen in beiden Kontingenten zum Theil ſich
ſehr verſchieden entwickelt-hatten, und daß mag einer Patentirung
der beiderfeitigen Offiziere nach gleichen Grundſätzen erhebliche
Schwierigkeiten entſtanden, ſie in dem jedesmal anderen Kontingent
entſprechend zu plaziren. Es ſteht alſo zu erwarten, daß bei der be
abſichtigten anderweiten Regelung dieſer Beziehungen eine Anordnug
getroffen werden wird, durch welche die Anciennetätsverhältniſſe in
beiden Kontingenten mehr in Uebereinſtimmung erhalten werden können.
Mit Sicherheit iſt anzunehmen, daß hierdurch die militäriſchen Hoheits-
rechte Sr. Majeſtät des Kaiſers und Sr. Majeſtät des Königs von
Württemberg unberührt bleiben und alle Ernennungen und Be-
förderungen c. nach wie vor von den Allerhöchſten r
befohlen werden. Des weiteren dürfte nunmehr auch die Einrichtung
getroffen, daß die beiderſeits kommandirten Offiziere in Zukunft die
Untform des Truppentheils anlegen, dem ſie zugetheilt ſind.“Am 11. Jannar ſindet in Neun ad (Oberſchleſten)

eine Erſatzwahl zum Reichstag an Stelle des Centrums-
mitglieds Eytronowski ſtatt, der ſein Mandat niedergelegt hat.
Dieſe Nachwahl ſcheint wieder allgemeineres Intereſſe auf ſich
zu ziehen, inſofern als ſich der Streit zwiſchen Polen und
Centrum daſelbſt wieder mit großer Heftigkeit zu erheben droht.
Der Wahlkreis zählt etwa ein drittel antiklerikaler deutſcher
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Berliner Stimmungsbilder.
Nachdruck verboten.

Jn dieſer von Weihnachtsſtimmung froh durchwehten Zeit,
wo Jeder gern und mit immer neuer Freude giebt, wo einem
inmitten des Ueberfluſſes, der uns gerade gegenwärtig von
überallher entgegenblickt, die Armuth und das Elend doppelt
ſchroff und unvermittelt in die Augen fallen, berührt es ganz
beſonders wohlthuend, von neuen Beſtrebungen warmer Nächſten
liebe und ſozialer Hilfsthätigkeit zu vernehmen. Berliner
Frauen ſind es, die diesmal auf dem Plane erſcheinen, Ber
liner Frauen und Mädchen der W 7 Klaſſen, die nicht
mehr unthätig den gewaltigen ſozialen Strömungen wie Beſtrebungen unſerer Tage guſhane wollen und es als eine
wichtige Aufgabe der Fran erkannt haben, ſich, ſo weit dies

überhaupt möglich, an dem ſozialen Kampfe praktiſch zu be
g in edlem Wetteifer verſuchend, die beſtehenden ſtarren

äge zu mildern und zu löſen. Jn der vergangenen
Woche fand im hieſigen Rathhauſe eine gut bep te Ver
ſammlung von Damen und Herren ſtatt, welche den obigen
Zweck im Auge hatte, alſo die Mitwirkung von Frauen
und jüngeren Mädchen an der ſozialen Hilfsar-
beit. Es handelt ſich hier, wie der eine Redner bemerkte,
nicht um neue „Emanzipations-Beſtrebungen“, ſondern darum,
junge Mädchen und Frauen zu ernſter Pflichterfüllung im
Dienſte der eſammtheit heranzuziehen; immer mehr, ſo betontejener weiter, vermindern ſch die Beziehungen zwiſchen den ein

r Ständen und es entſtehe dadurch die Gefahr, daß ſich
urch unſere ganze nationale Kultur ein Riß ziehe. Hier ſei

nun den Frauen die dankbare arg erwachſen, die zer
ſchnittenen Fäden zwiſchen den verſchiedenen Schichten wieder
rig und vor allem nähere eng mit den 87
und der Jugend der unteren Volkskreiſe zu ſuchen. Vielfach
ſei bei den Frauen und jungen Mädchen der beſitzenden Stände
ein Mangel an Jntereſſe und Verſtändniß für die An-
ſchauungen und J e der unbemittelten Klaſſen
vorhanden und dieſer Mangel habe die entſtandene Kluft noch

vergrößert; jene MädchenFrauen und müßtenan ihre ernſten Pflichten gegen die Geſammtheit wie gegen das

Vaterland erinnert und zur Erfüllung dieſer Pflichten ange-
ſpornt werden. Die weiteren Verhandlungen ergaben,
daß man in erſter Linie an eine praktiſche Thätigkeit jüngerer
Mädchen und erforderlichenfalls auch Frauen reiferen Alters
denkt und zwar in Anlehnung an bereits beſtehende Wohlfahrts-
Jnſtitute, wie Krippen, Knaben und Mädchenhorte, Volkskinder-
gärten, Armen Siechen Anſtalten c. man erwartet, daß jene
Damen in näheren Verkehr mit den Frauen und Kindern der
hilfsbedürftigen Familien treten und durch eigenen Augenſchein
kennen lernen, wie dauernde Abhülfe geſchafft werden kann.
Mit dieſer praktiſchen Thätigkeit ſoll eine theoretiſche Unter-
weiſung verknüpft werden, beſtehend aus leichtverſtändlichen
Vorträgen hervorragender Fachmänner über wirthſchaftliche und
ſoziale Verhältniſſe, aus geeigneten Belehrungen über öffent-
liche Geſundheitspflege und dergleichen mehr.

Man kann dieſem Verein nur auf das Ehrlichſte Glück und
Erfolg manch' verwöhntes Mode-Prinzeßchen, das die
meiſte Zeit des Tages auf dem Divan mit Romanleſen und am
Klavier mit dem Spielen des Sehnſuchts-Walzers und ähn-
licher ſchöner Kompoſitionen verbringt, wird zwar über derar-
tige ſoziale Beſtrebungen das Näschen rümpfen und den Mund
verziehen, die vernünftigen Frauen aber, und es giebt deren
Gott c Dank noch genug, werden einſehen, daß ſich hier ihrem
Geſchlecht ein großes, ſegenbringendes Thätigkeitsfeld öffnet und
daß der eifrigen Saat gewiß eine gute Ernte folgen wird. Mit
den m Schlagworten: „Das iſt nichts für uns
Frauen oder „Darum dürfen wir uns nicht kümmern;“ oder
„Das geht über die weiblichen Kräfte!“ darf man heute nicht
mehr kommen; jede Zeit ſtellt beſondere Anforderungen an die
Frauen ebenſo gut wie an die Männer wer hätte vor
dreißig, vor zwanzig Jahren daran gedacht, daß der Staat
r junger Mädchen (im Telephondienſt) beſchäftigen würde,
ihnen ein feſtes und ſteigendes Gehalt gewährend, wer geglaubt,
daß junge Damen dereinſt als Bu alter oder Gehülfinnen
in verſchiedenen Geſchäftszweigen, ſo im Buchhandel (u. A. be
ſchäftigt die eines eltrufes ſich erfreuende Nico-
lai'ſche Leihbibliothek an zwanzig Damen und iſſt
mit deren Leiſtungen durchaus zufrieden), thätig ſein
könnten Unſere Gegenwart iſt zu ernſt und zu ſehr von

der Ueberzengung durchdrungen, daß jeder den ihm zugewieſenen
Platz möglichſt zufriedenſtellend und vor allem möglichſt thätig
ausfüllen muß, als daß auf die Dauer die Frauen en
ausgeſchloſſen wären, und je eher ſie dies in ihrer Geſammt
heit begreifen, deſto beſſer für beide Theile.

Wie falſch aber das Wort: „Das geht über die weiblichen
Kräfte“, iſt, hat am beſten eine Dame, Miß Kate Marsden,
gezeigt, die dieſer Tage in Berlin weilte, um die letzte Hand
an die deutſche Ausgabe ihres Buches über die LepraKranken
in Rußland und Sibirien zu ſetzen. Als Krankenpflegerin im
ruſſiſch- türkiſchen Kriege ſah Miß Marsden zum erſten Male
jene Ausſätzigen, die ein Bild der furchtbarſten Verwahrloſung
boten, und von demſelben Augenblick an ſtand es bei ihr feſt,
jenen Unglücklichen zu helfen und ihre entſetzensvolle Lage zu
lindern. Nachdem ſie ſich eingehend über dieſe grauenvolle Krank-
heit die neuerdings auch leider in Deutſchland und zwar im Kreiſe
Memel aufgetreten unterrichtet und genügende Mittel geſammelt,
durchforſchte ſie die Seuchengegenden Jnner-Sibiriens, und e
von innigſtem Mitgefühl für die Unglücklichen durchwehten
Veröffentlich angen iſt es zu danken, daß zuerſt die Aufmerkſam
keit der ruſſiſchen Kaiſerin und dann der dortigen Regierung
auf die ſchrecklichen Zuſtände in den von Lepra- Kranken be
wohnten Kolonien gelenkt und eine Beſſerung der Lage der
Unglücklichen, die man vielfach wie wilde Thiere behandelte,
herbeigeführt wurde. 14000 engliſche Meilen durch
reiſte Miß Marsden, wochenlang war ihr Be-
förderungsmittel ein kleiner, ungefügiger Schlitten, oft
genug mußte ſie auf dem Lehmboden ſchmutziger Bauernhütten
kampiren, in das waldige Gebirgsgebiet von Jrkutsk und
Vilinsk konnte ſie nur zu Pferde eindringen und mußte ſich
mit ihrem einen Begleiter häufig ſtreifender Wölfe erwehren,
und noch gefährlicher war der r mit den Ausſätzigen,
die ſie in ihren entlegenſten Schlupfwinkeln aufſuchte, um deren
bejammernswerthe Lage ger zu erforſchen. Während Miß
Marsden in den Eisgebieten Sibiriens thätig war, weilte
in Erfüllung einer ähnlichen Aufgabe eine Lands-
männin von ihr, Miß Blennerhaſſett, in Südafrika, wohin
ſ als Krankenpflegerin gegangen war. Freiwillig hatte ſie
ieſen Beruf gewählt, hatte die vornehme Weltdame, die ſie
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Wähler, die meiſt einen konſervativen Kandidaten aufzuſtellen
flegen. Herr von Huene, dem das Mandat von dieſer Seite

im Vertrauen auf Unterſtützung aus patriotiſchkatholiſchen
Wählerkreiſen J war, hat die Kandidatur abgelehnt,
und ſo wird das Mandat W wohl nur zwiſchen
und Polen ſtreitig ſein. Die Polen machen nun dem deutſchen
Centrum geradezu demüthigende e ungen, wie der Kan
didat müſſe der polniſchen Sprache durchaus mächtig ſein,
die Mehrheit des Wahlkomitees müſſe aus Polen beſtehen
u. dergl. und das Centrum ſcheint leider auch dieſe Be
dingungen mit ſeiner nationalen Würde vereinbar zu finden.
In weiterer Folge könnte dieſe Zeſe chung unter den beiden
bisher ſo eng zuſammengeſtandenen Richtungen vielleicht wieder
einmal der deutſch- nationalen Sache zu gute kommen. Die
n Wahlkreiſe waren vor Jahren in der Mehrzahldeutſchnational vertreten, und bei den jüngſten Landiagewehien

das Centrum zu ſeinem großen Schmerz die zwei langbe
eſſenen Mandate von Ratibor an die Konſervativen wieder ab

geben müſſen.

Nachdem bereits früher der Waſſerausſchuſßz das obere
und im September d. J. das untere Odergebiet bereiſt hat,
J es in der Abſicht liegen, im nächſten Jahre die Elbe zu

ereiſen.

Bekanntlich erhalten nach unſeren Unfallverſicherungs
g. auch Ausländer beim Eintritt von Unfällen in

etrieben Entſchädigungen. Jedoch brauchen die Berufsge-
noſſenſchaften den Ausländern keine Renten zahlen, ſie können
dieſelben vielmehr beim Verlaſſen des Reichsgebiets den
Entſchädigungsanſpruch durch eine Kapitalzahlung abfinden.
Dieſe Abfindungen haben im Jahre 1892 bereits die Summe
von über 100 000 Mark erreicht. Jn erſter Reihe ſind an
dieſen Abfindungen die Tiefbau, Knappſchafts und Stein
e betheiligt, ſodann aber auch diejenigen Genoſſenſchaften, deren Bezirke den Grenzen nahe-
liegen, wie die Bayriſche Baugewerks, Sächſiche Tertil
und die Sächſiſch- Thüringiſche Eiſen- und Stahl- Berufs
genoſſenſchaft.

F „Kulturaufgaben leiden nicht“, iſt neuerdings eine
ſtändige Rubrik ultramontaner Blätter, namentlich der „Ger-
mania“, die ſie in dem Mangel an eigenem Witz der fort
ſchrittlichen und ſozialdemokratiſchen Preſſe entnommen hat.
Die Bemerkung, die ſtets wiederkehrt, ſo einmal die Be
friedigung irgend eines wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen
Intereſſes aus Sparſamkeit zurückgeſtellt werden muß, ſagt die„Nationall. Korreſpondenz“, t an dieſer Stelle von einer wahr

aft grotesken Abgeſchmacktheit. Wann hat denn je der kultur-
eindliche Ultramontanismus für Wiſſenſchaft, Bildung und
ufklärung etwas übrig gehabt? Und wenn das Centrum

neuerdings plötzlich das Bedürfniß fühlen ſollte, etwas fürſolche höhere Zwecke zu thnn, warum hilft es denn nicht, den

Staat in den Stand zu ſetzen, etwas reichlicher für Kulturauf-
gaben zu ſorgen Zu der Nachricht der „Schleſiſchen
Zeitung Finanzminiſter Miquel habe die Weiter-
ſahrung der Univerſitätsbauten in Breslau wegen

er ungünſtigen Lage der Stgatsfinanzen beanſtandet, erklärt die
„Köln. Ztg.“, dieſes Syſtem einer weitgehenden Sparſamkeit
egenüber wichtigen Kulturaufgaben mache einen höchſt unergen Eindruck und ſei nicht geeignet, der Regierung neue

freunde zuzuführen.

Die Geltungsdauer des im Jahre 1889 zwiſchen Groff
britannien und Bulgarien abgeſchloſſenen und bereits zwei-
mal verlängerten Abkommens iſt erneut bis zum 31. Dezember
(alten Stils) 1894 ausgedehnt worden. Die Vortheile dieſes
Abkommens, welches für die britiſche Einfuhr nach Bulgarien
einen allgemeinen achtprozentigen Werthzoll feſtſetzt, findetwährend ſeiner weiteren Giltigkeitsdauer auf Grund der Meiſt

ging für die deutſche Einfuhr auch ferner An-
vendnng.

Am 18. nnd 19. Dezember 1893 fand, wie bereits kurz
mitgetheilt, unter dem Vorſitz des Präſidenten des Reichs-Ver
ſicherungsamts Dr. Bödiker eine Verſammlung von Vertretern
der deutſchen land- und forſt wirthſchaftlichen Be-
rufsgenoſſenſchaften und der Landes-Verſiche-
e

vordem geweſen, abgeſtreift, nachdem ſie ganz zufällig einen
Blick hinter die Couliſſen beſtimmter engliſcher Krankenhäuſer
gethan und eine ſchlimme Verwahrloſung dort wahrgenommen.
Jhrer zähen Energie war eine baldige Wandlung zum Beſſeren
zu danken, und darauf ging ſie, die noch kurz vordem vielbe
wunderte und verwöhnte Schönheit, die in den auserleſenſten
Pariſer und Londoner Toiletten geglänzt, in der dunklen, wolle
nen Tracht einer Schweſter vom rothen Kreuz nach dem Kap,
dann nach Transvaal. Als plötzlich die Goldfelder von Ma-

entdeckt wurden und ſich ein gewaltiger Auswan-
ererſtrom dahin ergoß, folgte die junge Engländerin mit einer

Gefährtin einer Anregung des Biſchofs von Maſchonaland und
erbot ſich, als freiwillige Krankenpflegerin in den Spitälern
des Forts Salisbury thätig zu ſein. Schon die Reiſe dorthin
war eine heroiſche That, denn der letzte Theil des Weges
mußte, da die Ochſenwagen ausblieben, zu Fuß zurückgelegt
werden dreizehn Tage wanderten die beiden Engländerinnen,
nur von einem kleinen Trupp Schwarzer begleitet, von denen
die Hälfte allmählich entwich, durch die afrikaniſche Steppe, gleich
leidend unter der drückenden Sonnengluth, wie unter den ver-
heerenden Regengüſſen, Flüſſe durchquerend und Sümpfe durch-
watend, Nachts gemieden von dem Schlaf, denn das Gebrüll
der Löwen, die dicht das Lager umkreiſten, verſcheuchte ſelbſt
die größte Ermüdung. Schließlich gingen ſogar die Lebens-
vorräthe aus, der letzte Tag mit beſonders ſchweren Marſch-
anſtrengungen mußte hungernd verbracht werden, und halbtodt
langten die Pflegerinnen an ihrem Ziel an. Dort warteten
ihrer noch ſchwerere Aufgaben, ein Spital gab es überhaupt
nicht, es fehlte an Lebensmitteln wie an entſprechen-
den Geräthen, die Schweſtern mußten Pflegerinnen, Wäſcher-
innen, Köchinnen, Bäckerinnen ec. ſein, aber es gelang ihren
Anſtrengungen, endlich ein menſchenwürdiges Hoſpital zu ſchaffen
und die nöthigen Hülfskräfte herbeizuziehen, ſodaß ihr Namer von den Eingeborenen mit ſeevdiget Ehrfurcht genannt

wurde!
Klingt das Alles nicht wie ein Weihnachtsmärchen, in dem

uns von wohlthätigen Feen erzählt wird? Aber es iſt kein
Märchen, es iſt glücklicherweiſe Wahrheit und daß es junge
Frauen ſind, die den Märchenglauben guter Feen von Neuem
wachrufen, erfüllt uns mit dem ſicheren Hoffen, daß dieſer holde
Glaube auch fernerhin durch die Wirklichkeit Nahrung erhält,
durch die Wirklichkeit und durch deutſche Frauen!

Paul Lindenberg-

rungsäm ter, im Reichstagsgebäude ſtatt. Der Reichs und
r r berichtet darüber des Näheren:

Zunächſt wurde über ein neues Formular berathen, nach welchem
in Zukunft die Unfallanzeigen erſtattet werden ſollen. Die Verſamm
lung erklärte ſich mit dem dieſerhalb von dem Reichs-Verſicherungs
amt aufgeſtellten Entwurf bis auf eine geringe Aenderung zu
Ziffer 2 desſelben einverſtanden. Eine Berathung darüber, ob die
landwirthſchaftlichen Berufgenoſſenſchaften es nicht auf Grund der in

n „Amtlichen Nachrichten des Reichsverſicherungsamts“ von 1893
veröffentlichten Unfallſtatiſtik für angezeigt erachten, nunmehr mit dem

Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften vorzugehen, endigte mit dem
Beſchluſſe, eine aus Vertretern von ſechs norddeutſchen und ſüd
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften beſtehende Kommiſſion zu ernen
nen, welche dieſe Frage, eventuell die Art der zu erlaſſenden Vor
ſchriften, in Gemeinſchaft mit rn des ReichsVerſicherungs
amts und an der M des dem ReichsVerficherungsamt zur Ver
fügung ſtehenden Materials einer gründlichen Erörterung unterziehen

ſoll. Es ſollen hierbei namentlich die bei einigen landwirth-
e Berufs Genoſſenſchaften bereits vorhandenen
Infallverhütun er und, ſoweit möglich, auch geeig

nete Polizeivorſchriften berückſichtigt werden. Es wurde ferner die
Frage angeregt, ob nicht eine Zuſammenlegung der Bezirke der gegen
wärtig in Preußen für je eine Sektion der landwirthſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaften beſtehenden Schiedsgerichte zweckmäßig ſei. Dieſer
Vorſchlag wurde damit begründet, daß in einigen Gegenden Preußens
die Anberaumung der Termine von den Schiedsgerichtsvorſitzenden
u lange hinausgeſchoben werde, weil nicht genug zur Verhandlung
ommende Sachen vorlägen. Andererſeits wurde geltend gemacht,

daß nicht nur bei einer weiteren Entfernung des Wohnorts der
ſchiedsgerichtlichen Beiſitzer von dem Sitz des Schiedsgerichts mehr
Reiſekoſten für dieſe Beiſitzer entſtänden, ſondern daß auch im Intereſſe
der Arbeiter darauf Gewicht gelegt werden müſſe, daß denſelben das
perſönliche Erſcheinen vor dem Schiedsgericht möglichſt erleichtert werde.
Mit Rückſicht hierauf fand der vorgedachte Vorſchlag nur getheilten
Anklang. Hinfſichtlich des Verhältniſſes der Genoſſenſchaftsvorſtände
zu den Sektionsvorſtänden, namentlich ſoweit es ſich darum handelt,
welcher Einfluß den erſteren auf die Verwaltungskoſten der Sektionen
zuſteht, wurde die Auffaſſung gebilligt, daß auch, wenn die Verwal-
tungskoſten der Sektionen ſtatut e von dieſen allein zu tragen
ſind, doch durch das Statut den Genoſſenſchaftsvorſtänden das Recht
eingeräumt werden kann, eine nach der Anſicht der Ge-
noſſenſchaftsvorſtände angemeſſene t jener Koſten herbei-
zuführen. Jn Anſehung der Frage, ob den von den
Sektionsvorſtänden innerhalb ihrer Zuſtändigkeit erlaſſenen
Rentenfeſtſtellungbeſcheiden der rechtliche Charakter eines
gerichtlichen Urtheils oder nur der eines Anerkenntniſſes
(Vertrages) beiwohne, entſchied ſich die Verſammlung in ihrer Mehr-
heit für den von dem ReichsVerſicherungsamt vertretenen
erſteren Standpunkt. Jn Uebereinſtimmung mit demſelben ſteht eine
Entſcheidung des Reichsgerichts, durch welche es für unzuläſſig erklärt
worden iſt, daß eine Berufsgenoſſenſchaft, deren zuſtändrger Sektions
vorſtand die Entſchädigungsverpflichtung der Berufsgenoſſenſchaft an
erkannt hat, im ordentlichen Rechtswege eine andere Berufsgenoſſen
ſchaft mit der Behauptung in Anſpruch nimmt, die letztere ſei die
Entſchädigungspflichtige, und der anerkennende Beſcheid des Sektions-
vorſtandes ſei irrthümlich ergangen. Den Berufsgenoſſenſchaften ſoll
empfohlen werden, in ſolchen Fällen, in welchen eine Berufsgenoſſen
ſchaft einem Verletzten zweifellos zu Unrecht eine Entſchädigung zu
geſprochen hat, die Entſchädigungsverbindlichkeit von der in Wahrheit
verpflichteten Berufsgenoſſenſchaft freiwillig zu übernehmen. Hierbei
wurde angenommen, dafß, wenn es ſich um den Uebergang einer
Rente von einer induſtriellen auf eine landwirthſchaftliche Berufs

enoſſenſchaft handele, der Verletzte durch dieſen Uebergang nicht in
einen wohlerworbenen Rechten geſchädigt werden dürfe, er' vielmehr
nach wie vor auf die höhere induſtrielle Rente Anſpruch habe.
Bei einzelnen preußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften,
welche die Beiträge nach dem Maßſtabe der Grundſteuer erheben, hat
es ſich als ein Uebelſtand herausgeſteilt, daß Unternehmer, welche der
Zwangsverſicherung nicht unterfallen, bald verſichert, bald nicht ver-
ſichert ſind, je nachdem ſie von ihrem ſtatutariſchen Rechte der
freiwilligen Verfßcherung Gebrauch gemacht haben oder nicht, während
die Berufsgenoſſenſchaft in beiden Fällen die gleichen Beiträge er
hält. Ein Vertreter einer ſolchen Berufsgenoſſenſchaft beantragte, im
Wege der Geſetzesänderung und zwar der Reichs oder Landes-
Geſetzgebung (S 1 Abſatz 3 des landwirthſchaftlichen Unfall-Ver
ſicherungsGeſetzes) den preußiſchen Berufsgenoſſenſchaften die Be
fugniß zu verleihen, durch Statut alle landwirthſchaftlichen Unter
nehmer mit einem Jahresarbeits Verdienſt bis zu 3000 der
Zwangsverſicherung zu unterwerfen oder die geſetzliche Zwangsver
ſicherung bis zu dieſer Grenze einzuführen. Dieſer Vorſchlag be-
gegnete keinem Widerſpruch. Es wurden die Erfahrungen ausge
tauſcht, welche die Berufsgenoſſenſchaft mit den beiden geſetzlich zu
gelaſſenen Maßſtäben für die Beitragserhebung nach der Grund-
ſteuer oder nach dem Arbeitsbedarf gemacht haben. Auch wurde
das Verfahren beſprochen, welches die Berufsgenoſſenſchaften behufs
Berechnung des auf jeden Unternehmer entfallenden Beitrags be
obachten, und die Frage erörtert, welchen Einfluß das neue preußiſche
Einkommenſtenergeſetz auf die berufsgenoſſenſchaftliche Verwaltung
ausübt. Einſtimmig war man der Anſicht, es möge im Wege der
Geſetzesänderung den Berufsgenoſſenſchaften, die nach der Grund
ſteuer die Beiträge umlegen, das Recht beigelegt werden, die Bei
träge von den Grundbeſitzern, ſtatt von den Betriebsunternehmern
(Pächtern) zu erheben, unter Vorbehalt des Rechts der Grundbe-
ſitzer, die gezahlten Beiträge den Pächtern c. anzurechnen.
Es würde damit eine große Erſparung an Arbeit und
Koſten herbeigeführt werden. Die Frage der Errichtung
von berufs genoſſenſchaftlichen Kranken und Reconvalescenten
häuſern, oder der Betheiligung der Berufsgenoſſenſchaften an be
ſtehenden Anſtalten wurde nach allen Richtungen erörtert und überall
der Anſicht zugeſiimmt, es ſei möglichſt darauf Bedacht zu nehmen,
von vornherein die Folgen der Unfälle möglichſt zu beſchränken. Die
hierzu führenden verſchiedenen Wege wurden berathen. Unter einer
Reihe einzelner Gegenſtände, die berathen wurden, ſind hervorzuheben
die Behandlung der Torfgewinnungsbetriebe, die Entſchädigungs
Anſprüche der ſelbſtverſicherten Unternehmer, die Unfallverſicherung
der ländlichen Wegebau- und Unterhaltungs-Arbeiten, endlich die
Handhabung der Beſtimmungen, über die noch beſtehen gebliebene
Haftpflicht der Betriebs- Unternehmer und Beamten. Allerſeits beſtand
der Wunſch, dieſe Haftpflicht auf das möglichſt geringe Maß zurück
geführt zu ſehen; dabei wurden die Mittel und Wege berathen, wieſchon jetzt (im Wege der Bildung von beſonderen freiwilligen Ver

bänden) die noch beſtehende Haftpflicht am beſten beſeitigt (auf
breitere Schultern gelegt) werden könne, mit möglichſt niedrigen Koſten.
Der Landeshauptmann v. Dziembowsti dankte zum Schluß Namens

der Verſammlung dem Reichsverſicherungsamt und dem Vorſitzenden
für die Einberufung und die Leitung der Konferenz.

Jn einer von 2000 Perſonen beiderlei Geſchlechts be
en ſozialdemokratiſchen Verſammlung zu Frankfurt a. M.
prach vorgeſtern der frühere Kandidat der Theologie v. Wächter
über das Thema: „Der Kampf der Socialdemokratie gegen jede
ver aft im wirthſchaftlichen, politiſchen und geiſtigen Leben“.

er Redner legte ſeinen Standpunkt dar, indem er e
hervorhob, das Bruderreich, welches die u Kirche ſeit
1800 Jahren erſtrebe, ſei jetzt realiſirbar und zwar mit Hilfe
der Sozialdemokratie. Solange noch Tauſende von Menſchen
f mit den jetzigen, unwürdigen Wohnungsverhältn ſſen beelfen müßten, ſei von dem Bau prächtiger Kirchen h ehen. Redner

erblickt als alleinige Urſache der Kriege den internationalen
n Jn der darauf folgenden Diskuſſion waren

beſonders bemerkenswerth die Aeußerungen in der Rede des
Pfarrers Naumann, daß es zwiſchen ihm und Wächter mehr
gemeinſame als trennende Anſchauungen gebe, ſowie ferner das
Geſtändniß des Pfarrers Hardenberger, daß er kein Freund
des Dogmas ſei. Er fürchte nur die Maßregeln.

WÜAaanoae

Zeitungsſchau.
ur Lage ſchreibt die e h e„Die durch die neueſten Vorgänge geſchaffene Sachlage iſt ganz

klar. Das Vorgehen des Reichskanzlers Grafen Caprivi r
Konſervativen a eine unüberbrückbare Kluft zwiſchen ihm
und den Konſervativen geſchaffen. Das Tafeltuch zwiſchen dem
Reichskanzler und den Konſervativen iſt von erſterem zerſchnitten.
Hierüber darf kein Zweifel beſtehen. Hieraus ergiebt ſich als noth
wendige Konſequenz, daß die Konſervativen zu dem leitenden
Staatsmanne kein Vertrauen mehr haben. Die Zukunft wird lehren,
ob hierin jemals ein Umſchwung zu erwarten iſt. ir haben vor
läufig keine Hoffnung, weil wir nach den ſchweren Angriffen
welche die konſervative Partei in den letzten Wochen erfahren hat,
annehmen müſſen, daß der leitende Staatsmann a die ſten
einer innerlich ſtarken konſervativen Partei keinen Werth legt. Wären
wir wirklich die üblen Demagogan, als die man uns jetzt in aller
Form offiziell beglaubigt hat, dann dürften wir die Erlebniſſe der
letzten Zeit nur für das Parteiintereſſe ausbeuten. So liegt
die Sache aber doch nicht. Wir bleiben, was wir geweſen ſind. Das
konſervative gnterefſe fällt mit den Lebensintereſſen
des Staates zuſammen, deshalb exiſtiren für uns keine
Partei-Jntereſſen, und darum iſt der Vorwurf der De
magogie bedeutungslos. Dieſer Vorwurf kann nur hervorgehen aus
einer Auffaſſung, die von der konſervativen an dern chieden
iſt. So ſehr wir die ganze Entwickelung der Dinge bedauern müſſen,
weil ſie ernſte Gefahren in ſich birgt, ſo ſchafft doch andererſeits die
haarſchafe Abſage der leitenden Kreiſe an die Konſervativen die durch
aus wünſchenswerthe Klarheit. reilich lehnen wir jede Ver-
antwortung für die Zukunft ab. Wir werden ohne Groll, aber
furchtlos und beharrlich weiter kämpfen wir vertrauen der
Kraft der Sache, die wir vertreten, und leben der Ueberzeugung, daß
auch diesmal früher oder ſpäter unſere Politik durch den Gang der
Ereigniſſe gerechtfertigt werden wird.“

Eine ſo verzwickte Kriſis, ſchreibt man dem
„Rheiniſchen Courier“ von Berlin, wie die
welche als begleitendes Moment zu der ohnehin ſchon ſchwie-
rigen parlamentariſchen Situation der letzten Wochen auftrat,
iſt unter dem Fürſten Bismarck nicht dageweſen. Die Kriſis
ſelbſt iſt mit dem Jmmediatvortrag, welchen Graf Caprivi am
14. Dezember dem Kaiſer hielt, zum Austrag gebracht wordenwas jetzt noch in einzelnen leitenden politiſchen Blättern dar

über verlautet, iſt nur der Nachklang der beendeten Kriſis,
bis in die höchſten Hofkreiſe hinein ihre Wirkungen

ausübt.
Die „Berl. Börſenzeitung“ kann dem hinzufügen,

daß es in eingeweihten parlamentariſchen Kreiſen bekannt war,
daß Graf Caprivi, als er am 14. in kleiner Generalsuniform
im Parlament erſchien, vom Monarchen kam, woſelbſt er
„Unterſtrömungen“ beſeitigte. Es gab eben eine ernſte Reichs
kanzlerKriſis. Und vielleicht tritt eine ſolche wieder ein, wenn
der ruſſiſche Handelsvertrag nicht angenommen wird.

Die Handelsvertragsver handlungen mit Nußland
werden am morgigen raten vorläufig unterbrochen. Die
ruſſiſchen Delegirten bleiben in Berlin. Man ſcheint ruſſiſcher
ſeits in der letzten Zeit etwas mehr entgegengekommen zu ſein.
Ueber das Ergebniß der bisherigen Unterhandlungen verlautet,
daß die Summe der von den beiderſeitigen Unterhändlern ge-
machten Konzeſſionen in eine feſte Form gebracht und nach
Petersburg zur Kenntnißnahme übermittelt worden iſt. Die
Prüfung des Materials wird längere Zeit erfordern. Man
nimmt an, daß erſt im neuen Jahre die Antwort aus Peters
burg hier eintreffen wird. Alsdann wird in den Verhand
lungen auf der genehmigten Baſis Sent re werden. Der
„Schleſiſchen Zeitung“ gehen über den Stand der
Verhandlungen aus Berlin folgende Mittheilungen zu, von
denen dieſelbe erklärt, ſie für gut beglaubigt halten zu dürfen

„Nachdem bezüglich der Hauptinduſtrien im vorigen Monate
zwiſchen den diesſeitigen und den ruſſiſchen Unterhändlern eine Eini
gung erzielt worden war, ſchien die Hoffnung berechtigt, daß bis
um Weichnachtsfeſt die eigentlichen Tarifverhandlungen könnten zu
Ende geführt werden. Da war es im weiteren Verlauf der Sache

auiffällig, daß die Ruſſen mit ihrer Antwort auf die diesſeitigen
Nachtragsforderungen wochenlang zurückhielten. Als ſie endlich mit
einer ſolchen herauskamen, zeigte es ſich, daß die Neigung, Kon
zeſſionen an den deutſchen Standpunkt zu machen, geringer geweſen
war, als man erwartet hatte. Doch muß konſtatirt werden, daß
nicht etwa von den Unterhändlern Zeit verſäumt worden iſt, daß
die Hinderungen, welche eintraten, vielmehr weſentlich in St. Peters
burg zu ſuchen ſind, wo ſich anſcheinend der Zollbeirath recht zäh er
weiſt. Daß die Ruſſen während der Weihnachtspauſe nach Hauſe
reiſen, iſt un wahrſcheinlich. Sobald die eigentlichen Tarifverhand
lungen beendigt ſind, beginnt erſt die ſchwierige Redaktionsarbeit.
Berechnungen, bis zu welchen Zeitpunkte im günſtigſten Falle an
einen Abſchluß der mühevollen Verhandlungsthätigkeit zu denken
ſei, laſſen ſich augenblicklich ſchlechterdings gar nicht anſtellen.“

Kirchliche Anzeigen.
Am 4. Advent, den 24. Dez., predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen.
Nachm. 4 Uhr Chriſtvesper (liturgiſche Andacht) Superint. D. Förſter.

Zu St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Oberdiakonus Wächtler. Abends
5 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes, auch für Erwachſene,
Diak. Richter. Johanneskirche: Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger
Faßmer. Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes.
Zu St. Moritz: W 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach
mittags 4 Uhr liturg. Weihnachtsfeier mit Predigt für Kinder und
Erwachſene, Oberprediger Saran. Donmkirche: Vorm. 10 Uhr
Domprediger Lang. Nachm. 4 Uhr Vorfeier des Weihnachtsfeſtes
(Domkirchenchor) Dompred. Beelitz. Zu St. Laurentii: Vorm.
10 Uhr Profeſſor D. Kähler. Abends 5 Uhr Chriſtvesper, Paſtor
D. Hoffmann. Zu St. Stephanns Vorm. 10 Uhr Hilfs-
prediger Müller. Abends 5 Uhr Chriſtvesper, Derſelbe. Zu St.
Georgen: Vormittage 10 Uhr Vicar Enſſel. 5 Uhr
Chriſtvesper, Oberprediger Knuth. Jn der ſtädt. Siechen
Anſtalt: Nachmittags 4 Uhr Diakonus Witte. Katholiſche
Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe, Vorm. 8 Uhr zweite hl. Meſſe
Vormittags 91 Uhr Hochamt und Predigt.

Evang. luth. Gemeinde, Wuchererſtr. 11, 1 Treppe: Vorm.
9 Uhr Leſegottesdienſt.

Diakoniſſenhaus Sonnabend, d. 23. Dez. Nachm. 4 Uhr
in der Kapelle der Anſtalt Weihnachtsfeier für die Kranken
Freunde des Hauſes wie Angehörige der Kranken ſind zu dieſerFeier herzlich willkommen. Paſt. Jordan.

Giebichenſtein: Vormittags 10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm.
15 Uhr Chriſtvesper und Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes,
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Diemitz: Vormittags 9 Uhr Predigt, Paſtor v. Stockhauſen.
Nachmittags 5 Uhr Chriſtvesper.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt.

Apoſtoliſche Kapelle Jakobsſtraße 46. Sonntag Vormittag
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 4 Uhr öffentlicher
Vortrag. Nachm. 5 Uhr liturg. Gottesdienſt. Mittwoch Abends
8 Uhr öffentlicher Vortrag.

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 20. Dezember 1893.

Aufgeboten: Der Conditor Richard Schreiber, Wolfenbüttel
und Dorothee Schmidt, Schülershof 17. Der Hausdiener Karl Günter,
Merſeburgerſtraße 21 und Luiſe Wendeborn, Mühlgaſſe 8. Der



Otto Wege und Amalie Heßler, Merſeburg. Der
Seit Müller, Hackebornſtraße 4 und Margarethe Meininger,

ebichenſtein.
Geboren: Dem Buchbinder Rudolf Wittke ein Sohn, Otto

Kurt, Langeſtraße 21. Dem Kutſcher Karl Hebner ein Sohn, Max,
Thomaſiusſtraße 3. Dem Bildhauer Friedrich Nötzel eine Tochter,
Helene Antonie, Brüderſtraße 10. Dem Bahninvaliden Albert Schoene
eine Tochter, Hedwig Pauline Käthe Klara, Marienſtraße 17. Dem
Reſtaurateur Otto Fahrenkampf ein Sahn, Bruno Willy, Trödel 18.
2 unehel. Söhne und 1 unehel. Tochter.

Geſtorben: Des Schuhmachers Auguſt Beyer Tochter Martha,
1 Jahr, Brunoswarte 32. Der Handelsmann Auguſt Günther,
58 Jahre, Jägerplatz 29. Der Gymmnaſtal-Oberlehrer Hermann
Finſch, 68 Jahre, r 1. Die Wittwe Eliſe Haaſe geb. Hart-
mann, 66 Fahre, Große Ulrichſtraße 63. Des Geſchirrführers Auguſt
Hoigt Ehefrau Martha geb. Schink, 30 Jahre, Diakoniſſenhaus. Des
Handarbeiters Wilhelm Tiſchendorf Ehefrau Friederike geb. Degner,
48 ſehr. Schloſſerſtraße 6. Des Seilermeiſters Ernſt Wittig Sohn
Ernſt, 2 Jahre, RobertFranzſtraße 1.

Staudesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 16. bis 19. Dezember.
Aufgeboten: Der Arbeiter F G. C. Stielecke und F. A. Kunth,

Halle und hier. Der Schneider O. S. H. Müller und M. A. E.
Meiniger, Halle und hier.

r Geſchirrführer C. A. Kind gen. Schön
r

Eheſchließungen: Deherr und F. g. t M. Mockwitz, Triftſtraße 24.

Geboren: Dem Gärtner A. H. Schlurick ein Sohn, Große
Brunnenſtraße 38. Dem Handarbeiter C. A. Wünſchmann ein Sohn,
Advokatenſtraße 8, Dem Former H. W. C. Enterlein ein Sohn,
Reilſtaaße 34. Dem Glaſer H. F. G. Schmid eine Tochter, Reil-

36. Dom Eiſendreher F. W. H. Trabert ein Sohn, Triftſtr. 27.
em t H. V. F. Brodhun ein Sohn, Auguſtſtraße 63.

Dem Geſchirtführer F. T. Stöcklein ein Sohn, Reilſtraße 27. Dem
Bahnarbeiter G. G. Linke eine Tochter, Leopoldſtraße 31. Ein
unehel. Sohn, Auguſtſtraße 59. Dem Maurer G. F. N. Stahl eine
Tochter, Wieſenſtraße 7.

Geſtorben: Des Bahnabeiters K. A. R. Schunke Tochter, 3 M.
17 Tg., Gr. Brunnenſtraße 36. Des Maurers R. Edler todtgeb. S.,
Wittekindſtraße 19. Des Malers E. W. Reh Sohn, 16 Tg., Trift
traße 13. es Böttchers A. Auf'm Waſſer eine todtgeb. Tochter,
dolfſtraße 8.

S

Fremdenliſte.
Hotel „Zur goldenen Kugel“. Geh. Regierungsrath Göring aus Erfurt.

Bauunternehmer Clarino aus Saalfeld a. S. General-Agent Mogel aus Mainz. Cand.
jur. Koch aus Göttingen. Direktor Naske aus Hamburg. Redakteur Spitzner aus Berlin.
Jngenieur Kolzow aus Bremen. Fabrikbeſitzer M. Mohr aus Königſee. Fabrikdirektor
R. Splittegarb aus Tuexno b. Jnkſchig. Fritzſch aus Suhl. Kaufleute Stocklem aus
Frankfurt a. M., H. Blümler aus Halle a. S., Stadtlander aus Bremen.
e coOrGHnnvomovoweorrwoewoooowochàhllq]lkkbbnvſkkèkakahwfo-tteoee

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Vr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theatec und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechftunden der Redaktion von 52, Morgens bis 129, Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Das Geheimniß der groſten Beliebtheit iſt die Wirkſanr-
keit. Stolberg am Harz, Rgb. Merſeburg. Jch theile Jhnen mit,
daß ich mehrere Schachteln Apotheker Richard Brandt's Schweizer
pillen (à Schachtel Mk. I. in den Apotheken) gegen Verdauungs
ſtörungen mit gutem Erfolge gebraucht habe. arl Holzhauſer,Schuhmacher. (Unterſchrift beglaubigt.) Man achte beim Eintauf

ſtets auf das weiße Kreuz in rothem Grunde.
Die Beſtandtheile der echten Apotheker Richard Brandt'ſchen

Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5. Gramm, Moſchusgarbe,
Aloe L je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5. Gr., dazu Gentian-
und Bitter eepulver in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. Zu haben in Male
a. S. in der Adler-Apotheke, Geiſtſtraße. [7027

Wolllene und seidene
Herren-Halstücher,

Seideno Herren Taschentücher,

Wollene u, seidlono Damentücher,

Ball- u, Gesellschaſts-Boharpes,

Unterröcke in Wolle u, Seidee,

Schwarze Wwollene und

soiclono Sohürzoen,

Teppiohe u, Tischdecken,

Reisedecken, Sohlafdecken
[7065

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Rud. Memannhachtf,

(Weiss Freytag)
Leipziger Str. 105 Am Markt.

empfehlen

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die bis zum Schluſſe dieſes Jahres aufgelaufenen Zinſen von
den bei der unterzeichneten Kaſſe hinterlegten Spareinlagen werden
in der Zeit vom 4. bis 28. Januar T. während der üblichen
Kaſſenſtunden zur Auszahlung gelangen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die während dieſer Zeit nicht
abgehobenen Zinsbeträge wie bisher dem Kapital zugeſchrieben werden.

Die Sparkaſſe des Saalkreiſes.

Goedecke. [7033Bekanntmachung.
Zum 1. Januar 1894 werden die Gemeinden Wörmlitz und

Böllberg im Saalkreiſe von dem Standesamtsbezirke Beeſen a E.
abgetrennt und wird aus denſelben der neue Standesamtsbezirk
Wörmlitz gebildet.
Zum Standesbeamten für den neuen Standes amtsbezirk Wörmlitz
iſt der Gutsbeſitzer Wilhelm Christel zu Wörmlitz und zum

Stellvertreter des Standesbeamten der Handelsgärtner Vax Ruth
daſelbſt vom 1. Januar 1894 ab beſtellt worden.

Magdeburg, den 2. Dezember 1893. [7051
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen

gez. Von Pommer Esehe.
Bekanntmachung.

neuerer Zeit ſind falſche Reichskaſſenſcheine zu fünfzig Mark
zum Vorſchein gekommen und worden.

Wir ſichern Demjenigen, welcher einen Verfertiger oder wiſſent
lichen Verbreiter ſolcher Falſchſtücke zuerſt ermittelt und der Polizei
oder Gerichtsbehörde dergeſtalt nachweiſt, daß der Verbrecher zur
Unterſuchung und Strafe gezogen werden kann eine nach den
Umſtänden von uns zu Belohnung bis auf die Höhe von
3000 Mark zu.

Berlin, den 27. November 1893.
Reichsſchulden Verwaltung.

v. Homann.
Polizei Verordnnng.

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 und der g8 137 und 139 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zuſtimmung des Bezirks- Ausſchuſſes nachſtehende Polizei
Verordnung für den crenagesrk Merſeburg erlaſſen.

Das Einweichen und Fleiſchen von Fellen zu gewerblichen Zwecken
darf nicht in bewohnten Räumen, ſondern nur in von der Polizei
Verwaltung genehmigten anderen Räumen erfolgen.

[7025

Dieſe Räumlichkeiten dürfen mit den Wohnräumen in keinerlei
direkter Verbindung ſtehen und müſſen mit einer zweckentſprechenden
Ventilation verſehen ſein.

3.
Die Fußböden der Rärine ſind nach beendeter Arbeit täglich

mit Sägeſpänen, Kaffeegrund oder Sand zu reinigen und jeden Sonn
abend mit Soda und Waſſer, oder mit grüner Seife rein zu ſcheuern.

Der zuſammengekehrte Unrath iſt ſorgfältig zu ſammeln und
außerhalb der Arbeitsräume, ſowie der Wohngebäude, in beſonderen
verſchließbaren Behältern bis zu ſeiner definitiven Entfernung auf-
zubewahren.

S 4.
ür die Befolgung vorſtehender Anordnungen ſind ſowohl der

betreffende Gewerbetreibende, als auch der Eigenthümer und der Nutz
nießer der in Betracht kommenden Räume verantwortlich.

8 5.
Zuwiderhandlungen ziehen für jeden Fall eine Geldſtrafe bis

zu 60 (ſechzig Mark) oder vabertnißmßtge Haft nach ſich.

Dieſe Verordnung tritt vier Wochen nach ihrer Publikation im
Amtsblatte in Kraft.

Merſeburg, den 25. November 1893. [7023
Der Königliche e Perrngo gzraſivent.

von Rötticher.
Bekanntmachung.

In Folge der Ermächtigung der Herren Miniſter für Handel
und Gewerbe des Jmnern und der geiſtlichen Unterrichts- undMedizinal Angelegenheiten vom 12. d. Mts. gebe ich auf Grund des

105 b. Ahſ. 2 der Gewerbeordnung den Handelsverkehr in offenen
erkaufsſtellen am 24. und 31. d. Mts. überall und auch in den

jenigen Orten des Regierungsbezirks, in denen nach No. II. der unterm
18. Juni v. Js. (Amtsbl. S. 234) erlaſſenen Beſtimmungen ſchon
an 6 Sonntagen des laufenden Kalenderjahres eine erweiterte Be
ſchäftigungszeit geſtattet worden iſt, für die Dauer von 10 Stunden,
unter Wahrung der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Pauſe bisſpäteſtens 7 ühr Nachmittags hierdurch frei.

Alle in dieſer Beziehung weiter gehenden Petitionen können
nicht berückfichtigt werden.

Der Königliche Saetgrnngs Präſtvent.

von Böttieher.
Bekanntmachung.

Nachdem der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in dem
Viehbeſtande des Gutsbeſitzers Richard Hubbe zu Kalten-
mark amtlich feſtgeſtellt worden iſt, ordne ich mit Ermächtigung des
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten für die
Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün und Petersberg für die Zeit
bis zum 4. Januar 1894 Folgendes an:

1. Die Abhaltung von Vieh und Pferdemärkten, ſowie der Auf-
trieb von Vieh auf die Wochenmärkte iſt verboten.

2. Das Auftreiben von Rindvieh, Schweinen und Schafen durch
die genannten Ortſchaften und deren Feldmarken wird verboten.

3. Die Ausführung von Rindvieh, Schweinen und Schafen aus
den gedachten Ortſchaften darf nur mit polizeilicher Erlaubniß
ſtattfinden.

Halle a. S., den 20. Dezember 1893.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Werder.
Bekanntmachung.

Der Herr Miniſter des hat dem Vorſtande der Kinder
heilſtätte in Salzungen die Genehmigung ertheilt, zu einer von ihm
veranſtalteten öffentlichen Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt,
des Kunſtgewerbes und der Induſtrie Looſe im ganzen Preußiſchen
Staatsgebiete vertreiben zu dürfen was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Halle a. S., den 11. Dezember 1893. 17026
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

von Werder.
Städtiſche Kommiſſionen.

Kommiſſion zur Prüfung der Stadtverordneten-Wahlen.
Sitzung

am Freitag, den 22. Dezember ex., Nachm. 6 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſter Staude.

[7078

Familien Nachrichten.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach ſchwerem Leiden im

84. Lebensjahre [7045der Geheime Medizinalrath
Profeſſor Dr. Ludwig Krahmer.

Dies zeigen tiefbetrübt an
alle a. S., den 20. Dezember 1893.

Hedwig Krahmer geb. Monig.
Wally Kraske geb. Krahmer.
Prof. Dr. P. KrasKe.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 22. Dezember,
Nachmittags 1 Uhr von der Leichenhalle des Skadttgottes
ackers aus ſtatt.

Bruder, der Schulamtskandidat

Johannes Kersten.

Heute Abend 5 Uhr entſchlief unſer guter Sohn

Die Hinterbliebenen.
Klepzig, den 20. Dezember 1893.

Allen Freunden und Verwandten die traurige Nachricht,
daß unſer guter Vater Bruder Schwager, Schwieger und
Großvater, der Gutsbeſitzer [7042

Ferdinand Felgner zu Wiedemar,
nach längerem Leiden heute ſanft entſchlafen iſt.

Wiedemar, den 20. Dezember 1893.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung des verſtorbenen Gymnaſialoberlehrers

Herrn Herm. Finſch
findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus ſtatt. [7062Die Loge „Zu den 3 Degen“.

Die Beerdigung des verſtorbenen Geh. Medizinalraths
Herrn Ludwig Krahmer

findet am Freitag Nachm. um 1 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus ſtatt. [7064Die Loge „Zu den 3 Degen“.

Meine

SchaufensterAuslage

VDD!cMaUsclzen,

Tändelschürzen

empfehle ich 7067
besonderer Beachtung

H. 0. Weddy-Ponicke.

Shlipse u, Cravatten,

Cachenez u, seidene
Taschentücher

empfehlen (6308
zu ausseroräentlich billigen Preisen

A. Huth&GCo,

Sarcinen,
Jortièeren,
Jeppicſie,

Aeisedecken,
Scſila fueucſen,

Fell- Borlagen
empfiehlt [7066

H. C. Weddy-Pönicke.
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Speaiaulität. Sraut- und Ainder-Ausstattungen,

Robert Steinme
Leipzigerstrasse No. L. üm Rathhause,

Ceinwand-Ftandlung, Wäseſiefabriſ,

Oberhemden nach Maass, e

o

h

empfiehlt [(6311Bettzeuge, Bieleſelder Leinwanmnch, Schlaſdecken,
Tischzeugre, HIerrnhuter Leinwamchl, Bettdeckenm,
Mandtücher, Schlesische Leinwand, Tischdecken,
Wischtücher, UHemdentuche in versch. Qualität., Sophadeckenm,
Taschentücher, Negligéstoſſe, glatt und geraubt, Gardinen

a Stoffe bei Abnahme von 2 Uetern an zum e Bei allen W Verkäufon J Pibii

Renelt's Restaurant, Café,
Halle a. S., Große Steinſtraße 43.

Feruſprehher 741.

Elektr. Beleuchtung.

von den einfachſten bis
ſonders auf meinen vornehmen

in erster Etage aufmerkſam.

abreicht.

Wein- u. Austernhaus.

Haus alterersten Ranges

Empfehle täglich friſche Anstern, Helgoländer Hum-
mern, alle Helicatessen der Saiſon, Diners und soupers,

zu den gewäßhlteſten.

W ein- Anstern- Salon
Austern werden außer dem Hauſe bis 12 Uhr Abends ver-

Halte mich bei Bedarf ergebenſt empfohlen.

Kur Elabliſſemenkt
Warmbrnunn.

Central-Heizung.

Mache be-
[6034

von Pfd. an

Grosse ger

Leipzigersirasse 94.

Prische Treibhaus-Ananas,
prachtvolle Weintranben,

HMandarinen,
Apfſelsinen,

Traubenrosinen, Schalmandeln,Datteln, eigen etc. ete.

Astrachaner Caviavr
in ausserordentlich schönor Qualität,

GrossKkKörnigen UVral-Caviar,
rweizende Präsentſüsschen

und elegante Porzellanbüchsen,
vorrüäthig,

Weilnste Gänsebrüste,
Gänseleber- und Trüffelleberwurst,i Gänseleberpasteten C

in Terrinen von 1.75 an,
Leottestenm Winter-Kheinlachs,

lbaale,
Aal, achs,. Hummern in Gelée,

Helikatessheringe,
AlIlc Sorten Fischeonserven,
Riunäerzungen, Oelsardinen,

Krenenhammeovn ete. etc.
mpfehlen billigst

I

[7068

Fernsprecher 534.

e mee e W

billigſt bei

Halle, Gr. Steinſtr. 12.
Große Auswahl in

aus Fackoets u. eleganten
Sschlnſröcken.,

weidene Becken,. Reise
BHecken, engl. PIalds

und Plaid-Becken,
Dänische Leder-Joppen,

Leder- Westen
gestric r Fagdwesten

empfehle als Weihnachtsveſbete

o n z un v

StadtTheater.
Donnerstag, den 21. Dezbr. 1893.

94. Vörſtellg. 71. Abonnements »Vorſtllg.
Farbe: blau. Anfang 7/, Uhr.

Die Ahrenshooper.
Hierauf:

Zum 1. Male:
Xur Kein Lientenant.

Zum Schluß
Der sechste sinn,

Freitag, den 22. DezemFer 1893.
95. Vorſtellg. 72. Abonnements Vorſtllg.

Farbe: gelb. Anfang 7! Uhr.
Margarethe.

Große Oper mit Ballet in 5 Akten nach
Goethe von Fulius Barbier und

Michel Carré.
Muſik von Ch. Gounod.

dereR. Armbrecht.
7 Gunther.

e

FauſtMephiſtopheles
Valentin

Brander Kaula.Margarethe E. Breuer.
Siebel. B. Thedy.Martha M. Rothe.Soldaten, Stude uten, Volk.

Jm 2. Akt: Walzer, getanzt vomCorps de Bal t.
Im 5. Alt: Bacchanal, unter Mitwirkung

des Balletperſonals.
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende gegen 10 Uhr.

Fonnabend, den 23. Dezember 1893.
96. Vorſtellung. 73. Abonn. Vorſtellung.

Farbe: weiß. Anfang 7/ ühr.
Der Kaufmann von Venedig.

Luſtſpiel in 5 Akten von William
Shakeſpeare.

Jn Vorbereitung
Das Heirathsneſt.

Luſtſpiel in 3 Akten von Davis.

Der Widerſpenſtigen
Zähmung.

Komiſche Oper in 4 Akten von
Hermann Götz.

(7036

S„Schwarze und farbige Hleiderſtoffe
Frau Marie Kölbel, Alter Markt 2, II. [6155.

Concordia- Theater.
Donnerstag

Der Trompeter v. Säckingen.
Doppelgaſtſpiel des Frl. von Keyſen und

Herrn Frey.
Freitag:

Bevorah. rDoppelgaſtſpiel des Frl. von Keyſen und
Herrn Frey.
SonnabendVon 4 Uhr an Kindervorſtellung bei

ermäßigten Preiſen.

Weihnachtsmesse
des Vereins der Künstlerinnen,

Berlin, Charlottenstr. 59 I.
vom 7.--23. Dez. täglich von 10--7,

Sonntags von 12—-7 Uhr geöffnet.
Eintritt 50 Pf., 6 Billets Mk. 1,50.

crlaubo

zu wollen.
Sollte

1 meine diesjührigo Weihnachts- Karte nicht zug
solle franko gern zur Verfügung.

Weiſinaditen 1893.
Nach beendigtem Versandt meinerWeſhnaohts-Karte mit Waaren- Verzeichniss

ich mir hierdurch nochmals auf dieselbe aufmerksam zu machen
und dio Bitte auszudrücken, solche einer geneigten Durchsicht unterziehen

versebentlich Jemandem Je geschätzton Kundschaft
ogangen sein, s0 steht die-

Franz Robert Wittel,
Gold- u. Silber waaven, Bijontoriewaarenfabrik,

Liebenauerstr. 165, Eeke Pfüäünnerhöhbe,

3. Degember,über heuſe

beſcheerung un iLrer Pfleglinge eingeladen.

nur prima Qualität
Gebr. Gruneberg,

Ceiststr. A.

empfehlen in

Franz Traeger,
Weingroſhandigng-

Ranniſcheſtraßte 13.
Telephon Nr. 500.

Depot und geteinverrauf
er

Champagnerweine
von

E. Mercier Co.,
Epernay und der

Rheingauer Sektkellerei

von Söhnlein Co.,
Schierſtein a/Rh.

J Verſandt in Kiſten v. 12 Flaſchen
J an. Originalpreisliſten zur Ver-

[70561fügung.

Frauenverein

für Waisenpflege.
re gcghrten Freunde und Wohlthäter

eres V
gebenſt zu der am

Abends 5 Uhr im Stadt-
ſtattfindenden Weihnachts-

Der Vorſtand.
Saran.

7028

salvator Gier.
Henie Anſtich des beſten Bieres

im „Pappenheimer“
Alte Promenaden. Gr. Ulrichſtr.-Ecke.

6995

Ernst Peter

zereins werden hierdurch ganz
Sonnabend, den

Feruspr. 432.

Herlobungs

u. Trauringe,
maſſiv, 8 und 14karätig. Gold,
à Paar von 8 Mark an bis
40 Mark. Alle gangbaren Größen
ſtets vorräthig. Gravirung gratis.

P. R. Tittel,
Gold u. Silberwaaren,

Bijonteriewaaren Fabrik,
Liebenaunerstr. 165.

eihhibſiotok,
Die neueſten Werke, ältere in

neuen Exemplaren, ſowie Polter-
abendſcherze, Theagterſtücke für
Dilettanten Aufführungen und Ge
legenheitsgedichte c. in größter Ans-
wahl leihweiſe bei

Eruſt Heinicke,
Schulgaſfe, neben „Café Monopol“.

Rorderneyer Schellſiſche
lebend friſch bei [6993

Julius Bethge.

Goldenes Schiffchen,
Herm. Heller.U. A. täglichfr. Pfahlmuſche In

T Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.
Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Drahtnachrichten.
Hamburg, 20. Dezember. Die heutige Generalverſammlung der durch die bedeutenden rer hieife ihres frühe-

ren Direktors Bertheau geſchädigten ſiebenten Aſſekuranz- Kom
agnie beſchloß die Einſetzung einer Reviſionskommiſſion undbie Liquidation der Geſellſchaft.

Wien, 20. Dezember. Dem „Fremdenblatt“ pufag
iſt die heutige Konferenz der Theilnehmer an dem öſterreichiſchen
Draht und Drahtſtiften-Kartell reſultatlos geblieben, das Kar
tell dürfte ſich demgemäß auflöſen.

Wien, 10. Dezember. Die Blätter melden aus Peſt,
daß eine Konferenz der leitenden Direktoren ſämmtlicher großen
Banken im Prinzipe und ohne Präjudiz die Bildung einesSyndikats beſchloß welches vier momentan in Verlegenheit

erathenen Geldinſtituten in Klauſenburg aufhelfen ſoll. EsLanhelt ſich hierbei um die Klauſenburger KreditbankPfandleih

Geſellſchaft mit einem Aktienkapital von 150 000 Fl., die
Klauſenburger SparkaſſenAktien Geſellſchaft mit einem Aktien-
kapital von 50 000 Fl., die Vereinigte Siebenbürger Sparkaſſe
in Klauſenburg und die Klauſenburger Aushilfskaſſa, deren
Aktienkapital 60 000 Fl. beträgt.

London, 20. Dezember. Nach anfänglicher Feſtigkeitkonnten ſich die Courſe auf dem Rentenmarkt tig nicht
ganz behaupten. So waren Megxikaner und Griechen etwas
abgeſchwächt, auch Braſilianer und Argentinier weichend. Der
Amerikanermarkt war anfangs feſt, doch haben ſich im Verlaufe
auch hier die Courſe nicht behaupten können.

Rom, 20. Dezember. Jn einer heute ſtattgehabten Be-
rathung haben die Nationalbank und die beiden toskaniſchen
Banken beſchloſſen, das von der Regierung genehmigte Statut
der neuen Banca d'Jtalia zu unterzeichnen. Daſſelbe wird
morgen veröffentlicht werden und die Banca d'Jtalia wird ihre
Thätigkeit demgemäß am 1. Januar aufnehmen. Dieſe Ent-
ſcheidung macht einen günſtigen Eindruck.

Belgrad, 20. Dezember. Da der Finanzminiſter die
für die dreiprozentige e nothwendige Zinsſumme
nicht zu decken vermag, befindet er ſich in größter Verlegenheit.
Wie die Zeitung „Videlo“ behauptet, haben die Staatsrück-
ſtände nunmehr die Höhe von 30 Millionen erreicht, ſo daß der
Staatsbankerott unvermeidlich iſt.

Paris, 20. Dezember. Bei ruhigem Geſchäft waren
die Courſe z behauptet, Anlagewerthe waren gefragt.
Suez beſſer, Rio Tinto ſchwach.

T Wien, 20. Dezember. Die Börſe war feſt, die Um
ſätze Koch belanglos, das Nachlaſſen der er erkäufe, ſo
wie der vorausſichtlich glatte Ultimo-Verlauf veranlaßte die
Contremine Deckungen vorzunehmen, Bank- Aktien und Renten

höher, Montanpapiere Bahn-Aktien mit
von Lombarden feſt, auf die Coursbewegung des letzteren

ieres wirkte der unbefriedigende Wochenausweis ungünſtig ein,
luta abgeſchwächt.

New-York, 19. Dezember. Die Börſe eröffnete mit
weichender Tendenz, im weiteren Verlauf war das Geſchäft ein
durchweg r Schluß ſchwach und niedriger. Der Um
g3 er Aktien betrug 264 000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 155 000 Unzen geſchätzt.

Vermiſchte Nachrichten.
Dentſche Zuckerſtatiſtik für den Monat November d. g

r für die Zeit vom 1. Auguſt bis Ende November d.
n Klammern.) Alles per 100 kg. A. Verwendete Zucker
toff e. 1. Rüben. Von 405 im Betriebe befindlichen Zucker
abrifen verarbeitet 37 711 408 (81 481 919 gegen vorjährige 74 894 948),

Rohzucker 998 097 (2246 412 gegen vorjährige 2 122 535),
3. Raffinaden 20048 (60 048 gegen vorjährige. 42 996), 4. Abläufe
276 083 (777 393 gegen m t 850 768) und zwar wurden davon
entzuckert mittelſt Osmoſe 12 851 (21 091 gegen vorjährige 16 181),
Elution und Fällung 67 485 (144719 gegen vorjährige 286 239),
Subſtitution 3584 (4239 gegen vorjährige 10 303), Ausſcheidun
70661 (142 493 gegen vorjährige 179 001), Strontianit 121
(458 116 gegen vorjährige 349 S und ſonſtige Verfahren Nu
(6735 vorjährige 9260). B. Produzirte Zucker. 1. Roh-
zucker 3 994 182 (8 587 806 gegen vorjährige 7 504 699), 2. Raffinade
und Konſumzucker 1132 001 (2 526 750 gegen vorjährige 2377 528),
3. SpeiſeSyrup 3260 (14 206 gegen vorjährige 18 814), 4. andere
Abläufe 231 575 (700 150 gegen vorjährige 414 794). Von den pro-
duzirten Raffinaden und Konſumzuckern entfallen auf Kriſtalle 80 060
(238 123 T vorjährige 189 805), granulirt 315 996 (736 132 gegen
vorjährige 632 468), Kandis 12 669 (25 567 gegen vorjährige 22 826),
Brode 185 816 (299 245 gegen vorjährige 309 869), Platten, Stangen
und Würfel 116 882 (232 660 gegen vorjährige 241 636), Stücken
und Krümel 28 542 (67 884 ger vorjährige 62031), gemahlene
Raffinaden und Melis 307 227 (744 746 gegen vorjährige 733 124),
Farine 79 954 (171 943 gegen vorjährige 176 426), flüſſige Raffinade
einſchließlich Jnvertzuckerſyrup 4749 (10 024 gegen vorjährige 8995).

Nach aintticher Schätzung der deutſchen Rüben verarbeitung
in der Betriebszeit 1893 94 ſind von 405 deutſchen Fabriken bis
30. November 81 481 919 D.-Ctr. Rüben verarbeitet worden, dazu
werden muthmaßlich 22 932 852 D.-Ctr. hinzukommen, ſo daß die
geſammte Rübenverarbeitung in 1893,94 auf 104 414 771 D.-Ctr.

ſchätzen iſt, gegen 98 119 397 D.-Ctr., die 1892,93 von 401 Fabriken
hatſäch lich verarbeiter worden ſind.

Zum griechiſchen Staatsbaukerott äußert ſich die „Nordd.
Allg. Ztg.“ in folgender ſcharfen Weiſe: „So lange es ſich darum
handelt, daß ein Staat ſeine Schulden nicht bezahlt, die er vielleichtetwas leichtſinnig eingegangen hat, trifft das NRſito ſolche Leute, die

ſich Papiere angeſchafft haben. Anders verhält es ſich, wenn ein
Staat, wie Griechenland es jetzt zu beabſichtigen ſcheint, in rechts-
widriger und willkürlicher Weiſe ſich über die Abmachungen pure
hinwegſetzt, welche den Zweck haben, den Gläubigern beſtimmte
Sicherheiten zu geben. Aus dieſem Grunde hat die Kaiſerliche Re
gierung, ebenſo wie die franzöſiſche, ihren Vertreter in Athen zunächſt
zu einem formellen Proteſt beauftragt.“ Ferner wird der r Ztg.“
e Die VBanknoten, mit denen die nächſte Couponzahlung im

etrage von etwa Drachmen 62 Millionen erfolgen ſoll, ſind dieſel
ben, die bisher nach dem früheren Arrangement aus dem Umlauf
zurückgezogen wurden, die man aber dann, anſtatt zu vernichten, beim
Finanzminiſterium aufbewahrt hat.

7 n gtich der Dividendenſchätzungen für das zu Ende
ehende Geſchäftsjahr giebt das „Leipz. Tgbltt.“ folgende intereſſantenen Bekanntlich pflegt ein Theil der induſtriellen
ktiengeſellſchaften die Anfragen der Preſſe hinſichtlich der Jahres

ergebniſſe d rubeß zu beantworten, während die Berliner Banken,
dann viele Eiſenbahngeſellſchaften Auskünfte verweigern. Kategorien
weiſe geben wir nachſtehend die geſchätzten Reſultate, wobei wir die
zahlreichen Geſellſchafter die ſich bisher zu einer Schätzung nicht be
wegen ließen, ſelbſtverſtändlich nicht aufführen. Dreizehn in
Berlin domizilirende Bank-Jnſtitute vertheilten 1891

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die augrenzenden Staaten. 21. Dezember 1893.

Volkswirthſ chaftlicher Theil.
zuſammen 96 1892 nur noch 753 1893 ſchätzt man das Ge
ſammtergebniß auf 752 bis 78/ oder 5,775 bis 6 gegen 5,775 im
Vorjahr und 7,49 im Vorvorjahr. Dreiund dreißig Pro
vinzial- und ausländiſche Banken vertheilten 1891 zu-
ſammen 1924, ein Jahr darauf 190* in dieſem Jahr erwartet
man 1885 bis 199 oder durchſchnittlich 5,79 bis 6,045 gegen 5,78
reſp. 5,83 Zwanzig Hypothekenbanken Können infolge
des geſtiegenen Leihwerthes des Geldes ihr Geſammt- Einkommen
von 1375 Dividende im Jahre 1891 auf 1394 im Vorjahre und
wahrſcheinlich auf 141 ſteigern, entſprechend einem Durchſchnitt von
6,864, 6,89 reſp. 7,055. Zwanzig Montanwerthe, die
1891 insgeſammt noch 153 ausſchütten konnten, brachten 1892 nur
noch 949 zuſammen und werden 1893 nur noch 845 leiſten können,
gleich 4,2 gegen 4,75 reſp. 7,65. Achtzehn Eiſenbahnen
kamen 1891 auf 672, 1892 auf 613, während 1893 715 erwartet
werden oder faſt 45 gegen 3,4 reſp. 3,72. Zwölf Trans-
porte und Aufbewahrungs-Geſellſchaften vertheilten
im Vorvorjahre 42, alsdann 394 und erreichen dieſes Jahr
rn 52, gleich 4 gegen 31 reſp. 3 FünfBau-Geſelſchaften konnten im erſten Vergleichsjahr 32, als-
dann 35 vertheilen und werden diesmal auf 34—35 taxirt, gleich
74 gegen 7 reſp. 6,4 Aus der Maſchinenbranche liegen 9 Schätz
ungen vor; dieſe neun Vertreter erübrigten 1891 noch 1132, im Vor-
jahr 944 und ſollen diesmal nur zwiſchen 68 und 765 geben oder
78,4 gegen 10 reſp. 12,6 Zwölf Schätzungen der Tex
tilbranche, verglichen mit jenen Vergleichsperioden, ergaben:
1891 zuſammen 404, im Vorjahr 549, diesmal ca. 60 oder 5
gegen 4 reſp. 3 Sechs Vertreter der che miſchen Jn
duſtrie ergaben 1891 832, 1892 849 und ſollen
1893 ebenfalls ohne Veränderung ſein; der hohe Durch-
ſchnitt von 145 konnte mithin trotz der widrigen Verhältniſſe
aufrecht erhalten werden. Als letzte Kategorie kennt der Berliner
Courszettel die „Diverſen Jnduſtriezweige“. Es liegen
18 Schätzungen vor aus den verſchiedenartigſten Gewerben. Die-
ſelben vertheilen 1891 1264, 1892 130 und werden für 1893 auf
125 taxirt, mithin ebenfalls ohne große Veränderung. Zuſammen-
faſſend ſei bemerkt, daß die aufgeführten 62 Vertreter aus der Kate-
gorie der Jnduſtriegeſellſchaften 1891 zuſammen 4361, 1892 ebenfalls
4362 vertheilt haben und daß das 1893er Ergebniß auf 4279 oder
auf 6,88 gegen 7,03 in beiden Vorjahren geſchätzt werden darf
vor allzu weitgehenden Schlüſſen aus dem Reſultat dieſer 62 Jndu-
ſtriegeſellſchaften auf die verbleibenden 240 des Berliner Courszettels
muß man ſich jedoch hüten, da erfahrungsmäßig die guten Schätzun-
gen bald mitgetheilt werden, während die mittelmäßigen und ſchlechten
nur zögernd an die Oeffentlichkeit gelangen.

Javaniſche Kaffee-Ernte. Das Endergebniß der dies-
jährigen Java Kaffee Ernte beträgt laut einer amtlichen Depeſcheaus Vatadia nur 67 922 Picols.

Harpener Bergbau- Geſellſchaft. Die Ausbeute der Ge-
ſellſchaft im Monat November belief ſich auf 293 000 Mk., gegen
455 215 Mk. im Rovember des Vorjahres und 755 397 Mk. im No
vember vor zwei Jahren. Jm November des laufenden Jahres war
die Ausbeute um 51 000 Mk. höher als im Oktober und ſeit dem
Monat Juli iſt eine ſtetige Steigerung der Ausbeuteziffern zu kon-
ſtatiren. In den erſten 5 Monaten des laufenden Geſchäftsjahres
iſt eine geſammte Ausbeute von 1 115 000 Mk. erzielt, gegen 2 096 401
Mark im Vorjahr.

Dividenden-Schätungen. Die Provinzial-Aktien-
Bank des e J ms Poſen wird vorausſichtlich5 o (gegen 4/, für das Vorjahr) an ihre Aktionäre zur Ver
e bringen können. Die Dividende des Dresdner

ankvereins wird auf 5 (gegen 6 im Vorjahr) geſchätzt. Die Aktien- Geſellſchaft für Metall-Jn-
duſtrie F. Butzke wird ihren Aktionären vorausſichtlich 5
Wegen 4 im Vorjahre) gewähren können. Die Dividende der

resdner Baugeſellſchaft iſt auf 12 (gegen 9 pro
1892) zu taxiren.

Schweizeriſche Nordoſtbahn. Zürich, 20. Dezember.
Die Betriebs- Einnahmen der Schweizeriſchen Nordoſtbahn betrugen
im November 1893 für den Perſonenverkehr 491 000 (im November
1892 491 763) Fres., für den Güterverkehr 972 000, (im November
1892 983 871 Fres., diverſe Einnahmen im November 1893 86 257
(im November 1892 75 576) Fres. Total-Einnahme im November
1893 1949 257 (im November 1892 1 551 210) Fres. Die Betriebs-
Ausgaben betrugen im November 1893 898 089 (im November 1892
877 292) Fres. Demnach Ueberſchuß im November 1893 651 168
(im November 1892 673 918) Fres.

Bremer Zuckerraffinerie zu Hameln. Die Abſchreibungen
für das Jahr 1892 93 wurden mit 343 492,77 AC., davon auf Pa-
tente mit 301 550,70 bemeſſen. Der aus 1891 92 mit 393 629,11
Mark vorgetragene Verluſt hat ſich auf 1000000 A. gegenüber
3 Millionen Mark Aktienkapital erhöht.

Deſſauer Straſßeubahn. Das Patent zum Bau einer
Straßenbahn in Deſſau nach zwei Syſtemen iſt von einem engliſchen
Konſortium angefauft worden. Die Ausführung des Projehktes ſoll
nunmehr außer Zweifel ſtehen.

Eiſenbahn Deſſau Radegaſt. Zur Ausführung der Se-
kundärbahn Deſſau Radegaſt haben ſich zwei Unternehmer gemeldet,
die ſich verpflichten, das Kilometer zu 40-45 000 zu bauen.

Rheiniſch weſtfäliſche Kalkwerke. Das Berliner Bank-
haus Jacob Landau hat in Gemeinſchaft mit den Herren von der
Heydt Kerſten Söhne u. Co. Wechſelhaus P. Sohn in Elberfeld
und der-Hildesheimer Bank mit den Rheiniſch weſtfäliſchen Kalk-
werken in Douap eine Obligationenanleihe von 2 500 000 A. abge
ſchloſſen. Die Anleihe iſt 4'2prozentig mit 105 pCt. rückzahlbar und
wird im Januar zur Subſkription gebracht werden. Das Aktien-
r der Geſellſchaft beträgt 3 700 000 die letzte Dividende

pCt.
Oeſterreichiſche Lokal-Eiſenbahn- Geſellſchaft. Bei den

ſowohl in dieſem, wie in den früheren Jahren im Betriebe ge-
ſtandenen 298 Klm. r Lokalbahnen der Oeſterreichiſchen
Lotal-Eiſenbahn- Geſellſchaft betrugen die proviſoriſch ermittelten Ein
nahmen im Monat November ds. Js. 226 808 Fl., und in der Zeit
vom 1. Januar, bis Ende November 1893 1 948 350 Fl., während
die definitiven Einnahmen in der gleichen Periode des Vorjahres
229 238 Fl., beziehungsweiſe 1 813 260 Fl. betragen haben. Die pro-
viſoriſch ermittelten, oben nicht inbegriffenen Einnahmen der 75 Klm.
langen Lokalbahn Budweis-Salnau betrugen in der Zeit vom 1. Ja-
nuar bis Ende November 1893 185 486 Fl.

Zahlungesſtockung in Breslau. Die alte Kolonialwaaren-
firma S. G. Pauſer in Breslau iſt in Zahlungsſtockung gerathen
und hatte ihre Gläubiger für den 18. ds. Mts. zu einer Verſamm
lung berufen. Nach einem vorläufigen Status ſtehen einer Paſſiv-
maſſe von 500 000 c. Aktiva in Höhe von 160 900 A. gegenüber.

Jtalieniſche Meridionalbahn. Die Meridionalbahn-Ein-
nahme in der erſten Dezember Dekade betrug auf dem Hauptnetz
227 985 Lire weniger auf dem Nebennetz 1459 Lire weniger zu-
ſammen 229 444 Lire weniger wie in derſelben Zeit des Vorjahres.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 19. Dezember. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnell

dampfer „Trave“, am 9. Dezember von NewYork abgegangen, hatam 17. Vezember, 12 Uhr Nachts, Dover paſſirt. Derſelbe überbringt
604 Paſſagiere und volle Ladung. Der Poſtdampfer „Berlin“, nach
Braſilien beſtimmt, hat am 17. Dezember Vormittags St. Vincent
paſſirt. Der Poſtdampfer „Roland“ hat am 17. Dezember, 6 Uhr

Abends die Reiſe von Corunna nach Montevideo fortgeſetzt. De
Reichspoſtdampfer „Oldenburg“ hat am 17. Dezbr. Nachm. die Reiſe
von Singapore nach Colombo fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Darm
ſtadt“, nach NewYork und Baltimore beſtimmt, hat am 18. Dezbr.,
11 Uhr Vorm., Lizard paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Preußen“,
nach Oſtaſien beſtimmt, iſt am 18. Dezember, 2 Uhr Morgens, in
Genug angekommen. Der Schnelldampfer n hat am 18. De
zember, 9 Uhr Vormittags, die Reiſe von Gibraltar nach Genua
fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Weſer“ hat am 18. Dezember, 1 Uhr
Nachmittags, die Reiſe von Gibraltar nach Neapel fortgeſetzt. Der
Poſtdampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ iſt am 17. Dezember,
9 Uhr Vorm., von NewYork nach Neapel abgegangen.

London, 18. Dezember. Der Union-Dampfer „Goth“ iſt auf
der Heimreiſe heute in Southampton angekommen. Der Union-
dampfer „Seot“ iſt auf der Heimreiſe geſtern in Madeira an
gekommen.

Marktberichte.
New York, 19. Dezember. Weizen ſchwächte ſich nach

Eröffnung etwas ab auf Zunahme der Eingänge, ſpäter erholt auf
Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig.

Mais auf Zunahme der Ankünfte im Innern Anfangs abge
ſchwächt, erholte ſich auf Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig.

Chicago, 19. a Weizen Anfangs abgeſchwächt
auf zunehmende ſichtbare Vorräthe, St ſich ſpäter auf unbe
deutende Ankünfte im Nordweſten. Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt.
Schluß ſtetig.

Viehmärkte.
Magdeburg, den 20. Dezember. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb

am 19. u. 20. Dezbr. 1893: 210 Rinder (einſchl. 16 Bullen), 445
Kälber, 157 Hammel, 1121 Schweine davon 228 Bakonier Preiſe:
Ochſen Ia. 3234 IIa. 28-31 III a. 27—29 Bullen Ia. 25
bis 27 IIa. 20-24 A., Kühe Ia. 25--27 A. IIa. 22--24
Mark, Kälber Ia. 36 42 AC., IIa. 30 35 Schafe 19-20
Hammel 2123 Schweine 53—56 A. Sauen 48-52
Alles für 50 kg Lebendgewicht. Schwere Bakonier 44—-45 A.
leichte Bakonier 46 Schweine werden nach Lebendgewicht mit
40- 50 Pfd. Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara,
Sauen und Eber mit 20 Tara verkauft. Kälbermarlt geräumt;
bei Rindern Schweinen und Schafen verbleibt ein mäßiger Reſt.
Tendenz: leidlich.“ Häute und Felle (langklauig mit Horn).
Ochſenhäute über 50 kg 30 desgl. von 45--50 kg 28 Stier-
häute über 40 kg 23 Bullenhäute 174. Kuhhäute 18 4. friſche
Maſtkalbfelle 25 gew. Kalbfelle 3,25 Schaffelle je nach Woll
gehalt 14

Hamburg, den 20. Dezember. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern
ſchanze“ vom 17. bis 20. Dezember. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 54——54 20 Tara, ſchwere
Mittelwaare 53——54 A. 20 Tara gute leichte Mittelwaare 53
bis 54 22 Tara geringere Mittelwaare 52—53 A. 24Tara, Sauen nach Qualität 45—-50 ſchwank. Der gandel
war in der letzten halben Woche ſchleppend.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.

Halle a. S., den 21. Dezember 1893.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergehühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, mat

139 bis 144, feinſter märkiſcher über Roti Raunbweizen bis 146. Resqzz
ruhig 128 131. Gerſte ſtill, Brau- 160 -173, ſeine und Chrevalier 174— 180,
feinſte über No FutterGerfte 120 135. Hafer ruhig, 162 176, feinſter über Notz.
Mais amerikaniſcher mixed 123 124. Donaumais 120--134. Naps
Rübſen Erbſen Vietorig 190—-2060. Kimmel exel. Sack per 100 Ko. netto 55-—57,
Starfe inel. Faß von 100 Kile Jnhalt netto Hall. prima Weizen 35.,50
bis 36,50, nach Qualität bezuhlt. Maisftärke für 100 kg einſchl. Faß 34,00 —35,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
4 Linſen 32--48. Vohnen 15—-17. Lupinen Kleeſaaten Blauer Mohn

Futterartikel rubig. Futternehl 1212,50. Roggenkleie 9,50--19,00.
Weizenfchaalen 8,75 9,25. Weizengrieskleie 8,75 9,25. Malzkeime,
delle 1,50 12,00, dunkle 10,00-—11,00. elkuchen 13.50 -14,00. Malz 29,00—30,50.
Rüböl 47,50. Petroleum feſt 20,50 -21,0. Solaröl 0,825/30 60,00. Spiri
tus per 10000 Liter ruhig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe 51,10, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,60 Mk. Rüben

Magdeburger Vörſe vom 20. Dezember.

Magdeburger Stadt Obligationen

do. do. 3 42 97,60 GChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 41 iWilyelma in Magdeburg. Allgem. Verſiſcher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 204 Einn 202 16560do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit a31 Einz. o 45do. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mt.

mit 209 Einz. 25 20do. Rücverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rückverſich.Verein d. M. Waff.-Aſſec. per St. a 300 Mt. mit

e e 31 6Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg u hCocmiſche Fabrit Buckan Actien. 6 8Deſſauner Gas-Actien 7 10 o„Kette“ EibſchiſtGeſellſchaft-Actien 4 u uMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. eSBergwertaet.Pr.-Actien 5 331 20do. StraßenbabnActien 4 z sSudenburger Maſchinenfadrik-Actien J 241 4 u
HuckerLiquidat.KnſfrActien 5 5 113,.0 bMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien u 0

do. do. St. Prior. 6 0
Leipziger Börſe vom 20. Dezember.

Zi ZfPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 144,00 G
Credit- Verein 31 96,50 B Div. von 92,93 109 4Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164.2569
Credit- Verein 3 96,50 B Zuckerraffinerie Dre

Schuldſch. der Mansfelder iv. 92/93 4 129,00 GGewſch. von 59 67 (ev.) 4 98,00 b
do. von 1875 (ev.) 4 98,90 Bdo. von h 8 Buſchtiehrader do. 5100,50 6

t uauer do. 4 03,Altenburg Jeiy St. 4 10230 0 Brag-Turnauer do

Leipziger Bank 4 127,25 bz Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit- u. Spardank 4 118,50 G Dir ine 6990 9
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 e Zeitz Par. u. SolarölfabritLaleſche erraßendahn Div. 1892 4 fco. 104.90 9

Div. von i692 96,00 v Mansfelder Kuxe b 330,00 G

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. Dez. Amerika ſandte heute höhere Notirungen,

weil, wie es heißt, die Zufuhren aus dem Inlande durch Schnee
ſtürme zurückgehalten wurden, und auch England meldete wiederum
ſteigende Tendenz. In Folge deſſen verkehrte auch der hieſige Markt
in feſter Haltung und zu langſam ſteigenden Preiſen. Insbeſondere
ſcheint ſich für Roggen jetzt etwas beſſere „Meinung“ herausbilden
u wollen welche in den Käufen hieſiger Hauſſiers per Mai Ausbrug fand. Da auch von anderer Seite einige Deckungen per
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Mai Deren e ne dieſe Fia wenn auch ſpäter
zu den erhöhten Fourhe en e Sei ngebot herauskam, mit
heute gekü en in R ſern Du gr. Se n z en nen u nurwelche e Aufnahme ſanbere die

übrigen wurden vonAnkündigern n urückgezogen. Auf dem Effektivmartt
war heute Roggene ehe oft die Ptetſe ſeuen ſag i

rovinzen e mehr offeri eiſe ſtellten ungefähr au
126-128. Größere Poſten ſind jedoch nicht zum Abſchlußr Auch die Nachricht, daß eine hieſige Jmportfirma e e

Theilladung Donauroggen gehandelt habe, beſtätigte nicht. Aus
der Provinz berichtet man, daß an ven dortigen Märkten das An-
gebot in ſteter Zunahme begriffen ſei, während ſich die Nachfrage
vermindere. Am Stettiner Platze ſollen für die Rheingegend immer
r eng Partien prompten Roggens wie auch Weizens gekauft

gewann für Mai 50 für Dezember 25S oggen profitirt für Mai 1, für April 1,25, Dezemberchließt wie Hafer lag heute ebenfalls ziemlich e
olge fortgeſetzter Deckungen für laufende Sicht, und auch
rmin war etwas beſſer gefragt. Beide Termine avancirten um

50 4. Loko-Waagre iſt nach wie vor nur ſehr ſchwach begehrt.
In Mais ſind die Umſätze auf dem Terminmarkt belanglos, jedoch
wird der Preisrückgang der Dezember Sicht dadurch verhütet, daß

v are noch ziemlich gut gefragt bleibt. Dezember notirt
s höher, nächſtjährige Sichten verloren 25 Rüböl war ingeh einiger kleinen Deckungen feſter und gewann für alle Termine

LokoWaare dagegen bleibt r Spiritus konnte
ch bei geringem Geſchäft im Preiſe W behaupten, da das Angebot
eute etwas weniger ſtark war. Auch LokoSpiritus gewann für 50er

wie für 70er 10 4.

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 20. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhwelzen) per 1000 Kg. loco
Terinine feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 135--148

nach Qualität bez. Lieferungsqualität 143 Mt. bez., gelber märkiſcher 141 Mk. ab
bez, f. havelländer Mk. bez. per dieſen Monat 143,25—143,50 Mk. bez., per Ja
nuar 1824 Mk. per Februar Mk., per März Mk. bez., per April Mk. bez.er Mal 130 1560,5 Mt. bez., per Juni Mk. bez., per Juli Mk bez.

Roggen per 1000 Kg. iote geringer Verkehr, Termine böher, gekündigt 550 Tonnen,

Kündigungspreis 126,5 Mk., loco 123--128 Mk. nach Qualität bez., er
126 Mk., inländiſcher guter 126--126,5 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. bez., perdieſen Monat 126,75 26, 25 126,5 Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per April
130,75 Mk. bez., per Mai 130,5 131 Mt. bez., per Juli Mk. bez., per September

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 140-185 Mt. bez., Futtergerſte 115 bis
140 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1190 Klgr. etwas lebhafter, Termine wenig verändert, gekündigt 300
Tonnen, Kündigungspreis 156,75 Mk. bez., Loco 143-183 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 157 Mk. bez., pemmerſcher mittel bis guter 145-- 162 Mk. bez., feiner 163
bis 178 M. bez., preußiſcher mittel bis guter 145--162 Mt. bez., feiner 163—180 Mk.
vez., ſchleſtſcher mittel bis guter 145--162 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat
156,75--156,5 Mk. bez., per April 1894 Mk. bez-, per Mai 142 142,25 Mk. bez.,
per Juni Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſtill, Termine wenig verändert, gekündigt Tonnen, Küän-
digungspreis Mk., Loco 11I4— 120 Mk. nach Qualttät, per dieſen Monat 112,75 Mk.
bez., per Januar 1894 Mk. bez., per April und per Mai 107, 108—107,75 Mk. bez.
per Juni Mk. bez.

Breslan, 20. Dezenber. Roggen per Dezember 122,00 Mk., per Januar Mk.
bez., per April 29 bez., per Mai Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Stettin 20. Dezember. Weizen loco geſchäftslos, 134— 138 Mk., per Dezember
139,50 Mt., per AprilMai 145,50 Mk. Roggen loco ſtill, 117——-120 Mk., per De
zember 122,00 Mk., per April-Mai 126,765 Mk. Pommerſcher Hafer loco 140——-148 Mk.

Manunheim, 20. Dezember. Weizen per März 15,70 Mk., per Mai l15,65 Mk.,
per Juli 15,75. Roggen per März 13,65 Mk., per Mai 13,60 Mk.. per Juli 1355 Mk.

Hafer per März 15,10 Mk., per Mai 15,00 Mk., per Juli 16,00 Mk. Mais per
März 11,10, per Mai 11,15, per Juli 11,15.Hamburg. 20. Dezember. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 142—-145 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136 Mt., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito uom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig

Köln, 20. Dezember. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 16,75, per Dezember Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per
Dezembec Hafer alter hieſtger loco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00.

Wieun, 29. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,64 Gd., 7,66 Br., Roggen perhiahr 6, 38 Gd., 6,40 Br. Mais per MaiJuni 5,37 Gd., 5,89 Br. Hafer per
übjahr 9,93 h 6,95 Br.Peſt, e Dezember. Weizen ruhig, per Friihjabr 7,48 Gd., 7,45 Br., per Herbſt

x /65 Gd., 7607 Br. Safer per Frühjahr 6,73 Gd., 6,75 Br. Mais per MaiJuni
(1894) 4,90 Gd.,Paris, 20. Dezemder. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Dezember 20,50, per

Januar 20,60, per JanuarApril 20,70, per März-Juni 21,10. Roggen rüuhig, per
Dezember 14,89, per März-Juni 15,00.Paris, 20. Dezemder. Schlußbericht. Weizen feſt, per Dezember 20,50, per
re 20,60, per Janiiar April 20,86, per MNärz-Junt 21,10. Raggen feſt, per

czember 13,09, per März-Juni 15,10.
Aurfterdam, 20. Dezember. Weizen auf Termine unverändert, per Jannar

per März 156,00, per Mat 157,00. Roggen ioo geſchäftslos, auf Termine un
verändert, per März 112,00, per Mai III.

London, 20. Dezember. An der Küſte 3 Wekzenladungen angeboten
London, 20. Dezember. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag

Weizen 14 2809, Gerſte 24020, Hafer 49 110 Qrts. Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig,
angekommene Weizenladungen ruhig, chilener 26 Verkäufer, ſchwimmendes Getreide ruhig.

Londou, 20. Dezember. (Schlußbericht.) Markt ſehr ruhig, Mais geſchäftslos,
Hafer mitunter Sh. niedriger, ſchwimmendes Getreide ruhig

New-Nork, 20. Dezember. (Telegramm). Rother Winterweizen 681 per De
zember 67, per Januar 67 per März 695 per Mai 72. Mais per Dezember
44, per Januar 13*,, per Februar 45 Mehl 2.20. Getreidefracht M z.Chieago, 20. Dezember. (Teiegr.) Weizen per Dezember 61 per Mai 67.
Mats per Dezember 3

Zucker.20. Dezember. (Ra Attben-Rohzuger 1. Peedutt Baſis
h Uſance, w. Se Hamburg per Dezember 18,42 perMärz 1894 12,60, Mai 12,75, per September i 12,90. Ste

34,50 r n weißer feſt, Kr. 3 per 100 Kg. per Dezember 36,87 per Januar
37,90, per Januar April 7,00, per MärzJuni 37,25.

London, 20. Dezember. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 15 ruhig
Rüben Rohzucker loco 12, ruhig.

Kaffee.
Habre, 20. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewHork ſchloß inerantert-
Havre, 20. Dezember. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

al en average Santos per Dezember 102,75, per März 1894 100,50 per Mai 98,75
aum ptet.Hamburg, 20. Dezember. (Nachmittags.) Good average Santos per Dezember

83, per März 1894 819 Mai 792,, per September 77. Schleppend.
Amfterdam, 20 ber. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 62.

Petrolenm.
BVerlin, 20. Dezember. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Citr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen MonatStettin, 20. Dezember. Petroleum loco 8,90.

Hamburg. 20. Dezember. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 500 Br.,

per Dezember 4.9v Zxremen, 75 Dezember. (Schlußbericht.) Naffinirtes Petroleum Sehr feſt.

vo rAntwerpen, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 1I7 bez
12 Br., per Dezember 117 Br., pr. Januar 12 Br., per JanuarMärz 12 Br. Feſt.

Spiritnus.
Berlin, 20. Dezember. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

A 100 Proz. 109000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Far per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gekündigt 50,000 Liter, Kündi

gungspreis 30,5 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 30,5 30, 30,6 bez., per Februar 1894 per März per April 36,8- 36,9 bez., per viat 37—37,137 bez.,
per Juni per September

Nordhanſen, 29. Dezember. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 58- 60 Mk. Brantwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen 53—55
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Breslan, 20. Dezember. Spirikus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Dezember 48,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Dezember 38,80

do. do. per Mai
h Pofſen, 20. Dezember. Spiritus loe o ohne Faß (50er) 47 /80 do. loco ohne Faß (70er)

Still.
Stettin, 29. Dezember. rin loco unverändert mit 70 Mk. Konfumſteuer 30,00

per Dezeinber 29,60, per April-Mai 31,70.
z Hamburg, 20. Dezember. Spiritus loco ruhig, per Dezember- Januar 209, Br.,

per Jamiar Februar 29* Br., per April-Mai 1894 21 Br., per MaiJuni 21 Br.Paris, 20. Dezember. Spiritus ruhig, per Dezember 34,75, per Januar 35,25,
per Jannar-April 1894 35,75, per MaiAuguſt 36,75.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Verlin, 20. Dezember. Rüböl per 100 Ka mit Faß. Termine feſt. getngd e

mit Faß Centner. Kündigungspreis Mt. Loco mit Faß ohne Faßdieſen Monat 45,9 46 bez., per Dezember- Jannar Mk., per April-Mai 16864 455

bis 46,9 bez., per Mai 46,9—47,1 bz.Köln. 20. Dezember. Rüböl loco 51,00, ver Mai 49,50 Br.

Breslau, 20. Dezember. Rüböl pr. Dezember 47,00, pr. April-Mat 47,50.
g Ftettin, 20. Dezember. Rüböl loco unverändert, per Dezember 45,59, per April-Mai

6,50 Mk.
Hamburg, 20. Dezember. Rüböl (unverzollt) makt, loco 47.
Paris, 20. Dezember. (Telegramm.) Rüböl behauptet, ver Dezember 58,00, per

Januar 53,25, per Jannar-April 1894 53,75, per März-Juni 54,00.

Futterſtoffe un Düngemittel.
Hamburg, 19. Dezeniber. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 108 Mk. für 1000 Kg.Cocosnußkuchen, deitſche, 150 155 Mk. für 1066 Kg. Baumwollſaatkuchen 128 130 Mt. für

1000 Kg. Erdnußkuchen 130--155 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Napskuchen 115-130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 g.

Hamburg. 19. Dezember. Ehiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.621 Mt. aus Schiffen
erwarten Tezember 8,621 Mk., n yFetrnar 1894 8,671 Mk., FebruarMärzS De März eripeil hart M. Tenden,

London, 18. Dezember. Ehiliſalpeter ſh. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 29. Dezenrber. (Amtlich.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24 —-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20 50 Mk. Linſen 30-—809 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 166 195 Mk. bez., Futterwaare 140-—-152 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215 235 Mk.

Stroh. Hen.Verlin, 19. Dezember. (Amtlich.) Richtſtroh 6,50 7,00 Mk. Len 6,40 bis

0,00 Mk. per 100 Kg. Mehl..
Verlin, 20. Dezember. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 6ez., Nr. 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz S Rogengiep Nr. 0 u. 1
16.25 15,50 bez. do. f. Marken Nr. O u l 17,25 16,25 bez. Nr. 0 1,50 Mk. höher
als r 0 und 1. per 100 Kg. brutto inel. Sack.Verliu, 20. Dezeinber. (Amtlich.) Roggennehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto inel.

Sack. Termine feſter Gekündigt 500. Sack. Kündigungspreis 10,15 Mk., per dieſen Monat16,10, 15 bez., per Jannar 1894 16,35 bez., per Februar 16, 45 bez. April bez. per

Mai 16,90, per Juni bKartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verſin, 19. Dezember. (Anttlich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 3,60—6,00 Mk.
Hamburg, 19. Dezember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Still. Notirungen für100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaar- prompt 14,75 15,25 Mk. Lieferung 15,00 bis

152 Mk. Kartoffelmehl Primawaare 14,75 --15,00 Mk. Lieferung 14,75—15.25 Mk.
Snuperiorſtärke 15,00 15,50 Mk. Suveriormetl 16,00 16,50 Mk. Dextrin weiß. und
gelb proinpt 22,00 22,50 Mk. Capillar-Syrup 44 Bé. prompt 18,25--18,65 Mk.

Traubenzücker prima weiß geraspelt 18,50-19,00 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 19. Dezember. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1.60 Mk.

Bauchſleiſch 0,90 -1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,60--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 -1,60 Mk.
Hammelfteiſch 0,80——-1,40 Mk., Butter 2,00--3,00 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 2,40--6,0 M

ber. Telegramm (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loco

Baumwolle und Wolle.
Breinen, 20. Dezember. Baumwolle. Still. Upland middling, loco 40Upland, ine nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per

v mr e e T per Februar 89, Pfg., per März 40 Pfg
er r Mah Dezember. (Telegr. r. Baumwolle Muthmaßlicher

Ballen. Tagesimport 28000 Ballen.Liverpool 20. 2 Nachmittag. Bamwet Umſatz 15000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1900 Ballen. Amerikaner unverändert, Surats träge.Middl. amerikan. Pſecnngent DezemberJanuar 4 FebruarMärz Weg April

Mai 4 JuniJuli 47 d. Alles Käuferpreis.
Bradford, 18. Dezember. Wolle feſt, thätig, ordingire Kreuzzeuchten knapp theusr.

Metalle.
Breslan, 20. Dezember Zink: umſatzlos.
Amſterdam 20. Dezember. Bancazinn 467
Lonudon, 20. Dezember. ChiliKupfer e Lſtrl., per 8 Monat 437 don 20. Dezember. Blei ſpan. 9* k. Lſtre. re e e s bie o.London, 20. Dezember. Silber in 32510

Zink 16 335 Antimon
Gle 19. Dezember. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantsS
e w. 25 Dezember. Sqlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

New-ork, 18. Dezember. ginn Straits 20,30 Doll, Eiſen Nr. I Coltneß 21,50 Doll.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

r Wuchs.e 20. Dezemb. 1,76. 21. Dezemb. 73. „o2 S

h 49 u CStraußfurt e 2 1,20. 25. 0,05ibleben I. 5 Fs I. r 0,09
Elbe.

Außig 109. Dezemb. 0,21.20. Dezemb. 0,22. 0,01
Dresden e 1,30. u e 127. 0,03Wittenberg I n 7 0,92. c I 0,98. 0,06Magdeburg 1, o. 4 111. a 0,01Barby e I I 72 1,02. 9 1,00. 0,02Wittenberge I 9 r 1,12. 77 1,20, e 0,98

Wetteraudſchten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
Nachdruck verboten.

Freitag, 22. Dez.Wenig verändert, be ehe Miederſchlag, windig.

Wetterbericht vom 20. Dezember.
m

Barometer Wind Wetter Temp.
Belmullet 735 V leicht halb bedeckt 4Aberdeen 729 WsSW ſchwach halb bedeckt 3
Cork Queen 728 O friſch Regen 6Cherbourg 738 S ſteif Regen 7aris 750 S mäßig bedeckt 6le d'Aix S 5Nizza 761 O leiſer Zug Regen 8

.743 SV ſteif wolkig 6ylt 742 SW friſch bedeckt 5Hamburg 747 SSV ſteif bedeckt 6Münſter 747 SSV ſteif wolkig 7Karlsruhe 755 S ſchwach Regen 1Wiesbaden 753 O leicht edeckt 1München 756 V leiſer Zug hheiter 3Chemnitz 754 So ſchwach wolkig 2Berlin 752 SoO leiſer Züg wolkig 1Swinemünde 751 SSo friſch wolki 1Breslau 756 So ſchwach bed 3Neufahrwaſſer 754 SSW ſchwach bedeckt 2Memel 756 S ſchwach bedeckt 1Wien 759 So leicht bedeckt 1Trieſt 763 ſtill bedeckt 9Chriſtianfund 736 OSO mäßig bedeckt 7
Kopenhagen 747 So ſchwach Regen 4Stockholm 751 S mäßig bedeckt 2
Haparanda 753 Zu Nebel 6761 S leiſer Zug Nebel 3doskau 768 N leiſer Zug wolkenlos 12

Auch an dieſem Tage hielt das ſchöne warme Wetter in
Halle a. S. an. Nachdem in den erſten Nachtſtunden bei klare
Mondſcheine das Thermometer auf 1 R. geſunken war, erſtarktder bis dahin gelinde Südweſtwinde i zu einem äußerſt hel

tigen feuchten, warmen Sturm, der die Wolken, welche zum
auch Regen herniederließen, abwechſelnd herbeiführte und vertrieb.
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Halle (Saale),

S Die rechte Weisheit in Spielſachen.
Eine Betrachtung vor Weihnachten.

Das krankhafte Drängen, die Kinder ſobald als möglich aus
ihrer kindlichen Natürlichkeit herauszuheben, ſie für geſellſchaftliches
Auftreten zuzuſtutzen, auf Koſten der Geſundheit ihre geiſtige Thätig
keit im höchſten Grade anzuſpannen, um der eigenen wie der
Eltern heilloſen Eitelkeit zu genügen, ſie in faſt alle Vergnügungen
mit einzuführen durch große Reiſen, durch Aufenthalt in Bädern,
wohl auch durch Kindergeſellſchaften und Bälle frühzeitig zu ſättigen,
hat auch das zur Erfreuung des Kinderherzens und zur ruhigen
naturgemäßen Weckung des geiſtigen Lebens dienende Spielzeug ſtark
beeinflußt und dem ganzen Spielzeug die Einfachheit genommen, ſo
daß faſt nur die in allen Ständen, Völkern und Ländern dienende
Klapper geblieben iſt. Die Wiſſenſchaft mit ihren vornehm ausgeſtatteten
Bilderbüchern, Märchen, Zuſammenſetzſpielen von Landkarten und
Geſchichtstafeln, Maſchinen, phyſikaliſchen Jnſtrumenten, techniſchen
Modellen u. dergl. iſt faſt bis zum Säugling im Deckelliſſen gedrungen
und die überreiche Pracht in der Ausſtattung hat die einfachen
Spielzeuge, die Schachteln mit den ſchmucken Viehhöfen, Gärten,
Schafherden, Bauerhäuſern, Kochgeſchirren, Holzſoldaten, voran die
in allen Erdtheilen bekannte „Arche Noah“ faſt ganz verdrängt. Nun
hat zwar in neuerer Zeit der Aufſchwung in der Puppenwelt eine
neue Thätigkeit hervorgerufen aber dieſe Puppenwelt iſt von den
großen Städten Paris, Berlin, Wien c. in ſo vornehme Formen
gedrängt worden daß in der That auch hier wieder den jugend
lichen Mädchen ein nicht geringer Schaden heraufwächſt. ieſe
Modedamen, vornehm von unten bis oben, daß das Kind kaum
ſich nahen möchte, mit beweglichen Augen, mit Maſchinerie im
Innern zum Sprechen einiger Worte, mit feiner Friſür 5 la Aops,
in Spitzen gehüllt, nach allen Seiten künſtleriſch ausgeſtattet
mögen ſie in der kunſtreich aufgebauſchten Wiege liegen oder im
Geſellſchaftscercle der Puppenſtube ſitzen reine Modelle nach dem
Modejournal, ſind wohl darnach angethan, in dem dreijährigen
Mädchen den Sinn zu lächerlichen Ausſchreitungen der Mode zu
wecken und es ſyſtematiſch zur albernen Zierpuppe heranzuziehen.
Für die Knaben iſt nicht weniger Gefahr vorhanden in der über
triebenen Ausſtattung der beliebten Soldaten, die nichts mehr von
der Art der guten alten Zinnſoldgten haben, deſſen romantiſche
Lebensgeſchichte Anderſen in einem lieblichen Märchen niedergelegthat. Bau vermögen auch die mit oiel Talent ausgedachten Spiel-

euge, die die neueſten techniſchen, phyſikaliſchen, chemiſchen Er-ſnegtngen zu kurzer und ſinnloſer Spielerei herabwürdigen, in

Gang zu ſetzende Dampfmaſchinen, fahrende Seedampfer, heizbare
Locomotiven mit ganzen Eiſenbahnzügen, complicirte Schießwaffen,Telegraphen und Dolphone Feuerwehrgeräthe, Kriegs- und Be-

lagerungswerkzeuge u. dergl. ihren eigentlichen Zweck durchaus
nicht zu erreichen, ſchaden ſogar, da ſie unverdaubare Vorſtellungen
erzeugen, dem Kinde nicht nur nicht Nahrung für die Phantaſie

egeben, ſondern den ſelbſtſchöpferiſchen Drang, die Spielwuth er
tödten und bei der erweckten Neugierde die Zerſtörungsluſt nähren.

Des geſunde 5 muß darnach angethan
Wo dem Kinde freien aum für ſeine eigene

hantaſie zu laſſen und ſich eine Welt aus eigener Erfindung
zu ſchaffen, muß dem Alter und der Vorſtellungskraft des kindlichen
Geiſtes angepaßt ſein und ihm nicht ein erſt künſtlich zu weckendes
oder durch lange, unterrichtsähnliche Erklärungen verſtändlich werdendes
Vergnügen bieten Wie mögen da die einfachen Dorfkinder, denen
die glänzende Welt des Reichthums und der Ueberbildung verſchloſſen
iſt, in ihrer Erfindungskunſt ein leuchtendes Beiſpiel werden, wie dieſe
Kinder mit viel Genialität den Stieſelknecht zur menſchlichen Geſtalt
herausputzen, das Fußbänkchen, die Holzpantoffeln zu Wagen und
Schlitten umgeſtalten, im Sommer aus Blättern einen ganzen Braut-
ſchinuck, Armbänder aus Beeren, Blumenſtielen, Ringelblumen zu-
ſammenſetzen, Kaſtanien, Eicheln zu Ohrringeln und Nippſachen aus

öhlen, mit Bohnen und Erbſen Figuren zuſammenſtellen, aus
Stühlen eine Stadt, aus Büchern eine Reihe von Stuben bauen,
ihre Viehherden durch Kartoffeln mit vier Hölzerchen und ihre
Menſchengeſtalten durch biegſamen Lehm, aus Hollundermark mit
einer Schuhzwecke ihre Aeffchen ſchaffen c. und damit beweiſen,
welche Mannigfaltigkeit durch den liebenswürdigen Drang einer
kindlichen Phantaſie geboten werden kann. Zum Nachdenken noch
eine einfache Geſchichte. Ein Vater hatte ſeinem vierjfährigen
Söhnchen, der kurz vor Weihnachten bei der Probe der Feuerwehr
lebhafte Freudenrufe kundgegeben hatte, eine koſtbare vollſtändige
Ausrüſtung von Feuerwehrgegenſtänden Leitern, Karren, Haken,
Stricke 2c. mit einer ganzen Kompagnie Feuerwehrmännern auf
dem Weihnachtstiſch aufgeſtellt. Da bringt das Dienſtmädchen dem
Kinde auch eine Gabe, ein Kaninchen auf Rädern. Das Kind läuft
von der Feuerwehr eiligſt weg, um ſein Kaninchen im Zimmer auf-
und abzufahren, ihm Futter zu bieten, einen Stall zu bauen c.
und hat ſolche Freude an dem einfachen Stück, daß es ſich den
ganzen Abend nicht von ihm trennt und es ſogar mit zu Bette
nimmt. Die Feuerwehr wird weislich bei Seite geſchafft. Nach
vier Jahren kommt ſie wieder auf den Weihnachtstiſch. Ein neues
Kaninchen fehlt auch nicht. Da läuft der achtjährige Knabe zur
Feuerwehr und läßt das Kaninchen ſtehen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 21. Dezember.
Der Nachdruck unſere OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Wieder iſt eine hervorragende Perſönlichkeit aus dem
Kreiſe der Gelehrken durch den Tod abberufen worden. Geſtern
verſtarb, wie heute morgen bereits kurz gemeldet, hochbetagt
Veh. Medizinalrath Profeſſor Dr. med. Ludwig Krahmer,
der Senior unſerer Univerſität. Am 13. September 1810 in
Hummsrück im Königreich Hannover geboren, promovirte der
Verſtorbene nach Abſchluß ſeiner Univerſitätsſtüdien den 10. Au-
guſt 1833 zum Doktor der Medizin, worauf er ſich in Halle als
praktiſcher Arzt niederließ. Er erwarb ſich als ſolcher bald
eine ausgedehnte Praxis, deren Arbeitslaſt ſich durch die ihm
ſpäter übertragene Stellung als Kreisphyſikus noch bedeutend
vermehrte. Daneben wußte der Heimgegangene dennoch Zeit
für wiſſenſchaftliche Studien und für ſeine Thätigkeit als
1 iverſitätsdozent zu erübrigen. Nachdem er ſich am 2. Juni
1838 habilitirt hatte, erfolgte am 10. Oktober 1845 ſeine Er-
nennung zum außerordentlichen und am 23. Oktober 1852 zum
ordentlichen Profeſſor der Medizin. Von ſeinen wiſſenſchaft
lichen Arbeiten mögen hier als bedeutendſte das „Handbuch
der Staatsarzneikunde“ und die „Arzeimittellehre“ erwähnt
ſein, daneben ſchrieb er noch zahlreiche kleinere Abhandlungen,
von denen mehrere beſonders auf hieſige ſanitäre Verhältniſſe
Bezug haben. Die Anerkennung der Verdienſte Krahmer's

ſich in dem Umſtande aus, daß ſeine Collegen an der
niverſität ihn auch mit der Uebertragung des Rektor Amtes

ehrten wie in den Auszeichnungen, die ihm durch Verleihung
des Geheimrath Titels und hoher Orden zu Theil wurden.
Die Laſt der Jahre nöthigte den Verſtorbenen allerdings ſchon
ſeit einer Reihe von Semeſtern, auf das Halten von Vorleſungen
z verzichten und auch ſeine ärztliche Praxis einzuſchränken, ſo
aß er ſich zuletzt allein wiſſenſchaftlichen Studien widmete.

Er ruhe in Frieden!
Das Begräbniß des verſtorbenen Schuldirektors a. D.

Scharlach fand heute Vormittag auf dem Stadtgottesacker

2

ſtatt. Der mit Blumenſpenden dicht bedeckte Sarg war in der
Leichenhalle aufgebahrt, in der ſich Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden, Wenn Lehrer und Viele, denen in dem Verſtor
benen ein lieber Lehrer und treuer Freund und Berather da
hingeſchieden iſt, verſammelt hatten, um ihm die letzte Ehre zu
erweiſen. Nachdem das Stadtſingechor die Feier mit dem Vor
trage des Chorals „Jeſus, meine Zuverſicht“ eingeleitet hatte,hielt Herr Oberdiakonus Wächtler die Leichenrede über
Apoſtelgeſchichte 13, 36, welche die trefflichen Charaktereigen-
ſchaften des Heimgegangenen und ſeine Verdienſte als Schul
mann hervorhob. Unter den Geſängen des Stadtſingechors
wurde dann der Sarg zur Gruft getragen; die Erinnerung an
den Mann aber, der dort zur letzten Ruhe gebettet iſt
wird bei allen, die ihn gekannt, bis über das Gra
raug unvergänglich bleiben. z doch in ihm einer
er Schulmänner unſerer Stadt geſchieden die in

Jahrzehnte langer Thätigkeit nicht allein Tauſende
von Kindern in die Elemente des Wiſſens eingeführt, ſondern
auch dazu beigetragen haben, unſere Schulen zu ihrer gegen
wärtigen Höhe emporzuführen. Zwar ein Magdeburger Kind,
kann unſere Bürgerſchaft den jetzt im Alter von 87 Jahren
Verſtorbenen doch ganz als einen der Jhren in Anſpruch
nehmen, denn ſeit er als zwölfjährige Waiſe in die Waiſenanſtalt der Franckeſchen Etiſtangen eintrat, hat ſein Leben ſich

in den Mauern unſerer Stadt abgeſpielt. Nach Vollendung
ſeiner theologiſche Studien war er nämlich zuerſt als Lehrer
an den deutſchen Schulen thätig, und dieſer Umſtand führte
ihn, wie ſo viele andere junge Theologen, die an den Fraticke-
ſchen Stiftungen ſich als Lehrer verſucht haben, der Pädagogik
völlig zu. Jm Jahre 1830 wurde er an die ſtädtiſchen Ele-
mentarſchulen berufen, für deren Reorganiſation und weitere
Ausbildung er für alle Zeit dauernden Anſpruch auf An-
erkennung haben wird. Bis vor wenigen Jahren, wo das
hohe Alter ihn nöthigte, aus dem ihm ſo liebgewordenen Amte
zu ſcheiden, hat er desſelben mit Ernſt und Eifer gewaltet, ge
liebt von den Schülern, geehrt von den ihm unterſtellten
Lehrern. Aber nicht blos als praktiſcher Schnlmann, auch als
pädagogiſcher Schriftſteller hat er ſich vielfach hervorgethan, ſo
daß auch weit über die Mauern unſerer Stadt hinaus bei den
dann ſein Name einen guten Klang hat. Er ruhe in

rieden!
Die Setkion Halle des Verbandes reiſender

Kaufleute Deutſchlands hielt geſtern Abend in ihrem Ver-
ſammlungslokale im „Wintergarten“ eine von Mitgliedern wie von
Gäſten gut beſuchte Sitzung ab, in welcher Herr E. Müller aus
Leipzig, der Vorfitzende des Verbandes, eingehend die Ziele dar-
legte, welche der Verband ſich geſteckt, und auf die Erfolge hinwies,
die derſelbe während ſeines 9ſährigen Beſtehens erzielt hat. Wohl

S von den gegen 70 000 reiſenden Kaufleuten Deutſchlands dem
Verbande gegenwärklig erſt 8300 an, immerhin iſt dies eine ſtattliche
Zahl, die für den ganzen Stand bedeutſam ins Gewicht fällt, da
zweifellos die Mehrzahl der beſten Elemente ſich im Verbande zu-
ſammengefunden hat. Klein waren die Anfänge des letzteren, aber
er hat einen Aufſchwung genommen, der ihm bereits jetzt einen
ehrenvollen Platz unter ähnlichen Vereinigungen von Berufsgenoſſen
ſichert ſtellte ſich ſein Vermögen Ende 1885 auf nur 5195 ſo
hat es ſich ſeitdem verhundertfacht, da gegenwärtig 52 000 vor
handen ſind; aber ein ſolches An wachſen der Mittel war auch noth
wendig und wird weiter nöthig ſein, wenn der Verband in gleicher
Weiſe wie bisher ſeinen Mitgliedern und den Jhrigen im Nothfalle
helfend beiſpringen will mit Unterſtützungen, deren im Jahre 1885
nur 30 Ac., in den letzten 4 Jahren dagegen durchſchnittlich
12 000 A. im Ganzen bereits 67000 A. gezahlt wurden.
Unter den Zielen, die der Verband verfolgt, ſteht in erſter Reihe die
Pflege und Förderung der Standesehre, welche bedauerlicher Weiſe
bei dem Stande der reiſenden Kaufleute nicht mehr in dem Maße
8 Hauſe iſt, wie ſie es ſein ſollte. Weiter ſtrebt der Verband die
Zermittlung gegenſeitiger geſchäftlicher Unterſtützung und Empfehl-

ung ſeiner Mitglieder an, und hofft im kommenden Jahre eine die-
ſem längſt gehegten Wunſche entſprechende Einrichtung dadurch ins
Werk ſetzen zu können, daß er mit einer beſtehenden Auskunftsſtelle
in Verbindung tritt oder aber, was allerdings ſchwierig, aber jeden
e doch durchführbar ſein würde, ſelbſt eine ſolche für ſeine eigenen

wecke ins Leben ruft. Auch die Stellenvermittlung für ſeine Mit-
r betreibt der Verband, denen er in ausgedehnkem Maße auch

ath und Belehrung in Rechtsfragen und Streitigkeiten durch eine
beſondere juriſtiſche Kraft zu Theil werden läßt. Außer Unterſtütz-
ungen an Mitglleder, die ſich durch Krankheit in Nothlage befinden,
ahlt der Verband an die Hinterbliebenen beim Todesfall eines jeden

titgliedes, das dem Verband ein Jahr angehörte, 50 nach zwei
jähriger Mitgliedſchaft 100 nach drei- oder mehrjähriger Mit-
gliedſchaft 150 C. Die Krankenkaſſe gewährt wöchentlich 20 C.
auf die Zeit von zwölf Wochen. Durch Anſammlung eines Fonds
iſt es weiter jetzt erinöglicht, daß an jede Wittwe eines Mitgliedes auf
Lebenszeit 120 jährlich gezahlt werden, welcher Betrag in Zukunft
ſich noch erhöhen laſſen wird. Auch werden jetzt Mittel zu einem
Fonds eingeſammelt, der altersſchwachen und invaliden Mitgliedern
in nicht zu ferner Zeit einen willkommenen Nothpfennig bieten wird.
Durch Abkommen mit güt fundirten Geſellſchaften hat der Verband

Lebensweiter ſeinen Mitgliedern erhebliche Vortheile für ihre
verſicherung wie für die Verſicherung gegen Unfall ausgemacht.
Politik und Religion ſind ſtreng ausgeſchloſſen von den Ver
handlungen des Verbandes, aber zur Wahrung der Rechte ſeiner
Mitglieder hat er ſtets zu wichtigen ſozialpolitiſchen Fragen, welche
auf dieſelben Bezug hatten, Stellung genommen. So verklritt er
gegenüber den Freunden des Zonentarifs den Kilometertarif mit pro-
greſſiver Fahrpreisermäßigung, weiter erhebt er ſeine Stimme dafür,
daß bei der geplanten Reviſion des allgemeinen deutſchen Handels-
geſetzbuches die rechtlichen Verhältniſſe der Handlungsreiſenden und
kaufmänniſchen Agenten der Bedeutung ihres Standes gemäß ge-
regelt werden, endlich hat er unter Zuſtimmung zahlreicher Handels-
kammern ſich dafür geäußert, daß für die Glieder ſeines Bundes
ſtatt der Gewerbe-Legitimationskarte, wie ſie jetzt für dieſe gleich-
mäßig mit Detailreiſenden, Kolporteuren und Hauſirern ausgefertigt
wird, eine nach Jnhalt und Ausſtattung angemeſſene Ausweiskarte

egen einheitliche Taxe im ganzen deutſchen Reiche eingeführt werde.
So ſind der Ziele und Aufgaben des Verbandes viele und bedeutende,
der Erfolge wird er um ſo mehr erzielen, je mehr Mitglieder ſich
ihm anſchließen in richtiger Erkenntniß ſeiner Bedeutung für den
anzen Stand wie für den Handelsſtand überhaupt. Die Aus-

Byrnngen des Redners fanden bei der Verſammlung lebhaften
eifall.

Der Verein „Stammtiſch der Alten Deutſchen“
at bei ſeinem am 13. Dezember im „Prinz Carl“ veranſtalteten

ohlthätigkeitskonzert eine vertheilbare Einnahme von 176 c erzielt.
Aus dem Verein iſt nun eine Kommiſſion gewählt worden, welche
Anmeldungen zur Unterſtützung bedürftiger Familien entgegen nimmt
und nach Prüfung der Verhältniſſe den eine Weihnachtsgabe würdig
befundenen Familien am Sonnabend durch die Zuſendung einer
Geld Unterſtützung eine Weihnachtsfreude bereiten wird.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S. bis
Mittwoch den 27. Dezember 1893 Freitag, den

Dezember, Farbe gelb: „Margarethe“ Sonnabend, den
„Der K25 Dezember Farbe weiß: aufmann von Ve-

2. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 21. Dezember 1893.

ne dig“; Sonntag, den 24. Dezember, Nachmittags 3/ Uhr,
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen: „Ein Weihnachts
traum“; hierauf: „Der Freiſchütz“. Ende nach 7 Uhr. Zu
dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets ausgegeben. Mon-
tag, den 25. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, zum erſten Male
„Das Heirathsneſt“; hierauf: „Ein Weihnachts-
traum“. Abends 7 Uhr: „Lohengrin“; Dienstag, den
26. Dezember, Nachmittags 3 Uhr: „Das Heirathsneſt“;
hierauf: „Ein Weihnachtstraum“; Mittwoch, den 27. De
zember, Abends 7 Uhr: „Die Fledermaus“.

Aus dem Vureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das drollige Luſtſpiel von Guſtav Davis „Das Heirathsneſt“,
welches mit außerordentlichem Heiterkeitserfolge bereits über faſt
ſämmtliche hervorragende Bühnen gegangen iſt, gelangt am erſten
Weihnachtsfeiertage erſtmalig bei uns zur Aufführung. Das Stück
ſpielt in öſterreichiſchen Offizierskreiſen und kann eine gewiſſe Fami
lienähnlichkeit mit Moſers „Krieg in Frieden“ nicht verläugnen.“

Im Börſenſaale hierſelbſt findet am Donnerstag, 28. Deember, Vormittags 9 Uhr, die Wahl von vier Mitgliedern der
&enveista mmer an Stelle der ausſcheidenden Herren Kauf

mann Paul Hofmeiſter -Halle, Malzfabrikant Bruno Reinicke-
Halle, Kommerzienrath Richard Riedel-Halle und Kaufmann
Stadtrath Hugo Eich horn-Merſeburg ſtatt.

Im Pfarrhauſe der Glauchaiſchen Kirchen
gemeinde wurde geſtern nicht weniger denn 120 Armen der Ge-
meinde, deren Bedürftigkeit vorher feſtgeſtellt worden war, der Weih
nachtstiſch gedeckt. Nach dem gemeinſamen Geſang eines Weihnachts
liedes nahm Herr Pfarrer Knuth. das. Wort zu einer herzlichen
Anſprache, in welcher er auf das nahende Chriſtfeſt hinwies als ein
Feſt der Verſöhnung.. Darauf erhielten die Armen, unter Denen ſich
manche befanden, die früher beſſere Tage geſehen, die ihnen zuge-
dachten Geſchenke in baarem Geld und Anweiſungen an verſchiedene
Kaufleute des Bezirks auf allerlei Kolonialwaaren. Jm Ganzen ſind
wieder etwa 400 welche in der Gemeinde aufgebracht ſind, ver
wendet worden. Der gemeinſame Geſang eines weiteren Weihnachtsliedes bildete den Schluß der einfachen Feier Jn der Pfarre hielt

auch die J. Nähſchule ihre Weihnachtsfeier ab; dieſelbe vollzog
ſich ganz in derſelben Weiſe wie oben angegeben, nur erhielten die
Mädchen ſtatt Geld die vou ihnen ſelbſt verfertigten Hemden und
ſonſtige nützliche Sachen.

Die Weihnachtsfeier für die armen ſiechen Menſchen
im ſtädtiſchen Siechenhauſe an der Beeſenerſtraße erfolgt am
heiligen Abend Nachmittags 4 Uhr in der ſeither üblichen Weiſe.
Die Siechen, zuſammen 140 Perſonen beiderlei Geſchlechts, erhalten
neben Stolle, Pfefferkuchen, Aepfeln und Nüſſen allerlei kleinere Ge
ſchenke, wofür von der Armenverwaltung pro Perſon 1,50 A. be
willigt worden iſt. Der Frauenverein für Waiſen-
pflege beſcheert ſeinen zahlreichen Pfleglingen am Sonnabend
Abend 5 Uhr im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes. Der
Cigarrenkföpfchen-Sammlerverein hält ſeine Weih-
nachtsfeier wieder am 1. Feiertag Mittag 11 Uhr in der „Tulpe“ ab.

Der neue Kurſus der Malſchule der hieſigen Maler- und
Lackirer-Fnnung nimmt unter der Leitung von Jnnungsmeiſtern am
3. Januar n. J. ſeinen Anfang. An dem Unterricht können nicht
nur Lehrlinge, ſondern auch Gehilfen theilnehmen die Anmeldung
erfolgt beim Obermeiſter der Jnnung, Herrn Malermeiſter H. Becker,
gr. Wallſtraße 22.

Der theatraliſche Verein „Dilletanten-Bühne“ hat
das Ergebniß ſeiner neuen Vorſtellung im „Neuen Theater“, nahezu
250 Herrn Geheimrath Profeſſor Dr. von Bramann mit dem
Erſuchen übergeben, armen Kranken ſeiner Klinik vavon eine Weih-
nachtsfreude zu bereiten.

Durch die geſtern erfolgte Wahl des Herrn Dr. Schmeil
hierſelbft für eine der drei gegenwärtig rin Magdeburg vakanten
Volksſchul-Rektor- Stellen wird unſere Stadt eine tüchtige
pädagogiſche Kraft und einen auf dem Gebiete der zoologiſchen
Wiſſenſchaft mit beachtenswerthen Arbeiten hervorgetretenen Forſcher
verlieren, beſonders werden auch die Mitglieder des Lehrer-Vereins,
deſſen Leitung bis zux kürzlich erfolgten Neuwahl des Vorſtandes in
den Händen des Herrn Dr. Schm eil ruhte, der jedoch von ſeiner
Wiederwahl abzuſehen bat, dieſen ſtets auf die Hebung des Lehrer-
e bedachten, liebenswürdigen Kollegen ungern ſcheiden
ehen.

Die Ziehung der 1. Klaſſe 150. Königlich preußiſcher
Klaſſen- Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am
3. Januar 1894, früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen Das Ein-
zählen der ſämmtlichen 225620 Looſe- Nummern nebſt den 9500 Ge-
winnen gedachter 1. Klaſſe wird ſchon am 2. Januar 1894, Nach
mittags 3 Uhr, durch die Königlichen Ziehungs-Kommiſſarien im
Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Königlichen Lotterie
Einnehmer Herren Waldern, Ahlhorn, Stähler und Eckert

hier öffentlich im Ziehungsſagal des Lotteriegebäudes ſtatt
inden.

Geſtern gegen Mittag verſuchte ein 14jähriges Mädchen ir
dem B. 'ſchen Viltualiengeſchäft in der kleinen Ulrichſtraße ein falſches
Ein markſtück auszugeben. Sie wurde feſtgenommen und es fan
den fich bei der Durchſuchung des Mädchens noch mehrere falſche
Ein- und Zweimarkſtücke vor. Die Feſtgenommene war, wie ſich
herausſtellte, die Tochter des in der Meckelſtraße wohnenden Agenten
W. der nun ebenfalls wegen Verdachts der Falſchmünzerei
feſtgenommen wurde.

Geſtern Abend hat ſich die Ehefrau des Tiſchlermeiſters
Wehlert in Giebichenſtein von der Cröllwitzer Brücke aus in die
Saale geſtürzt und hat den Tod darin gefunden. Ein unheilbares
Leiden iſt der Grund der traurigen That. Die Leiche iſt noch nicht

gefunden. nPolizeiverwaltung macht darauf gaufmerkſam, daßDie hieſige
nur dem Stadtſingechore und den Halloren, letzteren
jedoch nur bei den Pfännern, das Recht zuſteht, zum neuen
Jahr freiwillige Geſchenke einzuſammeln und daß Perſonen, welche
h Geſchenke unbefugt einfordern, ſich des Bettelns ſchuldig
machen.

In dem heutigen im Stadtſekretariat angeſtandenen Termine
zur Vermiethung der ſtädtiſchen Turnhalle auf dem Roßplatze
zur Benutzung als Schanklokal während der im Jahre 1894 ſtatt
findenden Vieh und Krammärkte, hat der Reſtaurateur A. Moritz
hierſelbſt das Beſtgebot mit 1410 abgegeben.

Ein wohl allen Haideg ngern bekannter Baumrieſe, die große
Schwarzpappel auf dem Domänenplatze an der Brücke in Giebichen-
ſt ein, wird in nächſter Zeit die Beute der Axk werden, da der
Baum ſoweit abgeſtorben iſt, daß ein Nicderhruch ſeiner koloſſalen
Zweige zu befürchten ſteht.

Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde der Landwirth J.
von hier in hülfloſem Zuſtande an der Ecke der Merſeburger- und
Königſtraße liegend betroffen. Wie ſich ergab, war er gefallen und
hatte ſich hierbei den rechten Arm ausgekugelt. Er wurde nach der
Klinik geſchafft.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften
Halle. Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Halle a. S.

ſchreibt und wie die Kreuzzeitung es aus dieſer übernimmt,
weilte hier kürzlich der Geheime Ober-Regierungsrath Nau-
mann aus dem Kultusminiſterium mehrere Tage, um das
Programm 7 das im nächſten Jahre zu feiernde zweihundert-litg Jubelfeſt der Univerſität feſt ſtellen Die

eſtlichkeiten werden etwa eine Woche dauern nnd einen groß-
artigen Verlauf nehmen. Sämmtliche Ehrendoktoren werden
als Feſtgäſte geladen, eine Reihe neuer Ehrenpromotionen iſt in
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Ausſicht genommen, t wird eine Denkmünze geſchlagen werden, die Univerſität ihre ſämmtlichen Jnſütnte

werden im ſchönſten Feſtſchmuck prangen und auch die Stadt
dürfte zu der denkwürdigen Feier ein Feſtgewand anlegen. Ein
allgemeiner großartiger Kommers iſt geplant, ſowie eine ge
meinſame Fahrt mittels Sonderzuges nach Wittenberg,
deſſen Univerſität bekanntlich mit der Hallenſer vereinigt wurde.

Den in Halle a. S. erſcheinenden Tagesblättern iſt über
dieſe Angelegenheit eine direkte Mittheilung bisher nicht zu
gegangen.

Berlin. Die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt: Wir erwähnten neulich
die Gehaltsfrage der üniverſitätsprofeſſoren, deren
Regelung nach Alterszulagen ſich mancherlei Hinderniſſe entgegen
ſtellten. Wenn der Staat die Ordnung dieſer Angelegenheit in die
Hand nähme, würden ſich allerdings auch Aenderungen in Bezug auf
die Kollegienhonorare moiserdig machen, die jetzt bekannt
lich zum weitaus größten Theil in den Veſitz der Profeſſoren über
ehen. Bei den techniſchen Hochſchulen ſind die Profeſſorengehälter
ereits anders geordnet als bei den Univerſitäten, dort erhalten die

Profeſſoren nur einen geringen Prozentſatz der Honorare. Mit der
Neuordnung der Gehälter müßte aber auch eine ſolche der Penſions
Verhältniſſe der Univerſitäts-Profeſſoren Hand in Hand gehen. Jetzt
werden dieſe überhaupt nicht penſionirt, ſondern nur von der akade-
miſchen Verpflichtung, Vorleſungen zu halten, entbunden. Jhr Ge
halt geht weiter, ſie düßen nur die Beträge der KollegienHonorare
ein, die der für ſte ernannte Inhaber der betreffenden Erſatz Pro
feſſur bezieht. Die Neuordnung der Materie bietet außerordentliche
Schwierigkeiten, die nur nach Anhörung der ſpeziellen Vorſchläge und
Wünſche der einzelnen Univerſitäten in erſprießlicher Weiſe überwun-
den werden dürften.

Leipzig. Profeſſor Dr. Heubn erhier, Direktor des Kinder
krankenhauſes und der Univerfſitätskinderklinik, hat ſoeben einen Ruf
an die Univerſität Berlin erhalten. Ob er demſelben Folge leiſten
wird iſt noch nicht eutſchieden.

Theater und Muſik.
Leipzig. Weih nachtsrepertoire des LeipzigerStadtheater. Es dürfte vielen unſerer Lehrer willkommen ſein,

über das Repertoire, welches das Leipziger Stadt-
theater für die beiden Weihnochtsfeiertage aufſtellt, unterrichtet
zu werden. Jm Neuen Theater bringt der erſt e Feiertag (Montag)
die Opernnovität „Die verkaufte Braut der zweiteFeiertag (Dienstag) „Lohengrin mit Frl. Paula Dönges
als Elſa (erſtmalig). Jm Allen Theater wird an beiden Feier-
e (3 Uhr beginnen) zu ermäßigten Preiſen des

eihnachtsmärchen Prinzeſſin Goldhaar“ aufgeführt.
Abends bringt dort der erſte Feiertag die Luſtſpielnovität
Mauerblümchen“, der zweite Feiertag die Neueinſtudirung derSſfenbach ſchen Burlesk- Operette „Orpheus in der Unter welt“.

Jm Tarola- Theater gelangen an beiden Abenden die Operette
„Giroflé-Girofla“ reſp. auerblümchen zur Aufführung.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Die Deutſche Land wirthſchafts- Ausſtellung

u Berlin. Die Rinderzucht ſpielt auf allen Wanderausſtellungen
er Deutſchen Landw. Geſellſchaft die hervorragendſte Rolle. ir

wird ohne Zweifel zu Berlin im kommenden Sommer in ähnlicher
Weiſe vertreten ſein, wenn auch die unmittel bare Umgebung des
Ausſtellungsortes, die Mark Brandendurg, hierzu weniger Veran
laſſung bietet, als dies bei den vorangegangenen Schauen zu München,
Königsberg, Bremen c. der Fall war. Beſonders iſt der Einfluß
beachtenswerth, den die Geſellſchaft mit ihren Schauen auf die Führung
oon Herdbüchern und die Bildung von Zuchtgenofſenſchaften ausübt,
dieſe in unſerer Zeit ſo wichtig gewordenen Hilfsmittel rationeller
Thierzucht und lohnenden Abſatzes. So werden namentlich geben
den Einzelausſtellern die Herdbuchgeſeltſchaften und Zuchtgenoſſen-
ſchaften auf der Berliner Ausſtellung erſcheinen, allen voran aus den
entgegengeſetzteſten Enden Deutſchlands die aus der Provinz LOſt-
preußen und dem Großherzogthum Baden. Sodann iſt die Weſt-
preußiſche Herdbuchgeſellſchaft zu erwarten, welche zum erſtenmal 1892
zu auftrat; als ganz neu wird die vorpommeriſche Herd-
buchgeſellſchaft ausſtellen; ferner wird erſcheinen Schleſiſches Rothvieh,
das auf der Ausſtellung zu Breslau 1888 ſeine faſt verloren gegangene
Berechtigung als Raſſe wieder zur Geltung brachte, Angler aus
Schleswig-Holſtein, Oſtfrieſen und Oldenburger, aus Bayern jeden
falls Frankenvieh, vielleicht auch anderes Höhenvieh, das zu München
h glänzend auftrat, und Simmenthaler aus Württemberg, wo deren
Zucht nach den letztjährigen Münchener Erfahrungen außerordentliche
Fortſchritte gemacht hat. Wenn auch naturgemäß, wie auf jeder
nord deutſchen Ausſtellung das Niederungsvieh in überwiegender
Zahl auftreten wird, ſo iſt doch zuverſichtlich zu erwarten, daß die
Ausſtellung m der Reichshaupthauptſtadt ein Geſammtbild der Raſſen
Deutſchlands aufweiſen wird, wie es auf den früheren Schauen
der Geſellf aft mit überwiegend lokalem Charakter kaum
geboten werden konnte. Dieſe reiche Gliederung des deutſchen
Viehſtandes machte eine Einteilung der Rinder- Abtheilung in 113verſchirdene Klaſſen nothwendig. Die letzte derſelben iſt für Ochſen

und Kühe beſtimmt, die ſich bei der Zugprüfung betheiligen werden,
bei der jedoch die früher übliche Prüfung auf ſchweren Zug weg
fällt, dagegen die Leiſtung der Geſpanne bezüglich der Schnelligkeit,
der Lenkbarkeit und des Nehmens von Hinderniſſen mit einer
mäßigen, ihrem Lebendgewicht entſprechenden Laſt den Ausſchlag
geben ſoll.

Gerichtszeitung.
Die ganze Union beſchäftigt eben jetzt der Prozeß

egen Prendergaſt, den Mörder des Bürgermeiſters
arriſon. Die Auswahl der Geſchworenen begann am Morgen

des 7. Dezember. Bis zum Abend hatten Staatsanwalt und Ver-
theidiger ſich glücklich auf einen Geſchworenen geeinigt, und es wer-
den, nach der allgemeinen Annahme, mindeſtens zwei Wochen vergehen, bis die zwölf Männer der Jury beiſammen in werden. Die
meiſten der Kandidaten ſcheinen oder geben wenigſtens vor, eine
Meinung zu beſitzen, welche fein Beweismaterial erſchüttern könnte.
Andere halten den Angeklagten für etwas übergeſchnappt, ſind aber
nicht geneigt, die Verantwortung eines Urtheilſpruches auf ſich zu
nehmen und entziehen ſich dem Geſchworenendienſt eben auch mit der
Angabe des den Angeklagten. Prendergaſt hat
eine echte Verbrecher-Phyſiognomie. Das kurz geſchorene braunrothe
Haar umfaßt ein eingefallenes fleckiges Geſicht. Die Naſe hat einen
kleinen Höcker. Die Oberlippe hat einen kaum bemerklichen rothen
Lippenrand und läßt in einem flachen Bogen die Zähne fortwährend
durchblicken. Das Heſicht erhält auf dieſe Weiſe den andauernden
Ausdruck zyniſchen Lächelns. An Geſtalt iſt er klein und im ganzen
Ausſehen unbedeutend. Prendergaſt verfolgte die Verhöre der Ge-
ſchworenen mit geſpannter Aufmerkſamkeit. Oft ſprang er in der
Erregung auf, wurde aber von den ihn bewachenden Beamten
immer wieder auf den Sitz niedergezogen und beruhigt. Eine erregte
Szene ereignete ſich, als ein als Geſchworener in Ausſicht genomme-
ner Mann befragt wurde, ob er irgend eine Meinung über den
Geiſteszuſtand des Angeklagten habe. Der Geſchworene erwiderte,
„er ſteht wie ein geiſtesgeſunder Menſch aus“. Da ſprang Prender-
gaſt auf, obwohl ihn der Beamte feſtzuhalten verſuchte und rief:
„Jch will feine Geſchworenen haben, welche mich nicht für vollſtän-
dig vernüftig halten Das Ergebniß des erſten Verhandlungstages
war, wie ſchon erwähnt, die Auswahl eines Geſchworenen.

Jagd und Sport.
Calbe a. S., 21. Dezember. Die in voriger Woche ab

e haltenen Jagden lieferten folgende Ergebniſſe: Fabrikbeſitzer
Toſte, Schulze und Dieſing zu Biere 1500 Haſen. Gutsbeſitzer
Tielebein zu Atzendorf 925 Haſen und 1 Fuchs. Gutsbeſißer Krick
e aedo 1004 Haſen. Gemeindejagd zu Schwarz (zweite Jagd)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
W. Teutſchenthal. 20. Dezember. Von einem beklagenswerkhen

Unglücksfalle wurde heute Nachmittag die Ehefrau des Weichen
ſtellers Brauer hier betroffen. Als dieſelbe mit dem Reinigen
eines Treppenflurfenſters beſchäftigt war, glitt die Leiter von dem
Podeſt ab und die Frau ſtürzte herab. Dieſelbe erlitt dadurch mehr-
fache Knochenbrüche am linken Unterſchenkel, ſo daß ihre Ueberführung

nach der Klinik in Halle war.W Löbejün, 21. Dezember. Einen Selbſtmordverſuch
machte heute früh der in der Schachtbergſtraße hierſelbſt wohnhafte
Fabrikant Treffkorn. Derſelbe gab, im Bette liegend, aus einem

evolver drei Schüſſe auf ſich ab und verwundete ſich namentlich
am Unterleihe in lebensgefährlicher Weiſe. Nachdem ein hinzu
gezogener Arzt einen Nothverband angelegt, wurde der Lebensmüde
nach der Klinik in Halle befördert. Sein Zuſtand läßt das Schlimmſte
befürchten. Was ihn zu dem verabſcheuungswürdigen Schritte ge
trieben, iſt noch nicht bekannt geworden. T. lebt mit ſeiner Ehefrau
in der Scheidung der Ehe.

Aus dem Kreiſe Merſeburg, 20. Dez., ſchreibt der „Merſ.
Corr.“: Die Winterſaaten ſtehen durchweg friſch und kräftig
da, Raps und Rübſen ſowohl wie Roggen und Weizen. Die mit der
Säemaſchine beſtellten Felder ſtehen lückenlos im prächtigen Grün; da
fehlt kein Halm. Eine hoffnungsvolle Freude für den Landmann, dem es
wahrlich in unſerer Gegend nicht alle Jahre beſcheert iſt, noch wenige
Tage vor Weihnachten mit dem Pfluge auf den Acker zu ziehen.
Die Zuckerrübenkampagne iſt noch nicht allenthalben
beendet, und ſchon ſchließen die Fabriken für das Jahr 1894 mit
den Produzenten ab. Im Durchſchnitt werden für Kaufrüben
1,10 und rund 40 Schnitzel geboten. Das iſt immer noch ein
Preis, um welchen es, wenn die Ernte nur einigermaßen ausfällt,
ſich lohnt, Zuckerrüben zu bauen.

4 Genthin, 20. Dezember. Die letzte Sitzung des Land
wirthſchaftlichen Vereins wurde vom Oberamtmann
Himburg eröffnet und geleitet. Jn den Verein wurde u. A. unſer
Landtags Abgeordneter Herr Konſul Weber aufgenommen. Auf
Anregung des Fabrikbefitzers Herrn Guſtav Hennig hierſelbſt wird in
der nächſten Sitzung eine Beſprechung über das Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetz ſtattfinden; die aus der Beſprechung hervor
gehenden Vorſchläge zur Vereinfachung des Geſetzes ſollen dann
unſerm Reichstags Abgeordneten Grafen Herbert Bismarck als
Material überwieſen werden. Herr Aittergutsvrſiver Brieſen-Böhne
hielt hierauf einen Vortrag über „Die Wartung und Halt-ung im Kuhſtall“. Hiach den Ausführungen des Redners hat
man in den letzten Jahren der Viehzucht wieder eine größere Auf
merkſamkeit geſchenkt, um wenigſtens aus einem Zweige der Land
wirthſchaft einen Ueberſchuß zu erzielen, denn der Körnerertrag deckt
kaum noch die Koſten. Bei den häufigen Klagen über Milchmangel
beim Rindvieh wird an die Hauptſache nicht gedacht: Die Pflege
und Wartung des Thieres. Einem zu alten Manne, der weiter nichts
zu thun im Stande iſt, oder einem zu jungen Menſchen iſt gewöhn
lich die Sorge für den Kuhſtall überlaſſen; auch die ganz jungen
Mädchen, denen es an der erforderlichen Kraft fehlt, ſind als Melke
rinnen ungenügend. Der Redner tritt für die Einführung der
Schweizer wirthſchaft ein. Die Oberſchweizer ſtammen ge-
wöhnlich aus Tyrol, die Unterſchweizer aus Schleſien und Königreich
Sachſen. Dieſe Leute zeichnen ſich durch richtige Behandlung des
Rindviehs in jeder Beziehung aus Putzen, Füttern, Melken, Auf-
ziehen der Kälber c. Die dadurch entſtehenden Koſten ſind nicht
höher als die ſonſt für Kuhfütterer, Mädchen c. gemachten Aufwend-
ungen in der Wirthſchaft der Milchertrag in der Wirthſchaft des
Redners im letzten Jahre belief ſich auf 15 000 Liter mehr, oder,
1 Liter Milch zu 9 4 gerechnet, 1350 Rechnet man von dieſem
Mehrertrage auch etwa 600 für beſſeres Futter ab, ſo iſt immer-
hin neben manchen andern Vortheilen in der Wirthſchaft eine Er
höhung der Einnahme um 750 zu verzeichnen. Herr Ritterguts
beſitzer Dreſel-Hohenbellin hat ebenfalls die Schweizerwirthſchaft ein
geſührt und beſtätigte die vom Vorredner mitgetheilten Erfahrungen.

Oſterburg, 20. Dezember. Für die Sitzungen des land
wirthſchaftlichen Vereins Oſterburg pro 1894 ſind
folgende Termine feſtgeſetzt: 24. Januar, 21. Februar, 14. März,
20. Juni in Creveſe, 12. September, 14. November und 12. Dezember.

Oſterfeld, 20. Dezember. Der u erſcheinende Kirſch
thurmbau ſoll im künftigen Frühjahre zur Ausführung kommen.

Stöſzen, 20. Dezember. Nach dem Kämmereikaſſenbericht pro
1892 93 betrug Einnahme und Ausgabe unſerer Stadt-
gemeinde 96044.659 A. In dem Schuletat beziffert ſich die Ein
nahme auf 1160 die Ausgabe auf 4020,63 A. Das Gemeinde
vermögen beſteht in Liegenſchaften und Gebäuden im Werthe von
43 000 Ac.. Zur Deckung der Ausgaben werden 80 pCt. Zuſchläge
zu den Stktaatsſteuern (mit Ausnahme der Gewerbeſteuer) nöthig.
Die Einwohnerzahl betrug 1276, gegen 1283 im Jahre 1890 und
1412 im Jahre 1885. Bei der Viehzählung wurden gezählt 277
Stück Rindvieh und 454 Schweine im Jahre 1892 und 268 Stück
Rindoieh und 392 Schweine im Jahre 1893 am 1. Dezember.

Am 18. und 20. Dezember fand in der Schmiede der Tram-
bahn zu Magdeburg eine Hufſchmiedeprüfung vor der
Prufungskommiſſion mit Herren Oberſtabsarzt a. D. Kramer als
Vorſitzendem ſtatt. Es hatten ſich ſieben Prüflinge gemeldet, von
denen nicht ein einziger die Prüfung beftand.

S Die Leitung der Redaktion der in Magdeburg erſcheinenden
ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ wird vom 1. Januar ab der
Reichstagsabgrordnete Schmidt übernehmen.

Beim Verlaſſen ſeines in Magdeburg liegenden Fahrzeuges
ſtürzte geſtern der Bootsmann Thiele aus Aken in die Elbe
und ertrank.

Leipzig, 20. Dezember. Der Plan einer ſächſiſch
thäringiſchen Gewerbe- und Jnduſtrie-Ausſtell-
ung ſcheint ins Waſſer zu fallen, da in hieſigen induſtriellen Kreiſen
ſich ſo wenig Sympathie dafür kundgegeben hat, daß beiſpiels
weiſe von 30 Herren, welche das Komitee bilden ſollten, nur fünf eine
ſolche Wahl annahmen. Man denkt nunmehr an eine lokale
Ausſtellung im Jahre 1895 und an die Errichtung eines
ſtändigen Gebäudes zur Unterbringung von Fachausſtellungen.

L Tresden, 20. Dezember. Die 14 ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten des ſächſ. Landtags haben den Antrag eingebracht, das
Wahlrecht mit geheimer Abſtimmung auf alle Stgatsangehörigen
vom 21. Lebensjahre an auszudehnen und das Geſetz von 1868, die
Landtagswahlen betreffend, aufzuheben.

Pliauen, 20. Dez. Die hieſige Handelsfammer-hat als der-
zeitiger Vorort der ſächſiſchen Handels- und Gewerbekammern bei
dem Miniſterium des Jnnern in Anregung gebracht, es möchte
dahin wirken, daß bei zukünftigen Handelsvertragsverhandlungen den
Handels- und Gewerbekammern durch Vermittelung der Landes-
regierung Gelegenheit gegeben werde, Sachverſtändige ſowohl
für den Handel als auch für die Jnduſtrie in Vor-
ſchlag zu bringen. Es ſei dies der einzig ſichere Weg, auf
welchem das Intereſſe der Induſtrie bei Handelsvertragsverhand-
lungen in gerechter und gleichmäßiger Weiſe gewahrt werden könne.

Lommatzſch, 20. Dezember. Geſtern wurde Herr Raths-
aſſeſſor Dr. Vendt in Bautzen zum Bürgermeiſter der hieſigen
Stadt gewählt.

Altenburg, 20. Dezember. Der Führer der hieſigen Sozial
demokraten, Buchbinder Buch wald, deſſen Aufnahmegeſuch in
den hieſigen Stadtgemeinde-Verband erſt kürzlich vom Stadtverord-
netenkollegium abſchlägig beſchieden worden war, hatte abermals um
Erlangung des Bürgerrechtes nachgeſucht, wurde aber nochmals ab-
gewieſen, da ihm nachgewieſen werden konnte, daß ſein hier gelegenes

Haus ſeiner Frau, nicht ihm gehöre.
Coethen, 20. Dezember. Der land wirthſchaftliche

Verein Cöthen hielt geſtern hierſelbſt ſeine diesjährige letzteVerſammlung, die von dem Kogſigenden, Herrn Amtsrath Säuber-

lich, geleitet wurde. Als Verſammlungstage für das Jahr 1894
wurden beſtimmt der 9. Februar, 11. Mai, 7. September und
7. Dezbr. Als 2. Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Neuwahl des

über dieſenVor Eintritt in die Verhandlun
Gegenſtand erklärt der Herr Amtsrath Säuberlich, daß er mit Rückſicht auf ſein Alter eine etwaige Wiederwahl ganz entſchieden ab-

Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr
än ick e-Baasdorf und die Vorſtandsmitglieder Herren Amtsrat

Vorſtandes.

lehnen müſſe.

Jieler und Rittergutsbeſitzer Nette erklären gleichfalls eine
Wiederwahl nicht annehmen zu können, unter Hinweis auf die Ar
beitsüberbürdung durch die vielen Ehrenämter in der Landes-, Kreis
und Gemeinde- Vertretung beziehungsweiſe Verwaltung. Es wurde
darauf Herr Amtsrath SäuberlichGerlebogk in Rückſicht auf ſeine
langjährige, ſegens und erfolgreiche Thätigkeit im Vereine und ſeine
hohen Verdienſte um die Förderung des Vereins zum Ehrenpräſiden
ten ernannt. Zum Vorſtaud dagegen wurden gewählt die Herren
Ober Amtmann A. Säuberlich-Gröbzig (Vorſitzender), OberAmt-
mann Klep peKl.-Paſchleben (Stellvertreter), Rittergutsbeſitzer G.
NetteWörbzig, Gutsbeſitzer Eckſt e i nArendsdorf und Ritterguts
beſitzer A. Tür keFrenz (VBeiſitzer). Darauf hielt Herr Dr. Heide
priem einen intereſſanten Vortrag über Kalkdüngung, Kaltbegug,
Erwartungen, die man an die Kalkdüngung knüpfen darf, und über
die Koſten der Ausführung des Verfahrens. Herr Dr. Fiſcher
Halle über Die zweckmäßigſte Fütterung des Milch und ZugViehes

nach Maßgabe der diesjährigen Futterernte.
BVallenſtedt, 20. Dezember. Der landwirthſchaft-

liche Konſum verein für Ballenſtedt und Umgegend
zählte im abgelaufenen Geſchäftsjahre 43 Genoſſen mit 393 Ge
ſchäftsantheilen. Die Geſammtſchaftsſumme beträgt 39 000
Umgeſetzt wurden in dieſem Jahre 8400 Ctr. Düngemittel, 800
Centner Futtermittel, 33 Ctr. Sämereien. In der letzten General
verſammlung des Vereins wurden die ſatzungsgemäß aus dem
Vorſtande ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Oberamtmann Hahn,
Oberamtmann Behm und Amtmann Niedhardt wieder

ewählt.e In Schöningen iſt beim Verladen eines Dampffeſſels
der 26 jährige Keſſelſchmied Franz Nimmerode auf entſetzliche
Weiſe zu Tode gekommen, indem er unter dem umkippenden ſchweren
Keſſel gerieth und erdrückt wurde. Der Verunglückte hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Glatz, 21. Dezember. Die beiden wegen Spionage ver

hafteten franzöſiſchen Offiziere haben heute ihre Strafe hier
angetreten.

Wien, 21. Dez. Die Rede Crispi's wird von den Zeitungen
nur lau aufgenommen. Man findet zwar, daß ſie redneriſch
einen günſtigen Eindruck machte, jedoch enthalte ſie kein poſitives
Programm. Die Zukunft müſſe lehren, ob Crispi das, was
verſprochen worden ſei, auch halten werde. Auch die Aeußerungen

des Miniſterpräſidenten über die zu den aus
wärtigen Staaten ſeien unklar und hätten präjziſer gehalten

werden können. ßPola, 20. Dezember. Bei dem geſtrigen Diner im
Marinekaſino zu Ehren des Stabes des Rammkreuzers
„Eliſabeth“ brachte der Erzherzog Franz Ferdinand einen be
geiſtert aufgenommenen Toaſt auf den Kaiſer aus und hierauf
einen Trinkſpruch auf den Admiral grhrw von Sterneck nnd
die Kriegsmarine. Der Erzherzog hob hervor, die an Bord
der „Eliſabeth“ anläßlich ſeiner Weltreiſe zugebrachte geit habe
ihm Gelegenheit gegeben, zur Marine in die nächſte Beziehung
zu treten. Jn den entfernteſten Meeren ſei die öſterreichiſch
ungariſche Flagge überall mit Achtung und Sympathie begrüßt
worden. Die erſte Reiſe der „Eliſabeth“ ſei ſehr gelungen ver
laufen: das glänzende Reſultat ſei der oft bewährten, ſeemän
uiſchen Tüchtigkeit der Marine, und dem altöſterreichiſchen
Geiſte der in derſelben herrſchte, zu verdanken.

Temesvar, 20. Dezember. Jn Mramorak, Bezirk
Kubin, griff die Bevölkerung gelegentlich der Richterwahl die
Gensdarmerie an, welche von der Feuerwaffe Gebrauch machte.
Zwei Perſonen wurden getödtet, vier ſchwer verletzt.

Rom, 20. Dezember. Die „Agenzia Stefani“ veröffent-
licht eine von dem Sultan an den Miniſter des Auswärtigen,
Baron Blance, gerichtete Depeſche, in welcher der Sultan ſeine
Befriedigung über die Ernennung des Baron Blanc ausdrücktund die emg ausſpricht, Baron Blanc werde ihm und der

türkiſchen Regierung die gleiche Sympathie bezeugen, wie in
der Vergangenheit.

London, 21. Dez. Die „Daily News“ melden, daß die
ruſſiſche Regierung geneigt ſei, an einem internationalen Kongreß
gegen die Anarchiſten theilzunehmen.

Dower, 21. Dez. Der Sturm hält immer noch an.
Das für Calais beſtimmte Schiff konnte weder geſtern noch
heute den Hafen verlaſſen. Der „Greſtor“ iſt geſcheitert.

Paris, 21. Dezember. Jn der Nähe von Orleans wurden
geſtern zwei Anarchiſten Moulinier und Colas verhaftet und
die Papiere derſelben beſchlagnahmt. Wegen der Ende No-
vember an den Reichskanzler Grafen von Caprivi aus Orleans
abgeſchickten Höllenmaſchine hatten bei Moulinier und Colas
Hausſuchungen ſtattgefunden, die jedoch erfolglos geblieben ſind.

Das „Journal des Débats“ dementirt die Melduug,
daß das Kriegsminiſterinm ein befeſtigtes Lager bei Givet,
Dep. Ardennes, zu errichten beabſichtige.

Paris, 20. Dezember. Louiſe Michel erklärte geſtern
einem Redakteur des „Matin“, welcher ſie in London inter
viewte, daß ſie das Attentat Vaillants vollſtändig billige. Der
Zweck der Anarchiſten ſei, jede Autorität abzuſchaffen.
Uebeigens ſeien alle ſozialen Konventionen überflüſſig, man
brauche kein Vaterkand und feine Fnmilie mehr.

Paris, 21. Dez. Jnfolge der Repreſſivgeſetze gegen die
anarchiſtiſchen Hetzer haben einige anarchiſtiſche Blätter bereits
zu erſcheinen aufgehört. Andere Blätter dieſer Richtung zeigen
ihren Leſern mit Bedauern an, daß ſie in ihren Artikeln künftig
hen gemäßigter ſein würden.

St. Etienne 21. Dez. Die Unterſuchung gegen die
jüngſtverhafteten Bergleute hat ergeben, daß die Polizei es mit
einer weitverzweigten Anarchiſtenvereinigung zu thun hat. Die
Bergleute von St. Etienne ſollen den Anarchiſten von Paris,
Lyon und Marſeille in den letzten Monaten große Mengen
Sprengſtoff zugewendet haben.

Petersburg, 20. Dezember. Das Geſetz betr. die Sicherung
des bäuerlichen Grundbeſitzes gegen wucheriſche Aufkäufe
wird erſt Mitte Januar 1894 publizirt werden. Das Geſetz
erſtreckt ſich auf 47 Gouvernements des europäiſchen Rußland,
während die baltiſchen Gouvernements und Polen von dem
Geſetz nicht betroffen werden.

Madrid, 21. Dez. Die ſpaniſche Regierung ließ Marokko
benachrichtigen, daß es nöthig ſei, die Frage der neutralen
Zone in Melilla ohne Zeitverluſt zu ekledigen. Es ſei un
möglich, länger damit zu warten. Der Miniſterrath beſchloß,
das 1. Armeekorps zurückzurufen, es jedoch in den Häfen an
der Küſte zur Beobachtung zu belaſſen.

Salzburg, 21. Dez. Auf dem hieſigen Bahnhofe fand
man einen Zettel, welcher beſagt, der Bahnhof ſolle in die Luft
geſprengt werden. Jnfolge dieſer Drohung iſt ſtrengſte Ueber
wachung des Bahnhofs und ſeiner Umgebung angeordnet.

Bunenos-Ayres, 19. Dezember. Die Polizei von Roſario
weigert ſich, den noch in Haft befindlichen Doktor Ale m ohne
Befehl des Präſidenten Saenz Pena in Freiheit zu ſetzen.
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Drahtuachrichten.
Wien, 20. Dezember. Heute fand ein ſtarker Rück

gen in Werthen des Ungariſchen Lokalverkehrs ſtatt, weil
udapeſter Banken ſich vereinigen mußten, um mehreren Jn-

tituten in Klauſenburg, von welchen das Publikum Einlagen
türmiſch zurückverlangte, beizuſpringen. Peſter Waggonleih-
ktien ſanken um 15, internationale Waggonleih Aktien

um 10 fl.
Wien, 20. Dezember. Nach einer Meldung der

„Preſſe“ wurde in heutiger Sitzung der Vertreter des Draht-
ſtiftenKartells beſchloſſen, die Entſcheidung über eine Verlänge-
rung des Kartels bis zum 10. Januar n. J. zu vertagen, weil
bis dahin auch das große Eiſen-Kartel bereits zu Stande ge
bracht ſein dürfte.

Rotterdam, 20. Dezember. Heute ſind in Batavia
13 000 Picols Billitonzinn verkauft, durchſchnittlich zum Gleich
werth von 45 G. hier geliefert. Geſtern verkaufte die Regie
rung in Padang Sumatra 4750 Picols Kaffee durchſchnittlich
zu 64,38 indiſchen Werth.

Mailand, 20. Dezember. Vom 10. November bis
15. Dezember r der italieniſche Staatsſchatz bereits 180 Mill.
Januar-Rentenkupons oder 80 Millionen mehr wie in derſelben

eit des Vorjahres eingelöſt, welches günſtige Ergebniß der
Einführung des Aſſidavits zuzuſchreiben iſt.

Mailand, 20. Dezember. Vom 10. Dezember bis
hat der italieniſche Staatsſchatz bereits 180000000 Lire des
JanuarRentenconpons oder 80000 000 Lire mehr als in der
ſam Zeit des Vorjahres eingelöſt, welches Ergebniß der Ein

ührung des Aſſidavits zuzuſchreiben iſt.

Die dentſche Viehznucht im Lichte der letzten
v 2Viehzählnng.

Ueber dieſes Thema hielt am Dienſtag Abend Herr Prof. Dr.
Kirſtein im Klub der Landwirthe zu Berlin einen ſehr
intereſſanten Vortrag, dem wir folgendes eninehmen: Am 1. Dezember
1892 wurden in Deutſchland 3867000 Pferde gezählt gegen 3522 000am 10. Januar 1883 und 3350000 am 10. Januar 1873 in Preußen
ſpeziell ſnieg die Zahl der Pferde im letzten Jahrzehnt von 2417367
auf 2653 644, alſo um 9,77 v. H. Recht bezeichnend iſt die Thatſache.
daß die Zahl der Pferde über 3 Jahre um 11,73 v. H. zunahm,
währeud die der Füllen von 2 bis 3 Jahren nur um 0,22 v. H. ſich
ſteigerte, die der 1 bis 2 jährigen Füllen ſogar um 0,13 v. H. und

ie der ganz jungen Füllen um 0,28 v. H. abnahm. Die Pferde

aufzucht iſt alſo z. Z. in Deutſchland rund das Mehr bei den älteren Pferden iſt weſentlich auf Einfuhr
urückzuführen. Es ſind in den letzten Jahren durchſchnittlich 77 784
ferde eingeführt, 64026 mehr, als ausgeführt ſind. Dieſe Mehr

einfuhr bedeutete einen Werth von 53339000 M. Rußland liefert
durchſchnittlich im Jahre 27000 leichte Pferde zu Preiſen, die einen
Wettbewerb im Inlande ungemein erſchweren. Belgien und
Dänemark liefern ebenſo viel ſchwere Pferde außerdem ſind Oeſter
reich Ungarn mit 10000, die Niederlande und Frankreich
Püiel 7000 und England mit 900 Pferden an der Einfuhr be

eiligZucht leichter Pferde gefördert; den landwirthſchaftlichen Intereſſen
würde die Zucht eines ſchwereren mehr entſprechen. Der
Rindviehbeſtand ſtieg in den letzten zwei Jahrzehnten von
15 776 000 auf I5 786 000 und P 17 496 000. Jn Preußen allein
vergrößerte ſich der Beſtand von 8 737 000 auf 9876 000, d. h. um
12,98 v. H. Die Zahl der Kühe hielt im Allgemeinen mit der
Zunahme der Bevölkerung gleichen Schritt. Kälber wurden bei
der letzten Aufnahme unverhältnißmäßig mehr gezählt dies erklärt

aber wohl daraus, daß die letzte Zählung vor, die Zählung des
Jahres 1883 nach Weihnachten erfolgt iſt, daß alſo 1892 die Feſt
tagsbraten noch hinzukamen. Alte Bullen, Stiere und Ochſen haben

vor Allem wohl, weil jetzt die Thiere frühreifer ſind
und jünger geſchlachtet werden. Auch in Bezug auf Rind-
vieh iſt die Mehreinfuhr recht bedeutend. Es wurden
1892 eingeführt 135 000 Kühe, 43 524 Ochſen und 76 429 Stück
Jungvieh im von 79 205 000 M. Durch Wanderlehrer undSinn von Zuchtgenoſſenſchaften könnte noch viel geſchehen,

um dvieſe Einfuhr überflüſſig zu machen. Ganz gewalti
r d n wer iſt die Schafzucht, von 24 999 000 au
9 189 000 und 13 775 000. In Preußen verringerte ſich im letzten

Jahrzehnt die Zahl der Schafe von 14 732 000 auf 10 109 000 d. ſ.
31 40 v. H. und ſpeziell die der Merinos von 5 318 000 auf
1 658 000 d. ſ. 80,10 v. H. Die zurückgegangenen Wollpreiſe
baben die Wollſchafzucht unrentabel gemacht, aber auch die
Fleiſchſchafzucht macht ſich kaum noch bezahlt Leider iſt
kaum zu erwarten. daß die Schafzucht ſich wieder erheblich
ſteigern wird ſie wird auch ferner nur für Wirthſchaften mit
leichteren Boden geeignet ſein. Die Ausfuhr iſt ſtark zurückgegangen.
Die Geſammtzahl der Schweine hat ſich in den zwei Jahrzehiuen
ven 7 124000 auf 9 206 000 und 12 056 000 vermehrt, in Preußen
ſtieg die Zahl der Schweine in den letzten 10 Jahren von 5 819 00
auf 7 725 000, d. um 32,76 v. H. Auch hier iſt eine ſtarke
Mehreinfuhr merkbar; nur das Jahr 1888 zeigte ein kleines
Mehr der Ausfuhr. Die Einfuhr erfolgte nicht nur aus Ländern mit
extenſivem Wirthſchaftsbetrieb, ſondern auch aus ſolchen mit ſehr
intenſiver Bewirthſchaftung, zeigt alſo, daß die Schweinezucht auch
in die intenſivſten Verhältniſſe ſich einvaßt. Leider hat Deutſchland
bisher nicht genügend für Hebung der Schweinezucht geſorgt. Ge
ählt find endlich noch Ziegen und Vienenſtöcke, während bedauer-
icher Weiſe das Geflügel unberückſichtigt geblieben iſt. Recht
charakteriſtich ſind die Geſammtein und n Es wurden
1892 eingeführt: 297 949 Stück Vieh im Werthe von
45 44000 und ausgeführt: 26822 Stück im Werthe

von 23 862 000 als Mehreinfuhr im Werthe von221 583 000 außerdem wurden eingeführt Federvieh
14 969 000 Eier für 70 889 000 Schmalz für

7 074 000 Talg für 6738 000 ferner Butter für
10 315 000 (gegen eine Ausfuhr im Werthe von 15 028 000
al e für 23 361 000 (Ausfuhr 5 718 000 Ac) und Käſe
ür 11 511 000 das iſt eine rer ln vr von 420467 0600

Mart, eine Zahl, die der Land wirthſchaft gewiß
z denken geben muß. n der Beſprechung führte u. N. Pro
eſſor Alex Müller die ungenügende Entwickelung der deutſchen Vieh
ucht weſentlich darauf zurück, daß man ſich hier zu wenig auf den
utterbau verſtehe, der geringe Aufſchwung der Schweinezucht liege
eſonders daran, daß wir zu wenig Käſe machen und infolgedeſſen

die Molken für die Schweinezzucht fehlen.

Vermiſchte Nachrichten.
T Konkureſtatiſtik für den Monat November 1893.

Von den Gerichten des Deutſchen Reichs ſind im November d. J.
546 Konkurſe eröffnet worden gegen 561 im Rovember 1892, 661
im November 1891, 534 im November 1890 und 401 im November
durchſchnitt der Jahre 1880 bis 1889. Die Zahl der Konkurser
öffnungen war alſo recht beträchtlich, wenn ſie auch die Höhe der
deiden Vorjahre nicht erreichte. Seit Beginn des laufenden Jahres
dis Ende November ſind 5847 Konkurſe eröffnet gegen 6760, 6515
und 5354 im entſprechenden Zeitraum der drei Vorjahre. Von den

oßen Städten hatte Berlin die meiſten Konkurſe mit 29, demnächſt
olgte Hamburg mit 19, Bremen mit 10, Leipzig, Chemnitz und

ünchen mit 9 und Däſſeldorf mit 6 Konkurſen. Unter den in
Konkurs gerathenen befanden ſich zwei Aktiengeſellſchaften
und drei etragene ſſenſchaften mit beſchränkter Haftung.

ſind im mber d. J. 526 Konkurſe: von ihnen wurden

W

Vom Kriegsminiſterium wird im militäriſchen Intereſſe die

Volkswirthſchaftlicher Theil.
15 mit Zuſtimmu aller Gläubiger, 36 wegen Mangels einer die
Koſten deckenden aſſe und 1 wegen Unzuſtändigkeit des Gerichts
eingeſtellt, 122 wurden durch Zwangsvergleich und 352 durch Schluß-
vertheilung beendet.

Aktien- Geſellſchaft für Fabrikation techniſcher Gummi-
waaren G. Schwanitz u. Co. Ter Vorſitzende des Aufſichtsraths
vorgenannter Geſellſchaft ſchätzt für das z Ende gehende Geſchäfts
jahr die Dividende auf ca. 11 (gegen I2 im Vorjahre).

Aus Oberſchleſien erhält die Korreſpondenz des Bundes
der Landwirthe folgende Zuſchrift Es dürfte vielleicht von Intereſſe
ſein, zu erfahren, daß in hieſiger Gegend ſchöne Gerſte (prima) ſeit
einigen Wochen außerordentlich im Preiſe gefallen iſt, weil Un
mengen von Gerſte aus Rumänien kommen ſollen. Mein
Abnehmer in Ratibor (ein jüdiſcher Zwiſchenhändler) bietet mir für
meine wundervolle Gerſte jetzt 14.00 AC, nachdem er noch vor drei
Wochen 15,50 für 100 kg gezahlt hat, wie er angiebt, aus oben-

enanntem Grunde! Bei unſerem hieſigen theuren Boden, bei den
ier ſeit 3 Jahren um 60 Prozent geſtiegenen Löhnen, bei den hier

ſeit 4 Jahren um 250 Prozent geſtiegenen Armenlaſten, bei der durch
das Klebegeſetz uns aufgebürdeten enormen Belaſtung (da wir Arbeit-
geber in hieſiger Gegend die Verſicherung allein zahlen müſſen,
wollen wir überhaupt noch Leute bekommen), ferner bei der Unver-
käuflichkeit des Fettviehs war es dieſes Jahr ganz allein die Gerſte,
die uns bisher Einnahmen gebracht hat, nun fällt dieſe als Ver
kaufsobjekt auch weg! Es dürfte ſich vielleicht der Mühe lohnen,
durch eine diesbezügliche Aufforderung im Bundesblatte feſtzuſtellen,
welche Dimenſionen und welchen Einfluß auf den Preisſtand die
rumäniſche Einſuhr angenommen hat. Vielleicht würden dieſe hand-
greiflichen Zahlen die Regierung veranlaſſen allerdings zu ſpät
an ihrer Unfehlbarkeit Zweifel zu hegen.

Oeſterreichiſch UNngariſche Bank. Wien, Mittwoch,
20. Dezember. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der Generalrath
der öſterreichiſchungariſchen Bank genehmigte in ſeiner heutigen
Sitzung einſtimmig die Erklärung der Vertreter der Bank bei der
kürzlich im Finanzminiſterum abgehaltenen Konferenz, daß die Bank
nicht beabſichtige, weitere Salinenſcheine in ihr Portefeuille zu über
nehmen. Jn derſelben Sitzung wurde über die in der letzten Zeit in
Hermannſtadt vorgekommenen Jnſolvenzen berichtet. Die Leiter der
Bank kfonſtatirten, daß die Bank hierbei wahrſcheinlich gar keine oder
nur ſehr minimale Verluſte erleiden werde und daß ſie die Verhält
niſſe in Ungarn als durchaus nicht beunruhigend betrachteten.

Jtalieniſche Eiſenbahnaktien. Die Ueberlaſſung von
Meridionalbahn Aktien durch den Credito Mobiliare an das be-
kannte Berliner Konſortium bezieht ſich nach der „Frkf. Ztg.“ auf
einen Reſtbeſtand von etwa 10000 Stück und dürfte etwa 3 bis
4 pCt. unter dem Tagescourſe erfolgt ſein. Das Konſortium für
die Uebernahme der letztemittirten 4prozentigen Mittelmeer Obliga
tionen begab einen Reſtantheil der italieniſchen Konſorten ebenfalls
an eine deutſche Gruppe. Laut Bekanntmachung der Mittelmeer
bahn wird der im Januar fällige Dividendenſchein mit 14 Lireeingelöſt. Die Meridionalbahn veröffentlicht, daß ſie zu demſelben
Zeitpunkt 12 Lire Abſchlagsdividende zur Auszahlung bringt.

Northern Paeifice- Eiſenbahn. Wie aus New-Hork tele
graphiſch berichtet wird hat das Gericht den Antrag der Receivers
auf Bezahlung der am 1. Januar n. Jrs. fälligen Coupons der Firſt
MortgageBonds genehmigt.

Conenrsſachen, Zahlnngsſtockungew e.
Ueber das Vermögen des Schnittwaarenhändlers Friedrich Ernſt

Otto Haaſe in Kalkreuth (Großenhain). Ueber das Vermögen des
Kaufmanns G. A. Haußner in Naumburg a. S.

Markktberichte.
r Halle a. S., 21. Dez. Marktbericht. Kartoffeln 1,802,80

pro Ctr. 20--28 pro 5Ltr., 3wiebeln 6—6,50. pro Ctr. 50 60 pro

F

10—30 Welſchkohl 8—-105 Liter, Weißkohl 6--10 Jreg
pro Haupt, Grünkohl 8--10 4 pro Staude, Roſenkohl 25 4 pro Ltr.,
Kohlrabi 30--40 pro Mdl., Kohlrüben 5-10 4 pro Sick., Mohr-
rüben 15 pro Mdl., Bohnen (weiße) 25.4 pro Ltr., Meerrettig 10--20
pro Stück, ſchwarzer Rettig 104 drei Stück, Sellerie 8- 15 Blumen-
kohl 30—40 4 pro Stck., Birnen 1,25 pro Korb, Nüſſe hieſige
30——35 4 pro Schck.; Aepfel 1--1,50 Gänſe 60 4 pro Pfd.,
Enten 2,50--3 Ac, Hühner 1,50--2,50 Haſen 2—3
Kaninchen 0,90-1 C. pro Stück, Rehwild im Ganzen 60 4 pro
Pfd., Faſanenhähne u. Hühner2,50-4,50 pro Stck., Fiſche, Karpfen
0,85 Hecht 0,75 1 c. Aal 1,60 1,80 Schleie 1,30 Barben c. 60.9. Lachs( Weſer) 2. Lachs (Nhein) 3.50. Zander 80 Weiß
fiſch 30 Seezungen 2 AC, Steinbutten 1,75 A. Schollen, Schellſiſch
Kabliau 30 Krebſe 5 C. pro Schock, Hummern 2,75- C. pro Pfd.
Butter 50—-70 4 pro Stck. Eier 4550-4,80 Käſe 4 pro Schck.
Rindfleiſch 65—70 Schweinefleiſch 70 Hammelfleiſch 60——65
Kalbfleiſch 60-—65

Börſe von Verlin vom 21. Dezember.
Fondsbörſe. Die auswärtigen Börſen haben geſtern ſchwächer

eſchloſſen unter dem Eindrucke der Kammerrede Crispis, die auchſeer auf die Stimmung bei Eröffnung mit dem Rückgange der Italiener

einwirkte. Auch lokale Gründe beeinflußten das Geſchäft, ſe augen
ſcheinlich beabſichtigte Realiſirungen vor den bevorſtehenden Feier
tagen. Hierauf iſt der Rückgang in Montanwerthen, in welchen be
ſonders EiſenAktien matt lagen, zurückzuführen. Bahnen zume'ſt
ſchwach, beſonders ſchweizeriſche, gut gehalten heimiſche, ſchwach Nord
deutſcher Lloyd, behauptet Packetfahrt. Truſtdynamit feſt, türkiſche
Looſe behaupiet, Ruſſenmarkt und Noten feſt. Jn zweiter Vörſen-
ſtunde ſtilles Geſchäft, Mexikaner ſchwächer, öſterreichiſche Fonds
preishaltend. Ultimogeld zu 5* geſucht. Privatdiskont 4

Auch heute war auf dem Produktenmarkt
eine Preisveränderung nicht zu konſtatiren. Umſätze fanden nur in
vereinzelten Fällen ſtatt, ohne daß ſich das Preisniveau irgend wie
verändert hätte gleichwohl kann man aber von einer feſten Tendenz
ſprechen. Rüböl wurde ſo gut wie gar nicht umgeſetzt, trotzdem die
Preiſe nominell höher notirt wurden, auch Spiritus war faſt ganz
verkehrslos, doch iſt eine Neigung zur Beſſerung zu bemerken.

Weizen: loco 138--149, Dezember 144, April Mai151,25, enden beſſer. Roggen: loco 123 128, Dezember
127,50, April 132,25, Mai 132,50. Tendenz: beſſer. Hafer: loco.
144—-182, Dezember 156,50, April Mai 142,50. Tendenj:
feſt. Gerſte: loco. 140 185. Futtergerſte: 115--140,
Rüböl: loco Dezember Januar 46,20, April-Mai 46,89,
Tendenz: feſt. Spiritus: (70 er Waare): loco 31,56, Dezbr.
30,80, Jan. April 37,10, Mai 37,30, Juni Tendenz
feſt. (0er Waare): loko 51, Petroleum: loko 19,80.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 21. Dezember 1893. (Eig. Drahtber.)
Kornzucker, exel., von 920 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß

neue Ernte 13,70. Stimmung: geſchäftslos.Kornzucker, exel., 880 Rendem. alte Rohzucker I. Proouft Tranſito f. a. D.
Ernte neue Ernte 12.95. HamburgNachprodukte exck., 759 Rendem. 10,40. per Dezember 12,471 G, 1252 B.

Stimmung ruhig, nicht feſter. per Januar 12,50 bz, 12,2 B.Vrodraffinade I. per Februar 12,55 dz., 12,60 B.
o. II. per März 12,65 bz., 12,67 S.Gem. Raffinade, mit Faß Stimmung: ſtetig-

Hamburg, den 21. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.
h Mat 12,77 Tendenz: ſtetig-

ärz 12,65. September 12,87
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do. Wechſel Bank. 84 Berl. Handelsgeſeilſchaft 128,10 Harpener Kohlen 132,40Röm. St. -Anl. II VIII. 4 75,55 ſtadter Bant. 5 127,0 Dresdner Bank 129,0 Kibernig 112,40Dumün. fund.. 5 I101,00 uer Landesbank. 7 134,89 Nationalbank f. Deutſchland 103,90 Nordd. Llo7d 115,40
do. amort. 7 5 96,10 Den Dant 8 152,0 G Mariendurg Mlawka 69,10 Nuſſ. Aoten 215,75do. do. 1891. 8 62,20 do. Genoffenſchaftsbank. 112,75 6 Oſtpreus. Südbahn 68,60 4 Ung. Goldrente v7,50

Rufſ. konſ. Anl. 18er 8900 do. Hypothekenbank. 7 I19,25 G Ruff. Süd Weſtbahn 75,75 e Renten 80.20do. Gold Rente 1 6 n An Disconto Commandit. III 6 173,50 Warſchau Wien LIIIIIIIIIIIIIIIIII 217,25 Rufſ. III e 99,90eenſ. ch e na vo a s J 32 Hamb. Packet m 99,75en 104, Tendenz: ſchwach.
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gebenſt empfohlen

Fritz Behrens,

Pra kti r 7 es
T Weihnachisgeschenkl!

Gute Regenschirme,
garantirt dauerhaftes, eigenes Fabrikat, das Haltharſte der Schirm- Induſtrie

Schirmfabrik,
Grosse Steinstrasse 85,

Ecke Neunhäuſer.

S

Or. Steinstr.F. A. Schul
gegenüber.

e e

Or. rt7, II 4 W mee
Tuehhandlung, verb. mit Anfertigung keiner ſern Garderobe nach Haass,

Tricotagen, Reisedeceken, Reisepl aids, eFIäntel, Joppen, Schlafröcke und seidene Wüächer stelle ich
Mohenzollern-

wegen Auſgabe dieser Artikel zu aussergewöhnlieh billigen
preisen zum Veräcau

Ein grosser Fosten urcicsn este, r Ahnzüge, Paletots
mal Beinkleider passend, gang hesoudens preissvrerth. T

e 2 S 2 pue z
Veſtell- Seaasang

auf das

Schhenditzer Wochenbilatt
Bote für 5fkndk und Land.

Erſcheint wöchentlich 2 Mal Mittwoch und Sonnabend mit VBeilagen und

koſtet vierteljährlich 1 25 Das Blatt bringt eine kurzgefaßte Ru: idſchan,
Provinzial und Lokal-Nachrichten, ſowie intereſſante Erzählungen. Jufer-
tionsgebühren für die 1 ſpaltige Korpuszeile oder deren Raum 10 4. Bei größeren

Aufträgen ſende Rabatt. (7040

J S
Zur Unterstützung u, Hebung des Prnährungszustandes.,

Jhre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Anerken-
J nung. Jch habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen- reſp. Verdauungsſchwäche und in

allgemeinen Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerſolge angewandt.
Dr. Nicrolai, prakt. Arzt in Triebel.

Johann LIor, k. k. Hoflieferant. Berlin Neue Wilhelmſtraße 1.
Verkanfsſtelle in Halle a/S. bei Helmbold Co. ([67 21400
e Ein großer Trausport Je S beſter bayris cher ZAug- S

ochsem, ſowie beſter hoch e
tragender nnd friſchmilchen Sder Kühe ſteht von heute ab ſehr preiswerth bei uns

zum Verkanf. [7020Gebr. Weökceglmamun,
Halle a/S., Marienſtr. 24.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Einkommenſtenerveranlagung ſür das Stenerjahr

1894,/95.
Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 Geſetz

ſammlung Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a. S.
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Johreseinkommen nach dem vorgeſchriebe-
nen Formular in. der Zeit vom 4. bis 20. Jannar 1894 dem Unterzeichnetenſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach

be ſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung

verpſlichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegang jen iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für
deren Ausführungen maßgebenden Beſtimmungen von heute ab in dem ſtädtiſchen

Steuer Bureau, Rathhaus, Zimmer Nr. 16 koſtenlos verabfolgt:
Die Einſend ung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſtg, geſchieht

aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe-
n Mündliche Erklärungen werden im Rathhauſe, Zimmer Nr. I8, werk-
täglich in der Zeit von 9--12 Uhr Vormittags zu Protokoll genommen.Die Veiſäumu ig der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abſatz I des Einkommen-
D tergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das

euerjahr zur Folge.
Wiſſentlich unrichtige Und unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung

von Eink ommen in der Steuererklärung ſind im S 66 des Einkommenſteuergeſetzes
mit Strafe bedroht.

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt es ſich, die den
Angaben der Stker uererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür be-
ſtimmten Stelle (Seite drei und vier) des Steuererklärungs- Formulars oder guf
einer beſonderen Anlage mitzutheilen.

Die zu dem Einkommenſteuergeſetz erlaſſene Ausführungsanweiſung vom 5
endlich iſt wie folgt abgeändert:

l. Jn den Artikeln II Nr. II n. 18 Nr. III iſt ſtatt der Worte„des Nutzungswerthes“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“.
2. Ärtikel 16 Nr. 1 24 hat zu lauten: „d. ein angemeſſener Prozentſatz des

Werthes des Ge bäudes (Bauwerthes) für die Abnutzung deſſelben, wo
bei die Feuerverſicherungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen
werden kann.

3. Im Artikel 16 Nr. II treten im Abſatze 1 an die Stelle der Worte
„des bedungenen JahresMiethszinſes“ die Worte: „des Werthes des
Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)“ und als neuer Abſatz vier iſt
anzufügen:

„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Umſtänden
des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte und ſchwan-
kende dar, ſo ſind ſie in Gemäßheit des Artikels 5 Nr. 2

Auguſt1891 gut
alſo lich. Augenbrauen blond. Naſe gewöhn- in 7nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre in Anſatz zu bringen“. lich. Zähne vollſtändig. Geſicht g. L priuzenuſtraße part. [7058 ofort oder ſpäter zu vermiethen. Näh.

r S., den 15. Dezember 1893. Bart keinen. Augen grau. Mund ge- Wohnung, 3 St., 3 K. u. Zub. Hermannſtr. 7, part. l. oder KronDer Vorſitzende der Einkommenſteuer Veraulagungskommiſſion. wöhnlich. Kinn oval. Geſichtsfarbe ge J ſofort zu vermiethen prinzenſtraße 3, part. [7059

Staude, Ober-Bürgermeiſter. ſund. [7043 Kl. Klansſtr. 18.

e e e T Z S S5 e e e e S e z S

Streitſache Geiſtſtraße 39 hier

[7076

Auktion.
Sonugabend, den 23. Dezemb. 1893,

Mittags 12 Uhr verſteigere ich in
der Wohnung des Klempuermeiſters
m ii Horn in Landsberg zwangs-
iveife:

I nußb. zweithür. Kleiderſchrank,
1 Sopha, 1 Schreibpult, 1 Negu-
lator, 1 Nähmaſchine, 1 Wäſche
ſchrank, 1 Ausziehtiſch, Bilder, 1
Zither, Bretterregale, 1 Ladentiſch
mit Glaskaſten, 1 große Partie
Lampen, Laternen. Aufwaſchivan-
nen, Kaffeekocher, Töpfe, Eimer,
Tafelwaagen, 1 Petrolenm-Appa-

rat, Gießkaunnen, Cylinder, Löffel,
Meſſer, Gabeln, L. Partie VBretter,

2 Länferſchweine u. v. ar S.

Kwaft,
Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

Auktion.
Sonnabend, den 23. d. Mts., Vorm-

mittags 11 Uhr verkaufe ich in einer
[7050

7 Pateut-Bettſchränke.
Lützkendor, Gerichtsvollzieher.

GrummiSpielwagren
in reichhaltigſter Auswahl bei [6956

Ferd. Dehne,
i Große Steinſtraße 15.

n Eine Tut an W [69(Pakmenarkh), etwa 2 m hoch, umzugs halber

zu ve rka ufen Frieſenſtraße 6 III.
So Sogengunte

Wunder-Zithern
verkanft, um damit zu räumen, zu
jedem annelinbaren Preiſe (6997

33 Mitt elſtraße 9, EckeH. Lüders, obere Schulgaſſe.
19 000 Etr. friſche, gut abgepreßte

Saekamnitzel
hat ab Fabrik abzugeben

Zuckerfabrik Langenbogen.
Reflektanten belieben ſich auf dem

Comptoir daſelbſt zu melden.

Eine neumilch. Knh mit Kalb ſteht zu
verkaufen Trebesmühle bei Teicha.

Ein paar däniſche Ackerpferde, ein u.
zweiſpännig zu fahren, zum Reiten brauch-
bar, ſind zu verkaufen 6021Pfaffendorf bei Landsberg, Nr. 69.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Schnei-

dergeſellen Oswald Jaeſchke aus Sprot-
tau, welcher ſich verborgen hält, iſt die
Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung
verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts- Gefängniß
abzuliefern und hiervon zu unſern Akten
D. 35,93 Nachricht zu geben.

Zörbig, den 15. Dezember 1893.
Königliches Amtsgericht.

Veſchreibung:
Alter 20 Jahre. Statur unterſetzt. Größe
1,58 w. Haare blond. Stirn gewöhn-

DDanke empfan

(6994

3 ſollen im Ga un zu Jüdenberg
1. Aus

18 birkene, 16 erlene, 1 Kiefer, 8

den Jagen 26 a, d, 18 und 41

716 Reis III. und 468 IV. Kl.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Nothehaus, den 18. Dezember 1

Bekanntmachung
der Oberförſterei Rothehaus.

Sonnabend, den 30. Dezember, Vorm. 10 Uhr,

97 Buchen, 96 Birken, 3 Erlen und 1

Aufmaßregiſter bei um n m gegen Kopialien.

chutzbezir en J r 1, Nutzſtämme: 38 Eichen,
7 4 buchene
54 eichenes, 284

üdenberg II, Jagen 26 a und 41e ferner das Brennholz in
4 Scheit, 1 Knüppel, 13 St

er, Kloben: 1

eichene Mis:buchenes, 96 birkenes, 12 erlenes und 4 kief. Reis.
2. Aus den Schutzbezirken Ellerborn und

1220 Kiefern mit 313 Fm., 21 G
ichen12 Reiſig, Kiefern: 282 Kloben, 123 Knüppel, 592 Stöcke, 76 Reis T. ar

(6983

Königliche Oberförſterei.

10 Mark
für die Armen der Gemeinde hat von
einem fröhlichen Geber mit herzlichem

enHalle a. S den 20. Dezember 1893.

Müller. Hilfsprediger.

Ofete und geſuchte

Stellen
Ddenihe ſcheieſmmien ien

mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen
über ihre Leiſtungen puy Führung ſucht
zum 1. März oder April bei freierWohnung und Klofellene die

Land wirthſchaft der Zuckerfabrik
Körbisdorf bei Merſeburg.Zeugniſſe ſind einzuſenden. [69 76

Volontär-Verwalter.
Für jungen Mann aus guter Familie

ſuche ich unter ſtrenger Leitung eine
Voloutär-Verwalterſtelle.

Köſtritz. Lauterbach,6863 Jnſpektor.
Eine junge Engländerin,

die ſehr muſikaliſch iſt, möchte eine Stelle
in einer Familie gegen freie Stationannehmen. Näh. Gütchenſtr. i6.

Land u. Städtwirthſchafterin, Koch
mamſels, Stützen, Köchin, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht u. nachgewieſen

durch Panline Fleckinger
S Nanniſcheſtraßte 18. [6935

2 ordentlicheDreſcherſainilten
finden bei gutem Verdienſt und freier
Wohnung den 1. April Arbeit auf Rttgt.
Burg-Liebenan bei Döllnitz.

Hausknecht,
kräftiger für Jgraeſchäſt.wöchentlich 10 Mk., ſucht ſofort
Friedrich Grosse, Auguſtaſtr. II.

Oekonomie-Verwalter,
5 J. alt, mit einf. Buchführung vertr.,

Wurſt ſucht zum l. Febr. Stellung.

Gefl. Off. u. G. 135 „Jnvalidendant“

Leipzig erb. (6981
Ein junges Müädchen,
bisher im elterlichen Hanne thätig, ſucht
verhältniſſehalber Ste“ „aag auf einem
Gute. Selbige wü“ der Hausfrau zur
Seite ſtehen und Kindern, wenn gewünſcht,
Kla vierunterricht ertheilen. Offerten gab
C. B. 3320 an Rudolf Mosse,
Erfurt, erbeten. [6920

1 gebild. Fräulein, Jüdin, w. im
I Koch. u. in der Wirthſch. erfahr. iſt,
S ſucht als Stütze in jüd. Hauſe ohne

Gehalt Stelle durch (6974
Paukiune Fleckinger,l T Ranniſcheſtraße 18.

eeeeeaeereereerereereerreeeeer
Verwiethungen.

Nagdeburgerstrasse 28

e h Wohnung, 6 Zimmernebſt Zubehör 1. April zu verm.

Breiteſtraße 3
an d W

billig zu vermieth.Laden (z- jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Tapezierer n. Dekorateur
vermiethet geweſen. [6668

Näheres im Reſtaurant.

Fppedrgrave 28 1. Etage, 3 St.,2 K. u. Zub. zum 1. April 1894. ſo874

Wohnung für 500 k.
Hermannſtr. 7, J. Etage ſofort oder

X ſpäter zu vermiethen. Näh. Kronu-

e

S

Wohnung 300 u. 550 Mk.
per 1. April Hermannſtr. 7 zu ver

X miethen. Näh. Kronprinzenſtr. 3, p.

Meine beiden herrſchaftlichen Häuſer
Blumenthalſtraße 5 u. 6

ſind preiswerth verkänflich. [7052
II. Künzel, Maurermeiſter.

Möblie Wohnung, aus zwei neben
einander liegenden Zimmern beſtehendim nötvlichen Theil des Neumarkt geſucht. 2

Anerbietun en nimmt Herr Mal erng* S
Herke, Harz 14 I entgegen. [7075

Herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus: 8 Zimmern, Salon,
Badezimmer eec., iſt per 1. April 1894
zu vermiethen

Niemeyerſtr. 12, Ecke e Lindenſtr.
Wohn., 4 Z. m. Zub. für 500 Mark

1./1. 94 z. v. Geiſt- u. Albrechtſtr.Ecke.

II. Etage, auch getheilt, für 555 L
ſofort zu beziehen Fritz Reuterſtr. 4

Magdeburgerſraße 28
Zubehgr ſt Wohnung, 6 Zimmer nebſt

ubehör z. I. April zu vermiethen.
Wohn. z. 40 Thlr. verm. an anſt. Leute

1. Jan. od. ſp. Herreuſtr. 20, I r.

Forſterſtraße 21,ges Familienlogis für 300 A. zu
vermiethen. Näheres daſelbſt bei Haus
mann Blume und in meinem C omptvir
Monte lverſtraſ 48.

Gustav Schatz.
Die 2. nach Wunſch die
1894 mietkhfrei.

1. Etage iſt per 1. April
Näheres Zinksgarten

ſtraße 4, part.
Frdl. Wohnung, 2 große Zimmer,

u und Zubehör, I. Etage ſofort oder
1. Januar zu vermiethen

Wörmlitzerſtraße 107.

Geiſtſtraße 46
iſt eine frdl. Wohnung im beſten Zu
ſtande für 360 zu verkaufen.

Hohenzollernſtr. 2
5 Z. nebſt Zu

behör, 1 April 94 zu beziehen. [6906

Böllbergerweg 1I1,Wohn. f. 150, 195 u. 225 ſof. de

ſpäter zu bez. Näh. bei R. Mavr.

nene c Man
für alle Zeitungen und Fachzeitsehritten

Ununſerorochen geoffnet von 8 Uhr.
Fernſprecher 151.

Ein Paar fünfjährige, flotte

Kutſch u. Wagenpferde,
Rappen, verkäuflich. Off. unt. C. a
13058 bef. Rud. Mosse, Halle.

herrſchaftl. Hutſcher

oder Diener ſucht ein j. gewandker
Mann, gedienter Kavalleriſt, z. 1. April
94 Stellung. Off. sub Z. 0. 13106
bef. Rud. Mosse, Halle. [7039

Eine
eohte, sohwere, goldene

Herrennhrkette
aus Privathand ſuche zu kaufen.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
z. g. 13100 bef. Rud. Mosse,
Halie a/S. [7057

Laden mit mit Wohnung

für Fleiſcher, Buchbinder u. Papier-
handlung (gegenüber der Schule) auch
f. Materialiſt od. beſſeres Vietualien

eſchäft, da ſolche nicht in der Nähe,

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.
Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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Denn e
in neuecten, geseſimackivollen Mustern für eineudruceßende Scamen sind S

vorvrätſtig und bitten wir Festellungen möglieſist bald auſeugeben. 9

Fallescſie Seitung, Ftalle,
Leipeigerstrasse S7.

S d

e

S

Heute eintreffend:

T 600 Pfd. Wprachtvolles [7047
friſches Gänſefleiſch,

DE ff. Vratenfleiſch,
lebende fr. Karpfen 60 Pfg.,

Zander 60 Pfg.Scheüſiſch, Dorſch, à Pfd. 20 Pfg.
grüne Heringe bei

Herm. Limeolce.
Alter Markt 31.

Vortheilhafteſte u. billigſte

Einkaufsqunelle für
W Schmnuckartikel W

J. SSpezialgeſchäft, [7072
Große Ulrichſtraße 41.

Großartige Auswahl in
böhmiſchen Grangk waren

J Korallen, goldenen Vingen, h
Trauringen, ührkelten, S

r zrinbändern, Medaillons7 en ten etc. etc. mit grossen Aollewior- Fabrikenr r n v Abs un 2 brun“- Momo der

oin echt Gold, ilber, Double 96 erhalte ich fortſaufend sende u
2c. Se S rJ Für alle bei mir gelauften echte h S cJ Sachen leiſte Garantie, auch nicht e z c eechte Sachen, welche ſich dem d J vJ für bezahlten Preis entſprechend m 8 2 t erryJ nicht halten, werd. von mir ohne e NHadeſraz Weiteres zurückgenommen. S S Ha lagaI Reparaturen s e S J S e Marsala.s in eigener Werkſtat c S Tarragona 1.90 etc mit in Längen zu Hauskleidern und eleganten Costümen. ne zu Otgnal- Freien 2u habe

e g dem deſte Diese Reste s' nd vorräthig in allen Farhen und sohwarz. S in Halle a. S.Diese Reste sind vorräthig in streng modernen Mustern. S I be M SDiese Reste sind vorräthig in hesonders guten Ouaſſtäten. (6904 h v GSlcim Windmüller. S
Durch Kaur der Reste hat jede Dame Gelegenheit, sich Jen Stogr S S e 7 ten VornäagJ mit neuen Bodega- Firmen werden s

durch Beachtung des Wortes
„Continental“ zicher vermieden.Pa. Hasen 2,50 MK., Hirsch- zu einem zrücken u. -Keulen (auch getheilt), t eleganten Kleide z Hälfte des W er thes besechaſren.

7Dam- u. Rehwild- Rücken u. e Reste Kosolschaftsstofe-Keulen, Rratenstückerra,60 eKochfeisch d. 35 Vilet su. Vrienndeaux, sSchwanzwulaäaee(Wildschwein), Vasa nen und
Woularden, Güänse, Enten ete
Reiche's Wildhandlung,

49 000 Mark
ſuche ich auf mein Landgrundſtück zur

ſicheren Hypothek per ſof. oder ſpäter.

Bahnhofſtr. 17 n. am Worhenmarkt. e e S Off. unt. J. n. 12994 bef. RudoxrTelephon 630. [6930 e e h e en e h ;80. Halle a. S. [6907e u Neumarkt Figonhalle,ſo S 7 Pra et raits al e S W J C. Hlauptmwann, J liefert ausgewogen e es Ouantum Geiststrasse 33. Fernsprecher 683.

le preiswerth S Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle: [7074Wer z Gr. Ulrichſtr. 9. e pfehe W mit an. betrieb F. A. a h Prachtvolle Spiegel und Schnppen-Karpfen,
Huuea i lebende Schleie, Hechte ee.,mee e S 6 mit Gebäuden und friſchen Zander, Sch n iſch, Kabeljan e.e cee, un T Reſtg üter Jnventar, bis f ich 3 fiſe S 1000 ſeg und darüber, in Weſtpreußen Als Weihnachtsgeſchent paſſend empfehle:

2 e e es e Coviar in ff. VerſchlußzDoſen, à Pfd. 4 Mk.,e a S S zu gur M S Oelſardinen in verſchiedenen Marken,
re 4 e re elaſtet, zu ſehr bi gen Preiſen, von 1S S S e e l bis 180 Mark der Morgen, bei nur Vennaugen in bis l Schock- Doſen,

geringer Anjghlung/ J der Rügenwalder Gänſebrüſte, Mecklenburger Spickaal
weniger bemittelte Landmann ſich ankaufen zund eine Exiſtenz gründen kann, verkauft echte Kieler Sprotten, Kiſte von 1 Mk. an,
werden. Auch werden nachweislich gute Haſen, Faſanen, Rehwild.
Hypotheken mit in Zahlung genommen.Zur Vermittelung iſt beauftragt der Herr Ferner empfehle für Wiederverkäufer zu Eungrospreiſen:

h S. Nourmann, Bücklinge, Bratheringe, ruſſ. Sardinen, Sprotten,N it Votler für Caeehſte h ethent Apfelſinen, MeſſinaCitronen, Nüſſe, ſowie alleeuhetten Berlin O., im Dezember 1893. Sorten Conſerven-Gemüſſe.
in hochfeinen Hochfeine Heringe NMusculus Eo.SBonbonnièren e enntI. Trautwein, r. UIrionstr. 31.

gefüllt mit meinen rühmlichſt bekannten extrafeinen und unübertroffenen
Conſecten in großer Auswahl empfiehlt [6766

A. Krantz Nachf.
FPchte Thorner Xatharinchen

Ein gewonnener neuer vom Hoflieferanten Gust. Weese in Thorn empfiehlt [7070
S Satteliſt billig zu verkaufen 17049

elitzſcherſtraße 8
A. Kratz Nachf.
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fertig garnirte Korbsachen mit Stickereien Theocdlä. Lühr,
Leipzigerſtraße 92. [7034

e Eeht Böhmisch Bier von Anton Dreher Michelob, empfiehlt in hochfeiner Qualität in Gebinden

und Flaſchen [4364E. Lehmer., Bölberga
W

I Beeller Ausverkauf.25--33 billiger ſind meine
e Tut- und Herren Artikel-Waaren.

Außer meinen großen Lagerbeſtänden inWoll und Haar-Hüten r
h W ovfferire einen gröereg Poſten

eleganter ſchöner Hüte neneſter Façous mit ſeidenem Futter in 6 verſchiedenen Farben,

ausnahmsweiſe 5 pro
früher m 9 jetzt für R Stück.Chapeanx-elaques, ff. d ä Cravatten, Stöcke, r Wäſche, Hoſenträger e.

in reichhaltiger Auswahl.N. F. Kauffmann,
De Mat No. 23. neben Mötel Goldener ws

r Laden Wert zu ten s

Möbel- Fabrik und Blagazin

Nr. 26 Große Märkerſtraße Nr. 26
empfiehlt ſein größtes Lager von selbstgeſertigten Möbel- und Polsterwaaren.

h
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Speeiell als Weihnachts-Gesehenke:
Polſterſtühle, Schaukelſtühle, Klavierſeſſel, Nähtiſche, Servirtiſche,

Kindertiſche, Luthertiſche, Etagèren u. ſ. w.
Alles zu herabgeſetzten S S

E uonpvuhrogs s sbvzuno

me Wc

Schaulkelpferde.
Schanukelpferde mit Fellüberzug Stück 8 50 10 11 A. 50 13 u. 15
Schaukelpferde zum Fahren u. Schaukeln Stück 10 12 14 I A. 50 4 u. 17Fellpferde, als Reitpferde, Geſchirrpferde u. Frachtpferde von i A. 50 4 vis 7

in allen T vorräthig.

Leipzigerstr. n 6 P Leipzigerstr.No. 19. obert o No. 19.
d W ä ä ä äDas

all. Vahrräder-Depotalle a. S., Martinsgasse 11 (Erſte Weiche, Leipziger Straße)
empfiehlt in großer Auswahl [7022

paar für Erwachsene und Kinder
zu billigſten Preiſen.

BIeg. Kinder Dvreirädew von 10 Mark an.

r Kad a re zu Weihnachts. Geſchenken paſſend:

R m

zadutenſtlien, Erſatz- und Znbehörkheile,

c
Bekleidungs und Ausrücungsgegenſtände

Löffel

De zu Fabrikpreiſen.

in prima Neuſilber, verſilbert
und Britanniag,

e e e te h e
w 2 Messer und Gabeln,0 tt n Tischglocken,9 5 Kafreebretter,

Hall Kartenteller.,S BRiermarken,
Woilette- Glühstoplätten u. d. m.h empfiehlt f7061eingerichtete e vman otrer Ferd. aussengièer,

Barfüßerſtraße 9.

Hafer-Mast-Gänse
bis 10 Pfund ſchwer, verß franco gegen
Nachnahme, à Pfund 50 Pfennige,die Maſtanſtalt B. Kr wied

und -Taschen für Herren ünd Damen
in ſehr großer Auswahl, beſte Fabrikate.

Reisetaschen, Handkofferin ſchwarzem und braunem Rindleder, Juchten und Krokodil.

A einverkenen Rohrplattenkoffern in Stoeren. 6797
zu Origin alFabrikpreiſen. [7054 GoOOee

Fourierkoffer in allen Größen. Diebes-
X ſichere, feuerfeſte Geldſchränke
x von 165 Mark an offerirt [6818
4 Karl Lier, Schloſſermſtr.,
X Wuchererſtraße 62.

Portemonnaies, Cigarren- und Cigaretten-Etuis,
feinſte Wiener und Offenbacher.

V an der Gr. Nirichſtraßte ehe Nr. S W

Heute und Freitag
treffen die zum Feſte beſtimmten

großen Geflügel u. Wild- Sendungen

ca. 200 Stück prima Vierländer 6Gänse,
100 Stück Vierländer Enten, 60 Stück Ung. Puten,

Capaunen, Poulets, Hähnchen, Faſanen, Birthühner 2c.
Rehrücken, -Kenlen, Wildfſchweine, Haſen.

Jede Beſtellung wird ſehr prompt in nur friſcheſter Prima u

ausgeführt. [706i Sprengel Rink,
Als elegante und praktiſche Weihnachtsgeſchenke empfehle:

Reinniekel- und nickelplattürte

Küchen- und Tafel Geräthe:
Fleiſihſchüſſeln,

Caſerollen,
Kaffee u. CTherſervire,
glatt u. gouillochirk,

Kafftebretter und Weinkühler, (6798Servirbretter, Menagen,glatt u. gonillochirt, Brodkörbe,Kaßeemaſchinen, d Taſellenthter,
Cheemaſchinen, S Tafelbeſtecke eir.Willi meckert, r eher 62
Nützliches Weihnachtsgeſchenk

Brieſ-Registratoren und Sammmelmappen zum Aufbewah
ren von Briefen und Rechnungen, Bocumentenmappen,
Pultunterlagen, Bräeſwaagen, Bräefbeschwerer, Copir-
pressen, Brierkörbe, Mlarkenanfeuchter, Tintenlöscher,
Taschen- und Compteoirtintenfüsser, Taschenstifte und
-Federhalter, Notiz- und AbreissKalender empfehle in
größter Austvahl sehr billig [7031
AIbüxz EIeme., Halle a. S, 24 Schmeerstr. 24.

Albin
Halle a/Saale,

Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Grösste Auswahl in Schmucksachen,

Doublé, Granaten,
Korallen, Simili,S Aluminium.

F
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deſſ m wulſh iſerreitiſte

S Alpenland!
Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt.

Mit einer kleinen Familie machen wir in dieſem prächtigen
Spiel eine gelungene, mit allerhand Erlebniſſen geſpickte Alpenrege und zwar durch die bayeriſchen Alpen, durch Tirol, Vorarl
berg, Salzkammergut, Steiermark und mit Abſtechern nach
Kärnthen und Krain. Die Reiſe wird in München angetreten und
ſchließlich kommen ſie alle auf luſtiger Donaufahrt nach Wien.

Die Ausführung dieſes Spieles iſt wirklich prachtvoll und
Ain lithographiſchem Kunſtdruck hergeſtellt. Die ſchönen Anſichten,

ſowie die drolligen, originellen Szenen, welche die Spielenden
miterleben, ſtammen aus Künſtlerhand. Wer der Jugend
die Schönheiten des Alpenlandes zeigen möchte, ſeine Berge,
Gletſcher und Alpenſeeen, ſeine Städte und Landſchaften, Berg
touren, Alpenblumen und Trachten, der kaufe ihr das Spiel:
Reiſe ins deutſch öſterreichiſche Alpenland. Dieſes ſchöne fölg
koſtet nur 3 Mark. Beſtens empfohlen vonSchroedel Simon, Er. Ulrichſtr. 50
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Das zweite Originalſass
allerkeinsten Astrachaner Caviars,

brilante Festwaare, empfing

Julius Bethge.Für t den Jnſeratenthei verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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